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* Wiesbaden, 11. Februar.
3n den vom Bundesrath gutgeheißenen Postgesetzen geht

tJnidji nur den Privatpostgesellschaftenan den Kragen, son-
tt auch dem Zeitungsgewerbe, ohne daß in dieser Hinsicht von
Mid einer Entschädigung bisher die Rede gewesen wäre. Ist
hsozusagen zugesagte Entschädigung der erstgenannten Gesell-
ßcheu nur mit Freuden zu begrüßen, so darf es umsomehr
«wundern, daß mit dem neuen Zeitungstarifeder Gewerbe-
ichit ein Schlag ins Gesicht versetzt werden soll, ohne irgend

Buße dafür zu entrichten.
Der Breslauer Generalanzeiger äußert sich zu diesem The-
“ einem längeren Artikel, dem wir folgende deachtens-

Stellen entnehmen:
.Auf Grundlage des bisher geltenden Postzeitungstarifes,

«müden anderen postalischen Reformen des genialen Staats-
von Stephan in bester Harmonie stand, hat sich seit

Ip5 Jahren eine große Industrie aufgebaut, die nun mit
» Mol der Vernichtung preisgegeben werden soll, obwohl
«ssog. Privat-Briefbeförderungsanstalten, denen der Staat

^idigungen zu gewähren gewillt ist, ebenfalls keine längere
idauer aufweisen. Mit Recht konnte der Reichstagsabge-
" Dr. P a chn i cke als Vertreter der freisinnigen Ver-
>m der Reichstagssitzung vom 29. Januar 1897 u. A.
es erklären:
- wird als unbestritten anerkannt, daß sich eine ganze
ie auf dem bestehenden Tarife aufgebaut hat, die nicht

. wSchlag vernichtet werden dürfe."
Die Reichzppstbehörde erkennt nun auf der einen Seite
>der Schai>en, welcher den Privat-Vriefbeförderungs-
»durch die Novelle zu den Postgesetzen erwächst, ersetzt
muß und denselben auch der entgangene Gewinn ver¬

derben soll, während sie sich bezüglich der Entschädigung
"irch, den neuen Postzeitungstarifbesonders hart geschä-

Zeitungen in ein unverbrüchlichesSchweigen hüllt. Nun
J? â tr  die billige Tagespresse  im gesammtcn

»einem

lsgiI«durch

deutschen Reiche genau auf der gleichen Basis wie die Privat-
Briefbeförderungsanstalten entwickelt und die Reichspostbehörde
erkennt auch in ihrer Statistik an, daß der Vertrieb der Zei¬
tungen in dem letzten Jahrzehnt einen geradezu beispiellosen
Aufschwung genommen hat. Die großartige Entwickelvlrg ge¬
rade dieser Institute wird also seitens des Reichspostbehörde
rückhaltlos zugegeben.

Kann man sich nun aber einen crasseren Widerspruch den¬
ken, als den, wenn man einem Industriezweige, wie z. B. der
Privat-Briefbeförderung auf Grund der Novelle zu den Post-
gcsetzen Schadenersatzansprüche bewilligt, aus der anderen Seite
aber die billige Tagespresse und zwar ohne Unterschieb, ob
parteipolitisch oder unparteiisch, durch dieselbe Novelle in em¬
pfindlichster Weise.beeinträchtigt, ohne auch nur daran zu
denken, den für diese Presse zu erwartenden Schaden entspre¬
chender Weise auszugleichen. Was dem Einen recht ist, ist dem
Andern billig; hier liegt aber ein Messen mit zweierlei Maß
vor, und eine solche Verletzung der Rechtsgleichheit dürfte ohne
Zweifel beispiellos dastehen. Jener mächtige Zweig
unserer Industrie, welcher durch die billige Tagespreffe verkör¬
pert wird, hat sich zudem nicht nur aus sich allein aufgebaut,
diese Tagespresse hat auch in Folge ihrer ungewöhnlichenAus¬
dehnung die Maschlnenindustrie und Papierfabrikation in ganz
außerordentlich hohem Maße unterstützt und beschäftigt. Durch
den neuen Postzeitungstarif wird aber die billige Tagespresse
geradezu der Vernichtung preisgegeben.

Der Nutzen, der durch die Privat -Briefbeförderungs-An-
stalten bewirkt wurde, basierte zudem ausschließlich in der Per¬
sonalfrage, insofern als sie einzelnen Personen das Recht auf
Arbeit verwirklichten. Bei dem Zeitungsgewerbe fällt aber nicht
allein die Personalfrage, die übrigens hier vielleicht hundertfach
so groß ist, ins Gewicht, sondern dasselbe hat auch der Ge-
sammt-Jndustrie ein geradezu ungeheures Absatzgebiet ge¬
schaffen. Uebrigens ist hier auch der Umstand hervorzuheben,
daß in der billigen Tagespresse ein weit größeres Kapital, als
in den Privat-Briefbeförderungsanstalten festgelegt ist, und
dieses Capital würde bei der durch den neuen Postzeitungstarif
unzweifelhaft zu gewärtigenden Vernichtung der billigen
Tagespresse in Frage gestellt werden. Es ist ferner durchaus
widersinnig, daß der neue Postzeitungstarif gerade die Jn-
seratenblätter mit seiner ganzen Härte zu treffen sucht, denn

erst dieser Tage machte ein Brief des Fürsten Bismarck die
Runde durch die gesammte Presse des Deutschen Reiches, in wel¬
chem Fürst Bismarck ausdrücklich erklärte, es sei ein großer
Werth auf Inserate zu legen, weil diese teilweise ein Bedürf-
niß für jede Familie seien. Auch die conservativen Dresdener
Nachrichten schreiben hinsichtlich der culturellen Aufgabe der
Jnseratenblätter wörtlich Folgendes:

„Das Inserat bildet heute eine wesentliche Grund¬
lage des Geschäftsverkehrs; es ist der vielgestaltige Ver¬
mittler zwischen Publikum und Kaufmann, zwischen An¬
gebot und Nachfrage auf allen Gebieten, es ist ein Lebens¬
nerv, der dem Umsatz Kraft und Anregung zuführt."
Und weiter heißt es dann, nachdem nochmals auf die Noth-

wendigkeit einer gleichen Behandlung  sowohl des;
einen als des andern hingewiesen wird:

Der neue Postzeitungstarif mit seiner ungeheuerlichen
Härte gegen die billige Tagespresse stellt sich als nichts Ande¬
res, denn als ein gegen diese gerichtetes Ausnahmegesetz
dar. Sollte es wirklich so weit gekommen sein, daß die Mehr¬
heit des Deutschen Reichstages für ein solches Ausnahmegesetz
zu haben wäre?

Zufrieden mit dem neuen Posttarif können nur die
theuerenZeitungen  sein, die im Verhältniß zu ihrem
Preise dem Leser wenig bieten. Hoffentlich haben die zahl¬
reich an den Reichstag abgesandten Petitionen, sich gegen den
neuen Tarif auszusprechen, einen Erfolg, damit dem deutschen
Volke nicht die beste Ader der Kulturbestrebungen unterbunden
wird. In manchen Kreisen macht sich ja leider eine Reaktion
bemerkbar, so muß denn das Volk selbst mit allen Mitteln
darauf dringen, daß ihm die Großmacht der Presse in vollem
Umfange wie bisher erhalten bleibt und wir hegen schließlich
doch zu unfern Abgeordneten das Vertrauen, daß sie mannhaft
gegen eine dadurch bedingte Versumpfungdes Volksbewußi-
seins eintreten.

Auch die „M ü n chen e r N e u e st en N a chr." be¬
schäftigen sich in einem sehr überzeugenden Leitartikel mit Pod-
bielski's „Reform" des Zeitungstarifesund kommen zu folgen¬
dem sehr gerechtferligtenSchluffe:

Die Podbielski'sche Reform setzt an die Stelle eines ein-
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Dis Wacht der Kieve.
Roman von TheodorForster.  31

sieht er ausI"bemerkte das junge Mädchen trän«
. »Er muß vornehmer Herkunft sein, sonst wäre
Mpruch vom edlen Blute, das sich nicht verleugnen
Mndfalsch. Lady Payron findet, daß er Sigurd Ghit-
Mich sxhx,«

WnneSigurd Ghitton nicht."entgegnete Willy.„Habe
."»'hm gehört, daß er wegen einer Frau ins Un-
'saten sei, nicht wahr?Ein gewöhnlicher Fall!Und
!>etzen Thompson liebevoll in Ihr Herz wegen die-
^8en Aehnlichkeit, nicht wahr? Ich weiß ja, daß
i, ■ Sigurd Ghitton sehr verehren, meine phanta-
^lunge Dame!"

ivar schon während einer Stunde ihr Gesellschaf¬
reiche Erbin hatte eine besondere Vorliebe für

stielson und machte kein Hehl daraus.
_e hatten jetzt eine Weile still geschwiegen, Mister

beobachtend; gar viele andere Blicke hatten
W • zugewandt. Der Erfolg seines Bildes
^Mrtig,und manche empfanden lebhafte Neugierde,

«itler kennen zu lernen.
^Ua, mir kommt ein wunderbarerGedanke!"rief
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5®,{6etI ®ie sich auch mit Gedanken ab? Das hätte ich
^geglaubt !"

Chiles FräuleinI"rief Willy mit komischem
^schlecht schützt Sie ! Hören Sie meine

W?"' Was würden Sie wohl dazu sagen, wenn je-
E” n der längst verlorene Erbe von Ghitton wäre,
fr»L̂ .Heim seiner Bäter zurückaekebrt. Sie um die
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^ ^ Heim seiner Bäter zurückgekehrt. Sie um die
I ^ Mde Erbschaft zu brin' '

.Lô ^tthiie, nicht wahr
bringen. Da« wäre doch ganz

*,k V‘>uahr ?"
M»,th eatralisch wie nur denkbar,"entgegneteJsabella
^m 'deshalb im wirklichen Leben undenkbar.Nein,

^re zu schön, um wahr sein zu können. Si-
der Aermste, istjtot. Die Aehnlichkeit, welche

Lady Payron zu sehen meint, ist. wenn sie überhaupt be-
steht, ein Zufall. Sehen Sie,Lady Payron winkt uns. wir
wollen zu ihr gehen!"

Sie schreiten durch dar Gemach Jsabella begrüßt den
Künstler mit freiniütigem Lächeln und herzlichen Wor¬
ten, sie sieht unwiderstehlich anmutig aus.

„Ich sehe, daß Du nicht tanzest, Jsabella. und bitte
Dich deshalb, Mister Thompson als Führerin in meiner- v ■V - , - ' - — 7 - r Iw »»» 1 ‘ iuuwv
Gemäldesammlung zu dienen. Sie könnten keine bessere
Führerin haben, Mister Thompson; Jsabella hat ihr gan-
zes Leben lang in einer von Kunst durchdufteten Atmo-
sphäre gelebt." sprach die Hausfrau.

„Solche Familiarität erzeugt Geringschätzung," flü-
sterte Willy.

„Nur gegen kindische,unartige Jünglinge,"entgegnete
Jsabella ebenso leise. „Wie oft habe ich es nicht schon ver-
sucht, Ihnen einzuprägen, Willy, daß Sarkasmus nicht
Ihre starke Seite ist. Es wird mir viel Vergnügen gewäh-
ren, Mister Thompson, unsere Kunstschätze Ihrem kriti-
schen Auge vorzuführen. Ich fühle mich immer heimisch
im Verkehr mit Künstlern; sie waren mein einziger Um-
gang in Rom, der Wiege des Genies. Sie haben dort stu¬diert?"

„Drei Jahre, mein Fräulein. Und," fügte er lächelnd
hinzu, „ich habe Sie dort oftmals gesehen."

„Wirklich, ach natürlich, ich habe ja meine halbe Le-
benSzeit in den Galerien zugebracht. Meine glücklichsten
Tage verlebte ich in Rom."

Ec blickte mit bewundernden Augen in das liebliche
Antlitz und folgte seiuer aninutigen Führerin in die Ga-lerie.

Sie verweilten lange dort, kritisierend, bewundernd,
von Rom plaudernd, von der Kunst und den Künstlern,
vvn demmalrrischen, poesiereichen Leben derewigenStadt.

„Ich glaube, ich wurde zur Zigeunerin geboren und
habe meinen Beruf verfehlt," scherzte sie; „es ist ein so
freies, ungebundenes Leben dort, während hier alles einer
langweiligen, ermüdenden Tretmühle gleicht; noch bin ich

des hiesigen Lebens nicht müde, doch ich weiß, daß diese
Zeit nur zu bald kommen wird. Mister Thompson," rief
sie plötzlich in verändertem Tone, „ist Ihr Bild verkauft?"

„Zwei Stunden, bevor ich hierher kam," antwortete
er upb berichtete von seinem rasch abgeschlossenen Han»del.

„Prinz Castalani,"wiederholte sie, „für eine Dame,
wer mag sie sein? Der Prinz ist heute abend hier, ich
werde ihn fragen. Mir ist leid, daß Sie es bereits ver-
kauft haben. Lady Payron wünschte sehr, eS ihrer Samm-
lung einzureihen. Das Antlitz jener Frau hat mich seither
verfolgt." ‘

Sein gebräuntes Gesicht erbleichte, während ein beun¬
ruhigter Ausdruck sein Auge beschattete. Sie gewahrte es
und ihre Neugierde wurde erweckt. Sie konnte selbst ihr
Interesse an jenem Manne und an seinem Bilde nicht recht
fassen, doch sie fühlte, daß dieses Interesse besteht.

„Lebt sie noch?"forschte steanscheinend harmlos, „IhrModell, meine ich!"
„Ich habe jenes Bild au» dem Gedächtnis gemalt, ich

glaube dies bereits erwähnt zu haben."
„Ihr Modell war Ihnen also so lebhaft gegenwärtig!

Doch Sie haben meine Frage nicht beantwortet: Lebt daS
Original noch?"

„Pardon! Ich glaube nein, ich hoffe neinl"
„Mister Thompson!"
„Ich hoffe nein!" wiederholte er ernst. „Mn böser

Wunsch, nicht wahr,mein Fräulein, doch für solche Frauen
ist eS besser, tot zu sein!"

Wie wunderbar schön sie gewesen sein muß." bemerkte
Jsabella, „selbst mit jenem schmerzatmenden Ausdruck ist
sie noch von seltenem Liebreiz umgeben!"

„Ja, sie war das schönste Weib,welches ich je erblickte!"
Keine schmeichelhaften Worte einer Dame gegenüber,

doch Jsabella war nicht beleidigt. „Ob wohl er der An-
klager und Richter ist. den jenes Bild vorstellt," sinnt sie.
indemste zu ihm emporblickt. „Ich möchte wissen, in wel^
cher Beziehung jene Frau zu ihm stehtI" 68 1K
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fachen und naturgemäßen Tarifirungsgrundsatzes ein ver¬
wickeltes und unübersichtliches System,  das,
fiskalisch ausgekügelt, den eigenthümlichenVerhältnissen des
Zeitungswesens nicht Rechnung trägt und für weite Kreise des
Volkes eine empfindliche Schädigung bedeutet. Der neue Post¬
zeitungstarif würde in der von Herrn v. Podbielski vorge¬
schlagenen Neugestaltung für das Reich eine Mehreinnahme von
3—4 Millionen pro Jahr bringen. Warum soll ein so wesent¬
licher Kulturfactor , wie die Presse zweifellos ist, in demselben
Moment bedeutend höher besteuert werden, in welchem das Ge¬
wicht eines einfachen Briefes von 15 auf 20 Gramm erhöht
wird ? Ist das nicht mit zweierlei Maß ge¬
messen?

Und noch Eins : Wie stimmen die den Vertrieb und die
Verbreitung der Zeitungen (die doch allgemein als Verkehr-
und Kulturträger anerkannt sind) unterbindenden Reformvor-
schläg« des Herrn v. Podbielski mit dem Aussprüche unseres
weitschauenden Kaisers, daßwirimZeichendesVer-
kehrsstehen  und darin unsere Zukunft besteht, überein?

nähme zur Novelle er scharf kritistrt.
Nach weiteren Bemerken der Abgg. von Wangen¬

heim (B . d. Ldw.) und S chö n l a n k (Soz .) wird die De¬
batte geschloffen. Die Vorlage geht an eine besondere Com¬
mission von 28 Mitgliedern.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr.

h Berlin , den 10. Februar.
Deutscher Reichstag.

29. Sitzung. 1 Uhr.
Tagesordnung : Fortle ^una der Berathung der Novelle

zum Bankgesetz.
Abg. v. Kardorff (Rp .) verbreitet sich zunächst aus

führlich über die Währungsfrage . Redner ist mit den
Leistungen der Reichsbank nicht so sehr zufrieden und sagt des
Weiteren, er gebe zu, daß der industrielle Aufschwung wenig¬
stens zu einem Theile an der Goldabnahme die Schuld trage.
Mehr ausschlaggebend seien aber gewesen die ausländischen An
leihen und die Handels-Unterbilanz. Die Noten-Contingen-
tirung halte er für verfehlt und er hofft, daß die Commission es
fertig bringe, unseren Goldvorrath zu schützen und den Dis-
cont niedrig zu halten. >

Abg. Fischbeck (freist Bp.) widerspricht den Schluß¬
folgerungen des Vorredners aus der Handels-Unterbilanz.
Redner wendete sich hierauf den vorgestrigen Ausführungen des
Abgeordneten Gamp zu, erwähnt des Weiteren eines Artikels
des Abg. Arend im Deutschen Wochenblatt, welchen er ein¬
gehend würdigt . Fischbeck erklärt schließlich noch das Einver-
ständniß seiner Partei mit der Vorlage.

Abg. Hahn (B . d. Ldw.) bemerkt, dem Präsidenten der
Reichsbank müßte eia wirthschaftlicherAusschuß aus allen
Kreisen der Bevölkerung zur Seite gesetzt werden. Dringe man
in der Commission mit der Verstaatlichung nicht durch, dann
möchte wenigstens der Gewinnantheil der Aktionäre herabgesetzt
werden. Das wichtigste sei aber die Disconto-Politik . Diejenige
der Reichsbank habe sich nicht bewährt. Redner verbreitet sich
sodann über die Wirthschaftspolitik, die Bismarck'sche und die¬
jenige Caprivi 's gegenüberstellend.

ReichsbankpräsidentKoch nimmt die Disconto -Politik
der Reichsbank in Schutz. Wenn die wirthschaftliche Lage so in
di- Höhe gehe, wie seit 1895, wenn der Wechselverkehr so außer¬
ordentlich zunehme, dann seien die eingetretenen Discont -Ver-
änderungen nur natürlich. Redner wendet sich nun gegen die
vom AbgeordnetenKardorff ihm gemachten Vorwürfe und weist
dieselben zurück.

Nach einer weiterm kürzeren Debatte zwischen den Abgg.
B r ö m e l (frs. Vgg.) und H e i l i g e n st ad t (natl .) kommt
Abg. Liebermann  von Sonnenberg (Ant.) zum Wort;
Redner wünscht das Bankprovisorium um 1 Jahr zu verlängern
und durch eine aus allen Schichten der Bevölkerung zusammen¬
gesetzte Commission ein neues Bankgesetz ausarbeiten zu kaffen
Er wendet sich nun gegen die Sozialdemokratie, deren Stellung-

Preufiischer Landtag
Im Abgeordnetenhause  wurde heute die gestern

abgebrochene Berathung über die Interpellation Szmula
(Ctr .) betreffend den Arbeitermangel auf dem Lande fortge¬
setzt und damit zugleich die Berathung über den Antrag Gamp
verbunden, welcher von der Regierung zur Beseitigung des
Mangels an landwirthschaftlichen Arbeitern Forderungen in
acht Positionen stellt. Minister von Miguel  erklärte , die
Regierung erkenne den Mangel an ländlichen Arbeitern voll
an und sei bereit, alle Mittel zu ergreifen, welche nicht durch
nothwendig zu nehmende höhere politische Rücksichten ausge¬
schlossen werden müßten. Ausländer könnten nicht unbeschränkt
zugelaffen werden, denn Preußen könne seine Entwickelung nicht
durch die slawische Kultur gefährden laffen. Diesen Vorschlag
müsse die Regierung daher zu ihrem Bedauern ablehnen. Ganz
entschieden bekämpfen muffe er die Uebernahme der Armen¬
pflege auf den Staat . Redner betont weiter, daß die Regierung
auf Grund der Rentengütergesetzgebung im Osten neue An¬
siedelungen errichten werde. Hauptsache aber bleibe die Besse¬
rung der Landwirthschaft überhaupt. Minister Freiherr von
Hammerstein  erklärte seine volle Uebereinstimmung mit
den Ausführungen des Ministers von Miguel. Abg. von
Korn (freicons .) plädirte für Einführung der Prügelstrafe
bei minderjährigen Arbeitern, wogegen der Abgeordnete
Hirsch (freis . Volksp.) lebhaft protestirte. Di« nächste Sitzung
findet morgen statt. Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen
Berathung und kleine Vorlagen. _ _

Artillerie wurde darauf mit 12 gegen 9 Stimmen beivAizt, L
Dr . Lingens jetzt mit der Mehrheit stimmte. Die Commiffh,
vertagte sich sodann bis Dienstag.

* Keine Antwort . Die Interpellation Johannsen h,
treffend die Ausweisungen aus Nordschleswig wird dem Sb
nehmen nach im Reichstage von der Reichs-Regierung mH
antwortet werden, weil es sich nicht um ein« Reichs-Angelegt»,
heit handle und die preußisch« Regierung ihren Standpunkt be>
reits im Abgeordnetenhausebekannt gegeben habe.

* Die Beisetzung der Leiche des verstorbenen Erb.
Prinzen von Sachsen - Coburg - Gotha  erstich
gestern Bormittag in der Schloßkirche zu Friedenstei»
bei Gotha in feierlicher Weise. Bei derselben waren u. A. atu
wesend: Herzog Albrecht, die drei Schwager des Erbprinzen,
der Gesandte Prinz von Ratibor als Vertreter des Kaisers ur.b
der Gesandte von Reitzenstein als Vertreter des Königs bon
Sachsen.

Politische Tagesüberstcht.
* Wiesbaden , den 11. Februar.

AnSlanr
* Ist Friede möglich ? Man meldet aus P r a g : D«z

Blatt Politik dementirt das Gerücht, daß die Verfassungp
ändert und eine neu« föderalistische Constitution eingeW
werden soll, constatirt jedoch, daß im böhmischen Landingt,
falls die Deutschen in denselben eintreten, eine Verständigmgs-
Action auf der Basis der Kuriengesetze und der Wahl-Resmi
gemacht werden könnte.

* Der künftige Minister . In Paris  ruft es a%>
meine Ueberrafchung hervor, daß der Deputirt «. Decrais, früh-
Botschafter in Wien und London, einen Protest gegen die Re.
gierungs-Vorlage mit unterzeichnet hat. Für den Fall det
Sturzes des Cabinets Dupuy sieht man in Decrais den lins,
tigen Minister des Aeußern.

Ar»* der Umgegend.

Deutschland.
* Vom Geldmärkte . Die Norddeutsche Allgemeine

Zeitung schreibt: „Auf die neue 3 pCt. Reichs-Anleihe und
Anleihe, 75 Millionen Mark deutsche3 pCt . Reichs-Anleihe und
125 Millionen preußische 3 pCt. Consols, sind rund 4
Milliarden gezeichnet worden, ein erheblicher Theil davon offen¬
bar zu dauernder Anlage. An der Zeichnung haben sich sowohl
alle Theile des Reiches, wie auch in starkem Maße das Aus¬
land betheiligt. Das Ergebniß ist ein untrügliches Zeugniß des
Vertrauens in die finanziellen Verhältnisse Preußens und des
Reiches und zugleich ein Ausdruck der Zuversicht zu der Frie¬
denspolitik Deutschlands."

* Der bewaffnete Friede . In der Buoget-Commission
des Reichstages wurde gestern die Berathung über die Militär-
Vorlage fortgesetzt. In der Debatte betonte Minister von
G o ß l e r wiederholt die Pflicht der Militär -Verwaltung , die
Verhältnisse überall eingehend zu studiren und stets auf der
Höhe zu bleiben. Der Friede sei nur durch unsere guten Heeres¬
rüstungen erhalten worden und weiter zu erhalten. Die tech¬
nischen Einrichtungen müßten denjenigen der etwaigen Gegner
voraus sein. Die vorgeschlagene Organisation werde den
Frieden auf lange Zeit hinaus sichern. Bei der Abstimmung
wird die geforderte Vermehrung der Feld-Artillerie mit 11
gegen 10 Stimmen angenommen. 7 Mitglieder fehlten. Dafür
stimmten beide conservativen Parteien , die Nationalliberalen
und vom C-ntrum Dr . Lieber, Freiherr von Hertling und
Prinz Arenberg, dagegen die Freisinnigen, Sozialdemokraten,
süddeutsche Volkspartei, Polen und vom Centrum Gröber,
Lingens und Müller -Fulda . Die Vermehrung der Fuß-

X Biebrich , 10. Febr. Herr Stadtsekretär Peter Statt
hat einen den Herren Phil. Friede. Schneider und F. W>Met
gehörigen, in der verlängerten Rathhausstraßegelegenen Bauplq,
26 Ruthen groß, für 7000 M. angekaust.

G Mainz , 11. Febr. Gestern Abend stürzte  am !?«
Wilhelm-Ring an einem Neubau der Seitenflügelei n. Ein»ibetttr
wurde schwer und 2 leicht verletzt.

r Hochheim , 10. Febr. Seit einigen Tagen hat man«iif
Station Hochheim mit der Erweiterung zur Geleiranlage Bcgoitntn-
Zu dem dazu erforderlichen Terrain mußten Bäume gefällt m!
die Dornhecke entfernt werden. Auch auf Station Fl örsh  tu»
geht der Umbau seiner Vollendung entgegen. Die FertiMM»
von zwei weiteren Schiencnsträngen ist bereits geschehen, äufbtittn
Stationen hat sich derHG üterverkehr  wesentlich in letzterp"
vergrößert. _

X FlörSheim , 11. Febr. Sonntag, den 12. Februar, P
der Gesangverein Liederkranz  im Gasthaus zum Hssl°>
närrische Abendunterhaltungab. Da der Gesangverein einer
führenden Vereine ist, so dürfte es auch diesmal nicht Mijj
schauern fehlen, und daS umsomehr, als sehr interessante AM«"«
zur Aufführung kommen. Eintritt, bei Bier, frei. . .

* Eltville . 11. Febr. Sicherem Vernehme» nach beatMS
die Verwaltung der Kleinbahn Eltville —Schlangen ,
Abonnementskarten  zu bedeutend ermäßigten Pteg
der Strecke Ellville-Neudorf bezw. Schlangenbad einznführen. WS
Entgegenkommen von Seiten der Verwaltung ist mit F«u »
begrüßen; überhaupt bietet die Verwaltung in letzter Zeit em ,
um die bestehenden Uebelstände aus dem Wege zu schssfssN. ü
soll das ganze Betriebsmaterial vergrößert bezw. verstärlt
Eine eigene Reparatur- und Lackirwerkstätte ist bereits “I
ebenso die Maschinen- und Wagenhalle vergrößert un& M
schon der erste der neuen Personenwagen cingetroffen. Dein
Bestreben der Verwaltung gegenüber wird das Publikum1 . w
erkenntlich zeigen, und so wird der nächste Jahresavimt
Kleinbahn für uns ein erfreulicheres Resultat liefern, wie
her der Fall war. , ionü'

§ Nordenstadt , 10. Februar. Der hiesigeE " jj(j
verein  veranstaltet nächsten Sonntag im Saale desu
„zum Frankfurter Hof" einen bumoristiscben!FamilieNaben̂

Wiesbadener KtreiMge.
Er war auf einem der letzten Maskenbälle. Wir hatten

so über die kleinen Rachen des Lebens gesprochen. Wenn ich
sage „wir", so verstehe ich darunter einen kleinen, rothen
Domino, aus dessen schwarzer Spitzenmaske zwei lebhafte
Augen hervorsprühten und mein« befrackte und besternte Wenig¬
keit. Wie ich sie eigentlich gefunden, weiß ich selbst nicht recht.
Aber Prinz Carneval schlingt ja auf den ihm gewidmeten
Bällen stets unsichtbare Fäden und so wird er es auch mit uns
gemacht haben — kurzum, die Thatsache stand fest, daß ich mit
einer mir völlig unbekannten Dame, die nur sehr hübsch aus¬
sah, bequem hinter einer Flasche Wein saß . . .

„O wir Frauen, " meinte sie, „können uns fürchterlich
rächen."

Ich lachte.
„Sie sagen damit kaum mehr etwas Neues

weibliche Geschlecht ist ja bekanntlich groß im Lieben
„Bravo —"
„Groß im Haffe» - ■
„Hm, hm."
„Groß im Verzeihen —"
„Aha —"
„und groß im Rächen. Ich weiß selbst einen Fall davon

zu erzählen."
„Ei , das müssen Sie thun und sogar sogleich. Wir

trinken noch eine Flasche Wein und plaudern. Das ist viel
angenehmer als zu tanzen. Und Sie tanzen, nehmen Sie mir
es nicht Übel, miserabel."

Das war gerade kein Compliment. Aber ich schrieb es
auf Conto der Maskenfreiheit, bestellte eine weiter« Flusche
Wein und begann'

Das

„Schon einige Jahre können es her sein, als sich ein Be¬
kannter von mir verheirathete. Er war bisher ein Duckmäuser
gewesen und so kam uns allen seine Einladung zur Hochzeit
um so überraschender, zumal auch seine Verlobung ganz heim¬
lich ohne jede Aeußerlichkeit erfolgt war.

Natürlich waren wir alle auf der Hochzeit, schon um
deffentwillen, um die kennen zu lernen, der eS gelungen war, an
diesem trockenen Menschen Gefallen zu finden."

Es ging hoch her, wir amüsirten uns königlich, fanden die
Braut reizend entzückend und wunderten uns , wie der Bräuti¬
gam, Adolf hieß er übrigens mit Vornamen, so wenig aß und
nur ausschließlich sein Frauchen bewunderte.

Die beiden lebten wie die Turteltauben . Adolf ging jetzt
natürlich noch weniger aus als früher und schien der beste und
hausbackenste Ehemann zu werden."

„Aber das ist doch schön."
„Gewiß. Ich will ja auch gar nicht das Gegentheil be¬

haupten."
„Doch die Rache. Hat er sie doch plötzlich hintergangen und

sie hat ihn verlassen, ihm Vitriol in's Gesicht geschüüet oder
die Augen ausgekratzt?"

„O, nichts von alledem. Die Rache ging von anderer
Seite aus ."

„Ah — so ein halber Roman."
„Allmählich war die Carnevalszeit herangekommen mit

ihren Redouten und Maskenbällen. Seine Frau hatte ihn
furchtbar gequält, sie doch einmal zu solch einer Redoute zu
führen. Er war sicher kein Freund davon und redete ihr das
mit allen möglichen Gründen auch aus . Vergebens. Sie
wissen ja selbst, es mag leichter sein, des Teufels Schwieger¬
mutter aus der Hölle zu entführen, als einer Frau eine einmal
gefaßte Idee aus dem Kopf« zu treiben. Und so machten sich
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denn beide eines Samstags Abends auf den Weg zur
redoute.

Da saßen sie denn und nicht lange währte es, da bst ^
Weibchen fast ebenso gelangweilt in das bunte Treibe»
selbst.

Nun kommt's. , .
Plötzlich eilt eine Pierrette auf ihn zu,

ihrem Fächer auf die Schulter, lächelt ihn an und meim
„Na, Adolf, eine Flasche Sekt könntest Du mir «OT

wieder zahlen." ( b ,
Sein « Frau blickt entsetzt auf, er wird abwechsê

und roth, und dann stottert er förmlich: ^
„Aber ich verstehe nicht, ich kenne Sic gar ntch>t

Sie mich zufrieden." ^
„Nu verstell Dich doch nicht, Adölfchen. 3 $ 5°̂ ,

Deine neue Flamme ja ganz gern. Deshalb brauchst ,
aber nicht zu verleugnen." «M

„Was," fährt nun seine Frau aus, „ich em- S
Ich bin —"

Er drückt sie erregt auf den Stuhl zurück. „ joei»
„Um Himmelswillen, nur hier keine Scene. -

Mißverständniß. Das muß ein Mißverständniß sei - ^ i
„Nein, das muß kein Mißverständniß sein- ^

mir so machst, ist gerade nicht schön. ©eniT p,
Schwüre nicht mehr, Deiner Küsse? Aber ich meich° »
Adölfchen und amüsire Dich gut. Und — zu bet y gii#»
— wenn er Dich später gegen eine andere einta »
Dich nicht, das ist ein lockerer Vogel." m  aW.

Und gleich darauf verschwand sie im Trubel- (jii* |
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hatte sie ihr : „Nun erkläre mir aber —" heraus ■
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nt! Waden  in größerer Zahl erscheinen werden. An S «r1r»,en
jat sonstigen belustigenden Aufführungen wird es nicht fehlen
,r-'-:lb eine starke Betheilignng zu erwarten steht.

z Igstadt , 10. Februar. In der Zeit vom 24. bis 28.
t. Ms. findet hierorts ein Tursus imObstbaufür  Feld.
iätit  statt. An demselben betheiligen sich auf Anordnung des
Airnt Landraths Graf v. Schlieffen die Feldhüter aus den Orten
Dringen. Bierstadt, Breckenheim, Dotzheim, Francnstein, Heßloch,
Madt, Kloppenheim, Medenbach, Naurod, Nordenstadt, Rambach,
gonnenberg und Wildfachsen. Für die Feldhüter der übrigen
kieisorte findet ein gleicher CursuS zu Hochheim statt und zwar
m 25. Februar unb 1. März. Den Unterricht ertheilt Herr
tieisabstbaulehrerG r o b b en.

Ttadtverordneten -Sitzurrg.
* Wiesbaden , den 10. Februar.

Nachmittag z« einer außer-Man war heute
«rdentlichen  Sitzung zusammengetrrten, um sich über
dm neue» Vertrag mit der Süddeutschen
Eisenbahn - Gesellschaft einmal gründlich aus
Mechen, wie Herr Rühl in der letzten Sitzung borge
Klagen hatte. Und dies hatte in erster Linie eine Ueber.
jäfiung der Zuhörertribünezur Folge, wäbr-nd sich im
§-°lc dieser Aussprechen Anfang» nur auf ganz bestimmte
Personen zu concentriren schien. Erst später wurde es
Hafter und schließlich, nachdem man nach Lstündiger
liebatte wesentlich Neues kaum vorgebracht hatte, lagen
eehrere Anträge vor, von denen der der Commission auf

»hme deS Vertrages mit einer Majorität von drei
Ammen durchdrang.

Damit sind die Würfel gefallen. Ob sie gut ge-
f-llkii— Einige wollen eS ja bezweifeln— muß die Zu
Imst lehren.

Nm-send sind unter Vorsitz deS Herrn LandeSbankdirekto.
1, ? ®t8bt “' ,ete, Magistrat die Herren Ober.

s™ 36 ' 1 ( Bürgermeister Heß,  Beigeordnet,
rirner und  Mangold  und Stadträthe Bergas. Bickel
kra-k, Srein , Wagemann und Weil. ' ' '
T ,n  schleuniger Antrag der Finanzcoinmission, sie zur Etats-

r ^ ^ ü5ere ?e? ^ en. w.rd dem Wahlausschußz'u
, M ' *" " alä  Berichterstatterder Commission zur Prü-
. ^? 8bnv-rtrages bringt zunächst vor. daß man die Denk-
st des Herrn Henzel des Langen und Breiten erörtert habe

sich zu den m ihr enthaltenen Ausführungen bekehren zuLJ"’®C9tnf̂tI erharre der Ausschuß auf seinem alten
Wntte, den Vertrag nach dem Anträge des Magistrats zur

«»chmgung zu empfehlen und nur noch einige Aenderungenhin.
Mm . . wonach als Rückkaufspreis, »« Walkmühllin,- nichtitote ' . 7 1 r v ^uuinu ^uime ntmt

flache des durchschnittlichen Reinertrages
»5 3 3aÖte  l ' "»usetzen. der Begriff der verlängertenWalk-

« - u bestimmen, daß weiter alle durch Gleisanlagen-c
«SLd - l. • mrni  Lu-, . . . , vt - »' ... . . i.vuudij, aiumgunq rc. der

äU6kUtb/ n fetm  “ nb  die Strommenge an der Central
, ! ? 8 und abgenommen werden müßte. Der Belckluü er-

» der Commission mit allen Stimmen gegen die des Herrn

•wa ®' " **1* 34 habe in meiner Begründung meines
^ b°rst°bracht, daß Biebrich an den C-nrralbahnhof

muß. Diese Behauptung ist manchem Zweifel be
7L "b°r nun an zuständiger Stelle bestächt worden,
hat dicserhalb sogar schon Ländereien anqekauft Im

-n erläutert er nochmals einige Ausführungen zu seinem
"« m Anträge und h7lt diesen 3 " a£ « S
Sw hî Ä 9etm' ifi' r Jbell  ist der Ansicht, daß die.
äL t ^ 7 " -rfung des neuen Vertrages plaidiren, den
»MeT L . 3 °p °"E 'sch- auffaffen. Er vcrtheidigt di¬
ch W„" 8 m bCt  Wtlhelmstraße mit dem Aussehen der

iCnT ! t einfü6rt- f0  werden wir
M und unserer elektrischen Bahn auch wieder nicht

»Dt6J ” " chn-t « nochmals die Vortheile auf. die
- b°r H^ r Regierungspräsident als Schi-ds-

1owLrt fein! " 1!“,* “I* T ” wahrer des Kleinbahngesctzes
f' mc  bekannten Ausführungen aus der letzten Sitzung

«W jz,J *\ 1' Wenn wir die Walkmühllinie jetzt für Mk
^" » ki»e? « ". Vertrag ablehnen. so droht uns
' ! -"k'mmLlassen Prozeß können wir -S

’ ^ en wiederholen sich.
^ ußte gar nicht, was los war. Er raste ordentlich im

wer. Unschuld. Seine Frau drängte zur Heimkehr,
t r. .,n® sienug; trotz seiner Unschuldsbetheuerungen
P* chm nicht. Wer sie war auch stolz. Zu Hause anladtr ; r 1 ,uul UUT llul3- Hause an-

bi sie sofort ihren Koffer packen und fährt zu ihrer
Menschen noch eine Nacht unter einem

wohnen? Niemals! Das war nun Gott Dank
^rcm* ®be lant  wit ihrer Tochter wieder zu-

^ Sachverhalt an, schüttelte den Kopf und ver-
Er _ bl«beiden. Und so hat ihm die ganze Redoute außer

a,nb  Berger ein Promenadekostüm und einen^ gekostet."
i lch aber noch immer nichts von einer Rache.
^ m auch noch nicht ganz zu Ende. Die Pierette war
7 * frühere Geliebte Adolf's, ebenso wenig die

orL Ich sagte Ihnen ja schon, es
^ ^ Mklillicher Mann. Sie wollten ihm nur die Scene

^ w diese mißliche Lage bringen, weil er ein-
»i, ^ T 'chtig gewesen war, in einer Gesellschaft von der
“ ■, 2. al8  Pierette maskirte, zu sagen: „Sie sei ein

Herr Oberbürgermeisterv. Jbcll:  Ich
merksam, daß man sich des Zustandekommen
wäge und Bedingungen vergegenwärtigen muß, »m den neuen
Vertrag würdigen zu können. Den Rühl'fchen Antrag kann ich

1 empfehlen, er fetzt die Stadt einer zu großen Gefahr aus.
Aber ich habe Eie doch schon auf den Weg einer Festsetzungsklage
hingewiescn.^ Bei der späteren Erwerbung der Walkmühllin!« sind
die Kosten für die Anlage der Kraftstation, die ja ursprünglich für
das Biebncher Gebiet geplant war, zurückzurechnen.

Herr Henzel:  Wenn wir die Walkmühllinie in eigene Der
waltung nehmen, so können wir mit ihr unendlich werthvolle Er<
sahrungen machen. Ersuchen sie doch den Magistrat, neue 35er.
Handlungen mit der Gesellschaft bezüglich dieser Uebcrnahme ein-
zuleiten.

_ In weiterer unwesentlicher Debatte ergreifen nochmals Herr
Rühl  und der Herr Oberbürgermeister  das Wort, um es
dann abzutreten an Herrn Stadtverordneten Heß:  Wenn Jemand
ein Interesse daran hat, das Ungeheuer in der Wilhclmstraße nicht
mehr zu sehen, dann bin ich's doch sicher. Aber lieber möchte
ich eS noch 10 Jahre behalten, als zu dem Vertrage „Ja " sagen.
In der Wilhelmstraße liegt ein schwerwiegender Punkt. Ich habe
selbst mit Herrn Wolf von der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft
gesprochen, wie er sich den elektrischen Betrieb dort denke. Ein»
gleisig mit Oberleitung! Wie sollen aber dann die Passagiere be-
fördert werden? Der eingleisige elektrische Betrieb ist ein Krebs¬
schaden für die Wilhelmstraße. Ich halte den zweiten Vertrag für
besser als den dritten.

Herr Krekel  beantragt , Klarheit in der Auffaffung des
Z 2 durch ein richterliches Urtheil zu schaffen und daher die Be
chlußfassung vorläufig ganz auszusctzen.

Herr Stadtrath Dr. Bergas  plaidirt in längerer Rede für
den CommissionSantrag. Man müsse endlich in der Sache ein
Ende machen. Viel Günstiges, das der neue Vertrag enthalte,
könne hier in öffentlicher Sitzung gar nicht hervorgehoben werden
Der Antrag Krekel führe sicher nicht zum Ziel.

Herr Beigeordneter Körner:  Es scheine ihm, als habe man
nicht den Muth, sich zu irgend einer Ansicht zu bekennen und stecke
den Kopf in den Saud.

Nachdem Herr H e h n er nochmals für den Commissions.
antrag gesprochen und Herr Henzel  abermals den Herrn Ober,
bürgermeister zu einer Entgegnung veranlaßt, erhält das Wort

Herr Dr. Dreher:  Der 35ertrag hat zwei Seiten. Die
allgemeinen Bestimmungen sind günstiger, als öffentlich gesagt
werden kann. Die Uebernahmebcstimmungen sind ungünstiger.
Aber wir müssen doch die Walkmühllinie nicht übernehmen. Es
ist jetzt noch in der Commission beantragt worden, daß die Walk-
mühllinie ganz separat gehalten wird. Die Hauptsache ist, daß wir
endlich zu Ende und mit dem neuen Vertrage zu besseren Ver-
hällnissen kommen.

Hiermit wird die Debatte geschlossen Herr HolthauS  be¬
antragt namentliche Abstimmung, die mehr als die nöthige Unter-
stützung von 10 Stimmen findet. Herr v. E ck bringt noch schnell
einen Antrag durch, einen weiteren Zusatz den Bestimmungen ein¬
zuflechten, die I stko sten für die Walkmühle festzusetzen, höchstens
aber 150 000 M.

In namentlicher Abstimmung geht hierauf
der C o m m i ss i o ns a n t r a g auf Annahme des
neuen Vertrages  mit 21 gegen 18 Stimmen durch.

Dafür  stimmten di- Herren: Birck, Bücher, Dr. Dreher,
v. Eck, Dr. Fresenius, .Häffner, Heß, Hehner, Heide, Dr. Hcy-
mann, Holthaus, Kalkbrenner, Kaufmann, Neuendorff, Dr. Pagen¬
stecher, Philipp!, Reichwein, Reusch, Sartorius , Stahl und Willet,
dagegen  die Herren: Brötz, Dormann, Flindt, Güth, Henzel,
Hees, Kern, Klett, Krekel, Dr. Kurtz, Lang, Mollath, Poths, Rühl,
Schupp, Spitz, Stamm und Thon. Es f e h l t en Sie Herren:
Dr. Alberti, Dr. Bertram, Gottschalk, Knefeli, Wintermeyerund
Wirbelauer. E i n Mitglied des Collegiums (Herr Schiink) ist be¬
kanntlich gestorben.

Schluß der Sitzung 6'/, Uhr.

mit  grellfarbigen Mützen, bunten Hauben und andere,
der früheren Ber- Bedeckungen versehen- frohgestimmte Menge. Nur die Musikkapelle

vermißte er noch. Sonst die Pünktlichkeit selbst ließ sie heute seit»
recht lange auf sich warten. „Du," sagt- der Vereins.

Ä ! b°r°uf zum Vergnügungsvorstand, „Du hast doch auch
b'° für acht Uhr bestellt?" — „Ich ?« fuhr der Angeredete
ve “ „ auf, „lch habe gar nichts bestellt, das war doch Deine

— „Du bist wohl- " schrie dann elfterer entsetzt. Aber
cs war so, einer hatte sich auf den andern verlassen und nun gab

ahne Musik". Die Gesichter, die beide jetzt machten,
wrll ich lieber nicht näher schildern. Langes Besinnen gab eg aber
hier nicht und für die gegenseitigenVorwürfe blieb noch allemal Zeit.

Jetzt auf zur Jagd nach Musiki
Und man hatte Glück.

Ostvorstadt hielt eine Sonntagskapelle „große Probe*.
Mittels Fernsprechers, Eilboten und der „Electrischen" (Bahn) war
die eroberte Kapelle binnen 30 Minuten hcrbeigeschafft. Die Gäste
waren kaum erst unruhig geworden und auch das bekannte„Sticheln"
aalte kaum erst begonnen, da schmetterten bereits die ersten Töne
eines flotten Marsches in den Saal ; — die musiklose, di« schrecklicheZeit war vorüber."

Wilkins , der Riese , macht bei seinem Aufenthalt
yierselbst Furore. Der Zudrang zu dem seltenen Manne war gestern

I r [ebc,ü « fer. Ergötzlich ist cs für den stillen Beobachter, de,
gellnhcn Schrecken auf den Gesichtern sich spiegeln zu sehen, der
II le* „/sucher des Riesen, trotz der freundlichen Züge und der
yuvfchen Proportionen des großen Mannes , befällt und mancher
Iihuttclt noch nachträglich den Kopf und findet Mr. WilkinS„ein-
fach unglaublich", obgleich er ihn leibhaftig gesehen. Versäum«
Rlemand, sich diesen Riesen aller Riesen anzusehen, der nur noch
bis Dienstag Abend hier, in der Rest. Stadt Frankfurt.
Webcrgasse, zu sehen ist.
... * Beleidigungsaffaire Siering . Die diese Woche erst
- Lr, uätta3 gekommeneBelcidigungsaffairedeS Pfarrers Siering
m Höchst scheint mit dem ersten Urtheilsspruchenoch nicht abze-
aflossen zu sein, da man dort wieder einigen weiteren Personen die

Anklageschriftzugestellt hat.
« Wir fitzen so fröhlich beisammen . Ein in der

i- udw,gstraße  wohnender Arbeiter wollte gern wohnen, dabei,
vergaß er aber, daß er dem Hausbesitzer am Ende de» Quartal»
auch den Miethszins zu bezahlen habe. Darauf verklagte nun der
Hausbesitzer den Arbeiter und dieser sollte, laut richterlichen Ur-
theils, die Wohnung unter Zurücklassungseiner Sachen räumen
Doch der Arbeiter sang: „Nimm Dir was. so hast Du was"
und rückte kurz vor der Rechtskräftigkeit des UrtheilS mit dem
2^vßlen Thcil seiner Sachen aus. Der Hausbesitzer nahm hieraus
dem Manne den Schlüssel ab, um sich wenigstens den Rest »er
Mobil,eu zu sichern. Als er nun gestern nach der Wohnung
sehen wollte, war er nicht wenig erstaunt, die Thüre geöffnet zu
finden. Er betrat die Wohnung und fand darin die früheren
Bewohner und zwei Freunde, die dort einen kleinen Schmaus,
bestehend in Schnaps, Bier, Wurst und Brod, veranstalteten. Der
Besitzer forderte die Gesellschaft auf, sofort die Wohnung zu ver¬
lassen. Anstatt dieser Aufforderungnachzukommen, verhöhnte und
beschimpfte die Gesellschaft den Mann und griffen ihn schließlich
thätlich an. In der Nothwehr ergriff der Besitzer einen Feuer¬
haken und versetzte einem der Angrifer einen Schlag auf den
Kopf, daß er blutend zusammenbrach. Der Schmaus dürste
übrigens theuer zu stehen kommen, da der Hausbesitzer Anzeige
wegen Hausfriedensbrucherstattet.

h. Ein Geschäftskundiger . In einer hiesigen Wirth-
schaft lernte ein Kellner einen jungen Mann kennen und be»
sreundete sich mit ihm. Nach Schluß des Geschäfts verließen beide
das Lokal und besuchten noch ein Cafä. Dort bat der neue
Freund seinen Begleiter, ihm eine Mark zu borgen. Der Kellner
zog nun sein Portemonnaie, entnahm demselben den Betrag,
welchen er dem Freunde gab und steckte da» Portemonnaie wieder
ein. Alz die beiden „Freunde" später̂ da» Cafä verließen und

Lokales.
** Wiesbaden , den 11. Februar.

[] Personal -Nachricht. Von zuverlässiger Seite bringen
wir in Erfahrung, daß Herr Generalmajor Henke,  nachdem er
vor einigen Monaten seinen Abschied genommen, mit Ende dieses
Monats nach hier übersiedeln wird. Herr Generalmajor Henke war
Milte der 1870er Jahre Compagniechef bei der ersten Compagnie
des Hessischen Füsilier-RegimentS No. 80 (heute Füsilier-Regiment
" GerSdorff) und verblieb auch später noch einige Zeit als über-

I sich trennen wollten, machte der junge Manu vor der Thür dem
Kellner noch eine vertrauliche Mittheilung. Dabei hielt er mit
seiner rechten Hand die Rechte deS Kellners fest. Da di« Mit¬
theilung recht spaßig war, mußte der Kellner öfter und heftig
lachen. Nach kurzer Zeit trennte man sich. AIS der Kellner jedoch
später sein Portemonnaie Nachsehen wollte, entdeckte er, daß der
ganze Inhalt daraus verschwunden war. Er konnte nicht anders
annehmen, als daß der „Freund" den ganzen Betrag über 20 Mk.
gestohlen habe. Zweifellos hatte der Taschendieb da» Porte¬
monnaie bei dem Gespräch vor der Thür auS der Tasche des
Kellners gezogen, mit der freien Hand entleert und demselben die
leere Börse wieder in die Tasche bugfirt. Jmmrrhin auch ein
Meisterstück.

G. Sek Refidenztheater . Daß die Direktion der Carneval-
zähliger Major bei dem ersten Bataillon dieses Regiments.

r Verkehrsnachrichten . Ab 1 Mai d. I ., bei Beginn iF. e>eo. orcnocnztyearer . Liag oie Ltiremon der Sarneval-
^ommersahrplaneŝ sollen nach Fertigstellung des zweitenI Stimmung Rechnung trägt, das zeigt sich in der Zusammenstellunges ?. L II b tt) i fl 5 b (l fi n ft r e ff r ffinimta I u,c _ w. am* i _
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Gleises der ehemaligen Hess . Ludwigsbahn  st recke  sämmt-
liche Lokal- und Schnellzüge in der Richtung von und nach Wies¬
baden, die gegenwärtig auf der Taunusbahn laufen, über Nied,
Griesheim geführt werden, und die nach dem Rheingau abgelassenen
^>üge mit Bor- und Hauptzug in zwei Theilen gefahren werden.
)ie Linie Höchst - Rebstock  bleibt für den vollständigen Güter

verkehr nach und von dem Güterbahnhofe Frankfurt bestehen. —
Ab 1. April d. I . fällt der Arbeiterzug Ro. 337 ab Flörs¬
heim  6 Uhr 01 Min. Morgens, Wiesbaden  an 6 Uhr
44 Min. aus, an dessen Stelle wird der Frühpersonenzug Ro. 343
ab Flörsheim 4 Uhr 37 Min., Wiesbaden an 5 Uhr 20 Min. ein-
geschoben. Beide Züge gehen ab K a ste l , d. h. nur Werktags
als Leerzüge nach Flörsheim.

* Die Nafsauische Artillerie bei Eckcrnfördc 1849.
Zu dem gestern unter dieser Ueberschrift gebrachten Slrtikel
eines alten Nassauers theilt man uns noch mit, daß der er-
o b er t e „D a n eb r o g" vom Kaiser der neuen„Gefion" überwiesen
wurde, wo er jetzt die OffizicrSmefle ziert.

* Ueber das Belegen von Plätzen in öffentlichen
Lokalen hat jüngst das Gericht in Hamburg, wie folgt, eni-
schieden: „DaS Belegen oder Umlegen von Stühlen in Conccrt-
sälen, Theatern, öffentlichen Bierlokalen rc. habe keine rechtliche
Verbindlichkeit für Dritte. Jeder Gast hat das Recht, einen ihm
zusagenden Platz zu benutzen, gleichviel ob der betreffende Stuhl
umlicge oder ihm als besetzt bezeichnet würde. Rur in zwei
Fällen sei daS Reservatrecht vom Gaste anzuerkennen:

des Spielplanes für die nächsten Tage. Sonntags Abend: Wieder¬
holung des tollen Schwankes „Sodom und Gomorrha ".
Montag: die unverwüstlichen „Logenbrüder ", welche bereits
ihre 48. Aufführung erleben und somit ihrem 50. Jubiläum zu-
steuern. Fastnacht-Dienstag: „Der edle Pole ", welcher
Schwank sich bereits als neues Zugstück bewährt und stets mit
immensem Beifall in Scene geht. DaS Stück ist schon von vielen
Bühnen angenommen und im Verlag der bekannten Agentur
A. Entsch in Berlin erschienen.

* Aus dem HandclSlebe«. In da» hiesige Gesellfchafts-
register wurde unter Nr. 537 die von den Kaufleutcn Nathan
Frank und Eduard Marx hier unter der Firma „Frank und
Marx"  am 4. Februar 189S zu Wiesbaden errichtete offene
Handelsgesellschafteingetragen.

* Ansgescliriebene Försterstellrn . Die Semeindeförster-
stelle Prath,  Oberförsterei St . Goarshausen, gelangt mit dem
1. Slpril zur Neubesetzung, ferner zum selben Zeitpunkte die Ge
meindeförsterstelleEgenroth,  Oberförsterei Nastätten, und zum
1. Juni die Genieindeförsterstelle zu Langenfchwalbach.

* Der Kaiser und die Leichtweishöhle . Man dürfte
sich entsiitnen, daß der Kaiser bei seinem Hiersein auch der Leicht-
weiLhöhlc einen Besuch abstattcte. Dies wird nun von einer Berliner
Verlagsfirma zur Reklame  für einen Schundroman schlimmster
Sorte verwendet. Der angeblich aus wahren Thatsachen beruhende
Roman betitelt sich: „Heinrich Anton Leichtwcis,  der
verwegene Räuber̂ und Wildschütz des Rheinlands". In der

©ef,

hast* E «dings unvorsichtig."

Pfo«H. als sie ihn auf der Redoute gewahrte, ihren

i fet daS Neiervatrecyk vom Gaste anzuerkennen: erstens verwegene Räuber und Wildschütz des Rheinlands". In der
wenn nummerirtc Sitze vorhanden seien und diese höher bezahlt! Empfehlung des Machwerks heißt es bezeichnenderweise: „Leicht-
würde», als unnummerirte; zweitens wenn der Wirth selbst Plätzej weis ist keine Phantasiegestalt. Dieser kühne, männlich schöne Räuber
oder ganz- Tische alS refervirt bezeichnet habe." >hat gelebt und vor ihm, dessen Büchse Nets sckußbereit war. der

rhr f,T ueTDtn93 unvorsichtig."
’*fermn CS{'ne  8Ute Freundin hinterbracht. Und nun

r ' 1 «/wvvwn , ywvu 4/t'lc,
°n worf-n. Di« ganze Geschichte Mt « ja

Ednn«n. Doch da ertönt gerade ein
fpwuMn, den tanzen wir doch zusanun«« — —- **$.
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* „Ohne Musik " Man schreibt uns von hier: Einen ähn¬
lichen Fall, wie den kürzlich in Ihren , geschätzten Blatte gebrachten:
„M i l i t'ä r - K a p p e» b a l l ohne Musik" (unter Unigegend)
kann ich Ihnen zum Besten geben und lasse ihn hiermit folgen:

„Von Glück im Unglücke konnte er (nämlich der Vorstand des be

hat gelebt und vor ihm, dessen Büchse stets schußbereit war, der
vor keinem Verbrechen zurückscheute, der an Tapferkeit, Verwegen¬
heit und Grausamkeit, doch auch an Edelmuth und an Galanterie
gegen schöne Frauen und Mädchen einen Rinaldo Rinaldini, einen
Schinderhannes, eine» Fra Diabolo weit übertroffen hat, hat Rhein¬
land einst gezitterl. Selbst der deutsche Kaiser Wilhelm II . wurde

was man ihm über diesen hochinteressanten Räuber er»
„->««»» —- O— . * V—*. V UVVvv’ ■' IUI1U 34UIJCC 14. ivuiuc

treffenden Vereines) sagen. Der große Kappenball war angesetzt, durch das, was man ihm über diesen hochinteressanten Räuber er.
Es klappt« auch soweit »lle« ganz gut. Schmunzelnd betrachtete zählte, v-ranlaßt, die Höhle de« Briganten, die sogen. Leichtweis-
Ut  Borst,eu», d«, finmoitch ^schmückt«» «aal tut» DMd.np-U- u j tzd'" u besuche». L« L«is« »uw, tief « di. Felsschlucht ei»
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talnn wo weder Sonne noch Mond ihre Strahlen senden können»
und besichtigte den Platz , wo der Ränder Leichtwcis und seine
sechs Gesellen gehaust , wo er mit seiner Geliebten , trotz furchtbarer
Gefahren , dreizehn Jahre in heißer , treuer Liebe , fern von der
Welt und für die Welt verloren , gelebt hat ! — Wir sagen schon
gar nichts mehr . . . t .

* Märzenbier Mit diesem Brä » wartet die Rheinische
Bierbrauerei Mainz,  Niederlage Wiesbaden , '^ ährend bei
Fastnachtstage auf und bringt damit einen Stoff auf den Marir,
nach welchem wobl bald eine äußerst rege Nachfrage stin wird.

„Süffig " , wie der technische Ansdruck lautet , angeneb m̂ schmeclen^

IWichtigkeit , da di- schwarze Liste wohl alle die enthalt die in
hiesiger Stadt als fanl bekannt sind - Es sollte überhauptkein

! Geschäftsmann versäumen , dem Verein beizutreten , ,
heutigen Zeit eine Geschäftsführung ° h" ° Cr -d,tg -w ..hnng Nicht
mehr gut möglich ist. so ist es für jeden von grüßte, ., W -rth . ûb
Diejenigen , denen er einen Credit gewahrt , genau “j 3
sein . Erfreulicher Weise bricht sich diese Ansicht auch i
Bahn , was die zahlreichen Neuanmcldungen bekunden . »verivayn , was die saQiveicqen vccuam >u^
trag , der auch in diesem Jahre wieder auf M . ^ s wlied ^
ist ein so geringer , da außer den Auskunftei !^ icdes Mi g

ist er geeignet , den, Prinzen Carnevai in der Erzeugung
Kidclität ein trefflicher Bundesgenosse zu sein . Und daraufhin denn
allen Märzenbiertrinkern ein fencht-fröhliches Prosit ! .

» Ais unbestellbar ist nittickgekommen : ein am 8 . No¬
vember v . I . bei dem Postamte 2 hier eingclieferter E i » sch re , b-
bries  an Herrn Carl Ullrich in Paris  a . O . No . 0
poste restante Avenue de la grande Armee.

* Die Wäschbitt No . 2 erscheint heute Samstag nn Vertag
von Franz  B o s s o n g. Sie wird eine große Anzahl aktueller
Artikel und Bilder bringen , z. B . „Die Rennbahn , „Aus China ,
,Der Dozzcmer Nachtwächter " , „v. Senden " usw . usw . Auch
diese Nummer wird sicher eine große Anzahl freudiger Leser
finden . , ^ ™ .. „ „ „ _

* Vakante Tchlllstellen . Die Hauptlehrerstelle zu Mi ! n st e r
im Oberlahnkreise ist zum t . April mit eine », Lebrer ev . Com . zu
besetzen. Grundgehalt 1270 M ., (einschließlich 61,70 M . Sckiilgitt.

nd 120 M für Bersebung des Organistendienstes ) , Alters-

tu cm 10 germqer , oa an ^er oeu -x,.
Recht hat . pro Jahr 40 Rechnungen zum Mahnen e,nzur -,cher,
ohne eine weitere Gebühr hierfür zu entrichten , sod » "j
kleinste Geschäftsmann Mitglied werden kann . Neu i
Mitglieder zahlen außer dem Jahresbeitrag einen einma ig -
trag von M . 2 , wofür sie die Liste aller bis jetzt al » fa .
getragenen erhalten . Betreffs des Anskilnftswcsens wur
Zusatz zu den Statuten beschlossen, der den^ Mitgliedern
gegeben wird . Die statutengemäß ans dem ^. » sschuß sche>
Herren Chr . Limba rt  b , K. Schwab  und K . W a lt  e t u.
wurden wiedergemählt , und an Stelle der durch Aufgabe ih
Geschäfte aus dem Verein ansgeschiedelien Herren G . lllades
Herin . Herz wurden neugewählt die Herren Friedrich E x n e r

Fr - ideilkervercin . Der Verein bat in seiner letzten
Wochcnsitzuna den Termin für die Abhaltung seines dicssahrlgen
Stiftungsfestes  aus Samstag , den 5 . März , sestgeietzt.

bünen waren überfüllt . Nach dem Berichterstatter Moilj^
der die Vorlage verurtheilte , sprachen verschiedene Deputich
theils für , theils gegen das Gesetz , wobei es öfter zu tumul-
tuarischen Scenen kam . Ministerpräsident Dnpuy  suchte die
Republikaner mit der Bemerkung zu beschwichtigen , daß es dj,
Pflicht der Regierung sei , die Dreyfus -Angelegenheit zu End
zu führen und ' st- der allerhöchsten Gerichtsbarkeit des Land«,
zu unterbreiten.

* Washington , 11 . Febr . Der spanisch -amerikanstlhe
Friedensvertrag ist nunmehr gestern Nachmittag durch Len Prä-
identen Mac Kinley unterzeichnet worden.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener  Deriagsanstasr
Emil B ° mmert.  Für die Redaktion verantwortlich : Franz
1 av er Kurz:  für den Jnseratentbeil : i . V . Franz . Bich.

Sämintlich in Wiesbaden.

Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt des bekannt«
SpnialMen Theod . Konetzky,

Villa Christina bei Säck -ngen , Baden , bei.

anschlag und - —
zulage 150 M -, freie Dienstwohnungzuiagc iw an ., In G ii n t e r o b, Kreis
Biedenkopf , ist zum selben Termine die Schnlstelle mit einem ^ hrer
ev, Tons , zu besetzen. Grimdgebalt 1070 Di ., ( emichliepließlich
Anschlag von Grundstücken und 70 M . für Versehung kirchl -che.
Dienste ) , AlterSziilage 150 M ., freie Dienstwobiinng . — Mit
ginn des SommersemesterS ist an der Volksschule in Höchst eine
kath . Lehrerstelle z» besetzen. . . . .

* Kurhaus An den drei bevorstehenden FasSilngs-
taqen  finden folgende Veranstalliingeii heiteren Genres im Kiir-
bause statt : Morgen Sonntag Abend 8 ilbr Karnevals -Konzert
Kurorchesters , übermorgen Diontag 8 Uhr Operetten -Abend de? K »r-
Orchesters und am Dienstag der letzte große Maskenball , dem es an
buntem Glanz und Leben nicht fehlen wird.

* Größere Pionierübungen finoen in diesem J -mrr
am Main zwischen Flörsheim  und H ö ch st und am Rhein,
zwischen Worms und Oppenheim , statt.

* Militäkpersonalien . Heller,  Jntend .-Rath , Vorstand
der Jntend . der 7. Div . , ist zu der Corps -Jntend . des li . Armee¬
korps , Pfeiffer.  Jntend -Assessor von der Corps -Jntend . des
11 . Armeekorps , als Vorstand zu der Jntend . der 7 . Div ., ver-
setzt worden . _ „ c .

* Volks und Schülervorstellung . Zum Verkauf der
Billete für die 2 . V o l k s . und S ch ü l e r v o r st e l I u n g wird
die Theaterkasse geöffnet sein Sonntag Vormittags von 11 — 1 Uhr
und Nachmittags ein - Halde Stunde vor Beginn der Vorstellung.
— Der heute Abend 8 1/, Uhr im Saale der Oberrealschule,
Oranienstraße 7 , statlsindende Vortrag  des Herrn Direktor
Deutschinger  über den Bildungswerth des Theaterbesuchs im
Allgemeinen und über „Minna von Barnhelm " im Besonderen ist
unentgeltlich für Jedermann . • • „

* In der Volkölesehalle (Fridrichstraße 47 ) ist s-lt einigen
Wochen die Einrichtung getroffen , daß frühere Jahrgänge gewerb¬
licher u . technischer Zeitschriften ausgeliehen werden ; es sind unter
vielen anderen : 24 Bände „Neueste Erfindungen und Erfahrungen ,
8 Bände „Buch der Erfindungen " , 6 Bände „Stein der Weisen ,
4 Bände „Bauzeitung " , 3 Bände „ElcrtrischeS Echo " , 4 Bande
„Globus " re. Dadurch wird den Technikern , Handwerksmeister » ,
Gesellen , Lehrlingen eine Quelle reicher Belehrung noch besser zu¬
gänglich gemacht als bisher . Die Bücher werden Sonntags von
11 bis 1 Uhr gegen ein geringes Leihgeld (2 Pfg . pro Band ) vom
Aufseher ausgegeben . Daselbst sind auch eine größere Anzahl ge¬
brauchter Schulbücher zu verschenken . — Die in der Volkslesehallc
zum Erlernen des Maschinenschreibens  ausgestellte Schreib¬
maschine wird fleißig besucht . In dieser Woche gehen zwei Kurse
zu Ende , sodaß vom nächsten Montag an wieder zwei Stunden täg¬
lich frei werden . Lernlustige wollen sich wegen der Bedingungen
an den Aufseher wenden . Da das Maschinenschreiben jetzt immer
mehr von jungen Kaufleuten und Gcschäftsgehilfinnen verlangt
wird , dürften die zwei freien Stunde » bald wieder besetzt sein.

e Eine recht unangenehme Erfahrung bat ein hiesiger
Metzger machen müssen . Derselbe hatte es versäumt , sem Dienst¬
mädchen in die Krankenkasse aufnehmen zu lassen , obgleich das
Mädchen schon lange Zeit sich in seinem Dienste befand . Zn Weib-
nachten reiste nun das Mädchen aus Besuch nach Hause , wo es
das Unglück hatte , einen doppelten Schenkelbruch zu erleiden . Da
die Eltern unbemittelt waren , veranlaßtcn sie die Aufnahme , n
eine Heilanstali . Wie überrascht war nun der Metza -r , allerdings
nicht freudig , als ihm dieser Tage über Cur - und Pssegekosien eine
ansehnliche Rechnung im Betrage von 200 M . üverreicht wurde,
die er auch schleunigst bezahlte , um allen sonstigen Weiterungen aus
dem Wege zu gehen.

* Kleine Chronik In der A d el h a : d st r a ß - kam gestern
Morgen ein Radfahrer so unglücklich zu Fall , daß er einen Arm brach.

Zu einer Collisfion kam cs gestern in der L a n g g a s s e
zwischen einem Fuhrwerk und der Pferdebahn . Letztere wurde ge-
ring beschädigt.

Eine junge Wurstdiebin ivurde dieser Tage in einem Metzger¬
laden an der S e d a n st r a ß e aus frischer Thal ertappt . Man
»rächte den Eltern Mittbeilung davon , die angaben , das Mädchen
yabe noch nie gestohleiic Sachen nach Hause gebracht . Hoffentlich
bringt man das Kind noch auf den rechten Weg.

Wissvadener Carmeval.

MM - Maut -Seidenstoffe

* Narrhalla -Masktnball . Der «roße Volks-Maskenball
d--« Wiesbadener Karnevl - Verrins Rarrhalla , welcher am
Fastnachts -Montaq . Abends 8 Nhr 11 Min . m den feftltrf) deko

r ek,risch de entbieten Sälen des .. Turnerheims " . Hell, „ und
, l6 ’s ® ft Ufi„ bet , scheint in der That einem Glanzpi -n i

i!er Saison werden z» wollen . Das Komitee ,st aus das Eisr . gstr
bestrebte , die Vorbereitungen in umfassendster Weise zu treffen , lind
c«' dürfte an Ueberraschimgen neuester und inleressantcitcr Art
nicht fehlen . Die 10 Preise l6 Damen - und 4 H -rrenpre .se)
welche an die schönsten und originellsten Masken vertbeilt werden
ü -id in dem Laden des Herrn F . de Fallor », Langgaffe 10 , aus
gestellt^» nd erregen allgimeine Bewunderung . Die Damen de
Ceniitee « partizipiren nicht an der Preisconcurrenz . i cg
Gold - Kreppelpolonaise , bei welcher den Therlnehmern an der Polo
,ln ;rc _ trifdie Faschinqs-Kreppeln, van denen eine Anzahl mr!
Geld gefüllt d h. -in kleines Goldstück bergen , gratis überreicht
werden kommt zur großen Freud - aller FreundeZechen
Cariievalshumors aiich wieder unter bewahrter Leitung z
Aiikkübruna kurz cs dürfte ei» MaSkenfcst werden, d̂aS

v.
, . , % nverbesserlich"  in ihrem Ilnverbesser

SS£  Z t ge' Die vierte Sitzung , Sonntag den 12 Febr .,
7u -L n, „6„rtinfle ; u werden , da schon alle Vorkehrungeii

actroffen worden sind,' Etwa ? über alles Erwarten zu leisten . Auch
Mit hie Gesellschaft Unverbesserlich " eine Nachfeier mit Tanz im

f" 'cm rc i „ wird am FastnachtS -Dirnl - q.
Abends 8 Ubr . in seiner Turnhalle Platterstaße 16 , einen großen
Maskenball veranstalteii . Die Veranstaltung hat sich „ ii Kieisc
der Mitglieder zu einem echten Maskenfest hcrangcbildet » nd ver¬
spricht die Betbciliaung auch in diesem Jahre eine recht zahlreiche

' u werden . Mitglieder , welch- sich maskiren wollen , « haste .,
Dcaskeiistcrne ü 50 Pf . bei dem Cassirer Herrn Martin , Michels-
berg 24 . Nichtmitglieder können zu dieser Festlichkeit ausnah,ns.
weise eingefübrt werden und haben dieselben , falls sie sich masliren
wollen , Maskensternc ü 1 Mk . zu löse, , bei den I . Engel
Fäulbrunnenstraße . O . Rau Adl - rstraße , V . Kuhn Langgaffe,

^ ^ -V °^ Cäcilia " . Der Maskenball des Männer-
qesangvereins „Cacilia"  verspricht wieder ein recht glänzender
,n werden , zumal da sich bis jetzt schon ang -meld -t haben : Prinz

^C- rneval mit hohem Gefolge . König W -n - lik m,t seinem General
stab und noch viele andere schöne Gruppen . Es gelangen 8 sehr
werthvoll - Preise (darunter ein schöner Damm -Ehrenpreis für die
schönste und elegantest - Maske ) zur Berthe,lung , welche ihre A ».
ziehungskraft nicht verfehlen werden . Die Ballleitung liegt in den
bewährten Händen des Herrn Robert Seid , und wird dieser für
Maskenspiele , Sch -rzpolonaise u . s. w . genügend Sorg - tragen.
Der Maskenball findet , wie in früheren Jahren , morgen (Fast
nacht -Sonntag ) , den 12 . Februar , in sämmilichen Raumen der
auf 's Prächtigste er - und beleuchteten „Turnhalle (Hellmund
strahe ) statt . _ _ _

in weiß , schwarz und farbig mit Garantieschein für gutes
Tragen . Direkter Verkauf an Private Porto - und zollfrei
in 's Haus . Tausende von Anerkennungsschreiben . Von
welchen Farben wünschen Sie Muster?

Seidenstoff -Fabrik -Union

Adolf Grieder&Cie., Zürich(Schweiz).
Königliche Hoflieferanten.
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Conservatorium für Musik.
Wilhelmstrasse 12. * Taunusstrasse 3.

Momtas , den 13 . Febraar , Abends 7 IJM-f*
Hauptinstitut Wilhelmstrassc 12 (Gartenba )

V ©r Aliend
von Schülern der Oborklassen.

Elintritt frei . J
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Wiesiadeiier Rkln« -Zkitnng.
* Der Verein für schädliches Kreditgcben hielt am

Mittwoch im Hotel Mehler seine ordentliche Gencralver-
sammlung  ab . Der Vorsitzende , Herr Kaufmann Ludwig
Schwenk , eröffnerc die Versammlung und crtheilte dem Geschäfts-
sührer der Vereins , Herr Christ . Jstel , das Wort zur Eencht-
crstattung . Aus derselben entnehmen wir Folgendes : Die Thälig-
keit des Vereins war infolge der stetig zunehmenden Mitglieder¬
zahl / 350 zm Zeit , eine sehr umfangieichc und die Erfolge über-
aus zufriedenstellend . Von dem zum Mahnen eingerelchten
Rechnungen im Gesammtbetrag von Mk . 20,984 kann über die
Hälfte als «ingegangen betrachtet werden , ein Ergcbniß , das um
so höher anzuschlagen ist, da die dem Verein zum Mahnen über¬
gebenen Rechnungen größtentheils au » zweifelhaften Posten be¬
stehe« . lluch das AuSkunstswesen wurde in ergiebigster Wc,se be¬
nutzt ^ i- schwarze Liste, welche die als faul eingetragenen Zahler
enthält , erhielt als letzte Nummer 5238 , und ist gerade dieses von
dem Verein während seiner 30jahrigen Thätigkeit gesammelte
Matcrial für jeden Geschäftsmann und Gewerbetreibenden von größter

-- - Wochen -Spielplan des Königlichen Theaters.
Sonntag 12 . Febr . Slachmittaqs 3 Uhr . „Pcinna von Bariibelm " .
— Abonn . L . 31 . Borst . „Die Jüdin " . Ans . 7 Uhr . — Won-
tag , 13 . Abonn . 0 . 31 . Vorst . „Die Fledermaus " . Ans . 7 Ubr.
Dienstag , 14 . Anfang 3 Uhr Nachmittags : „Hansel und Gretel .

Die Puppensee " . - Abonn . I ) . 31 . Vorst . „Mathias Gollmger " .
Gollinqer : Herr Königl . Bayer . Hosschauspieler Conrad Dreber.
Ans . 7 Uhr . — Rlittwoch , 15 . Abonn . A . 32 . Borst . „Robert der
Teufel " . Ans . 6 1/2 Uhr . — Donnerstag , 16 . Abonn . B . 32 . Borst.
Die Geier -Wally " . Ans . 7 Uhr . — Freitag , 17 . Abonn . 0.
32 . Vorst . „Das Heimchen am Herd " . Ans . 7 Uhr . — Samstag,

I 18 . Abonn . D . 32 . Borst . „Nathan der Weise ". Ans . 7 Uhr . —
Sonntag , 19 . Anfang 3 Uhr Nachmittags . „Im weißen Rößl " .
— Abonn . A.  33 . Vorst . „Der Trompeter von Säkkingen " . Ans.
7 Uhr . —' Monrag . 20 , V. Symphonie -Conccrt. Auf. 7 Uhr. —
Dienstag , 21 . Abon » . B . 33 . Vorst . „ Das Rheingold " . Ans . 7 Uhr.

Wageafattk
„ - - izp (gegründet l»

Mainas , Carmelitens ’rasse 12 und >̂ >

l)il stets Bountl) mni 30  hu »!®-
jeder Art . .

sowie aller Sorten Pfcrdegeschltre ^ ,«
le Bedienung ! Billis » 4

Alte Wagen in Tausch!
Reelle

ßkltMnme»nd ieirte Jladjridittii:
* Paris , 11 . Febr . Die Gesetzes vorlag « der

Regierung  bezüglich des Revisionsverfahrens
wurde in der gestrigen Kammersttzung mit 332 gegen 216
Stimmen angenommen.  Das Haus , besonders die Tri^

^Streng reelle und divigfte vrmnSqnellct 2« wehr
Familien im Gebrauchel

GTimsefed6ru,
_ ' ßtr. crT;'

«Snst »«uneu . Schwanen federn . L ^ wanendaurW
Serien Bcllscder» Illid Daunen , « enheit u beste likeiliilr»," >.>j .,.
«nie , pretdwerlr Beti' edcrn P. Piund ftlr v .«« : OßO;
H»lt »e««e» 1,««; 1,8®. V»I«»seber« rh- ldw-tß
wrttze Elinse , u. « chwai-ens-bern3 , 3,5 »; 4 : 6.
«chwaneni>- un-ns ^. _ _ .15,75,1;s; « cht chinesische

18 . « otarbauuen 3; 4; bJk r 3c »e» delteh . Qu <lUtu « z° lE -Ai.
i NIchigefallenderbereitwilligst auf unsere « osten»fallendes bcrettwilligst auf unsere Kastell jurna ^ ." -

Pecher L Co. in Harford Nr. 30 in
’ » r »bcn u. aurMbrl . 'lßreidllste » , auch über

Vortofrei ! Angabe der I'eel-l»r eo für Fcdern-Prov^ ^ ^
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Wiesbadener General -Anzeiger. Serie 5,

Zehr alter Uornbranntwein.
1734«trke: E. H. Magarflelscn,

Vl«w»r ». <i. Ostsee,
IrtjingefUhft in annähernd

10000 Geschäften Deutschlands.
Jombranntweinbrennerei

gegründet im Jahre

aU haben pro '/«-Literflasche zu Mk 1.80 und Malz -Cognac (gesetzlich geschützt)
Originalkrug Mk 1.50 , bei

pramiirt mit vielen goldenen
Medaillen, dem französischen
Cognac an Güte gleichstehend.
Export nach allenWelttheilem.

5 , Acker Nachfolg . (Emil Heß jr.)
Hofl., am Markt,

g. Blank Nachf., Bahnhofstr.
E. Brodt, Albrechstr. 16.
I . C. Bürgener, Hellmundstr. 27.
Hch. Eifert, Marktstr. 19.
Peter Endrrs. Michelsbcrg.
Aug. Engel. Hofl.» TaunuSstr.
Earl Erb Nachf., Ncrostr.
Joh. Phil. Fuchs Söhne, Sedanplatz 9.
I . Haub, Mühlgasse.
Ad. Haybach, Wcllritzstr. 22.
Earl Hermes, Ecke Helenen- u. Bleichstr.
Etzr. Keiper, Webergasse 34.
E. M Klein, Kl. Burgstr. 1.
I. E. Keiper, Kirchgasse 52.
E. Klaas, Drutenstraße 6.

Probierstellen:

F.  Klip , Rheinstr. 79.
Louis Lendle, Stiftstr. 19.
G.  F . Lotz, Bleichstr8.
Carl Mertz, Wilhelmstr. 18.
» . Mosbach, Kaiser Friedrich-Ring.
I . Rapp Nachf., Goldgasse2.
Chr. Ritzel Wwe, Nachf., Häfnerg. 2.
Emil Rieser, Dotzheimer- u. Zimmer¬

mannstraße Ecke.
Fr. Rompel, Ecke Neu- und Mauergasse.
I . M . Roth Nachf., Gr. Burgstr. 4.
Fritz Schmidt, Wörthstr. 16.
Oscar Sichert, Taunusstr.
Gg. Stamm. Delaspeestr. 5.
Ad. Wirth. Nachf. (F. LaupuS) Kirchg
I . M . Weber , Moritzstr. 18.

G . F . Lotz, Bleich- Ecke Hellmundstr.
Rest . Turnerheim , Hellmundstr.

RathSkeller» am Marktplatze.
Jos. Geher , Kronenhalle, Kirchg.
Reinh.Garth,Rheingauerh.,Rhemst.

General -Depositeur für Süddentschland:
rnm M. Piroth , Wiesbaden, Emserstraße 22 I.

Wegen

lX

Geschäfts-Verlegung
verkaufen Stickereien , Spitzen , Bänder , Blumen , Kragen,
Manschetten , Shiipse , sowie Corsets etc . zu und unter
Einkaufspreisen . Alle Arten Kleider - und ülantelknöpfe
?eben zu Jedem annehmbaren Preise ab.

I Gescliw. Schmitt,
bst I Kirchgasse 8.

»Pfeilring

Nur die’Marke„Pfeilring*
gibt Gewähr für die Aechtheit deslanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

„ffeüpmg “ L&Kolin- Cream
und weise Nachahmungen zurück.

ü

rifc
l5>

Ifl

->
J0Ö

Vj
*4'-

Wge Neuheit für alle pliifiurüliaii Iu)lultfnt Clfenwtrke
k' und Llhullkdtujcrkstljtteu!

Nkckishe Kljjmrhfrukr,
Patent.

Jt.  iCtt " Die Versuche mit den clectrischen Schmiedescuern sind überraschend
M - r - -

Isis Reelles

Heiriljhsskslllh.
Wittwer i. d. 40er Jahren,

Verwalter eines berrschastlichcn
Besitzes, Eigentümer eines bess.
Restaurants , wünscht vor Beginn
der Sommersaison mit älterer
Dame oder kinderloser Wittwe
gleichen Alters , angenehmer Er¬
scheinung, da der Umgang mit
besserem Publikum dies erfordert,
geschäftlich ausgebildet , in der
Leitung der Küche erfahren,
religiöser Sinn erwünscht, einem
Baarvermögcn von ca. 10,000M .,
zwecks Verehelichung bekannt zu
werden. Ehrenwerthe Stellung
und freundliche Behandlung zu¬
gesichert. Reflectirende Damen
(Vermittler verbeten), wollen be¬
hufs Orientirung von der Exped.
dieses Blattes die Ansichtskarte
hie. 100 verlangen, dann nur
brieflicher Austausch erwünscht.

Ölungen,
Man ist im Stande, damit einen Etab von 30 mm Stärke in kürzester

W bis z„ r Weihgluth , resp. Rothgluth, zu bringen, ohne Entwickelung schäo-
Dämpfe rc., und vollkommen gefahrlos, bei Jnnehaltung der einfachsten Bor-

Kisten. Der Apparat kann vo « mehrere » Arbeitern zu glc '^ ^
benutzt werde » Zum Betriebe sind 220 bis 250 Volt nöthig.

t(i|  ist 45 'o Mk netto Cassa. Lieferzeit6 - 8 Wochen,
llm gefl. Aufträge ersucht der Vertreter

Der

1779b

Christian Weber, Änmtuten ßicfirtdi a.
Gerung und Vermittelung von Bctricbsmaschiucn , Anlagen und
Kletten Werkstätten . Einrichtungen bewährter bester Systeme.

Heirath.
Ein vermög. Kaufmann , 27 I.

alt , in guter Stellung , welcher
jedoch gedenkt sich später selbst¬
ständig zu machen, >ucht, da es
ihm an Damen - Bekanntschaft
fehlt, sich mit einem vermögenden
Fräulein zu verheirathcn . Gefl.
Offerten cventl. mit Photographie,
unter 1. W. 27 hauptpostlagernd
Mannheim erbeten. DiScrction
Ehrensache. [1206'"

Wiüuhkll-Pkllßwlii
Uhitippsburg

in Braubach am Rhein
bei Coblenz.

Allseitig« Ausbildung . Tüchtige
ranz . u. engl. Lehrerin im Hause,
ebenso Haushaltungs -Lehrerin. —
Sorgsamste Körperpflege. — Borz.
Referenzen. Pensionspreis 750 M.
36/51 M. Busse,

geprüfte Schulvorsteherin.
H. Busse,

konservat. gebild. Musiklehrerin.

Unentgelllich
Vers. Anweisung z. Rettung von
Trunksucht mit und ohne Vor¬
wissen — Kein Geheimmiltel. —
MFalkenberg, B erlin, Stein-
metzsiraße 29 . Ueber tausend auch
gerichtlich geprüfte Anerkennungs¬
schreiben, sowie eidlich erhärtete
Zeugnisse bezeugen die Wieder¬
kehr des häuslichen Glückes. 1151

IQ

Speeialität:
Schwedische und astreli ?.©

amerikanische

Zimmer-
Thüren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
B&npt -Comptoir n.

ilnsterlager:
Coblenz, Schlossstrasse 7,
wohin alleAnfragen .zu richten sind.

Lager:
Frankfurt a . M., Niedenau «s
Illustr . Preislisten gratis u. franco

Central- Dateii! zu Iltiitn
Heute Samstag von 6 Uhr ab:

Ochsenschwarrz Snppe.
2381* VV " Auch über die Straße.

Gehörieidende
weile ich bei briefl. Anfrage un¬
entgeltlich auf einen Weg zur
Heilung hin. 15/36
11. Wolter, Bankbeamtera. T.

Breslau , Altbüsserstraße 40.

Central - Motel.
Restauration

Mi rm Kleinen ^U^ altzsKeller,
Ecke der Museum - und Dclasprestrasze.

PT Täglich
Grosses Concert

des Elite Damen -Orchesters
t>] Sterne des Nordens »ES

" — Nur  3tägiges Gastspiel. . .
Anfang 4 Uhr Nachm

Ab 16 . d Mts . : Täglich Doppeleoncert.
bbih  2 Orchester , mmm 2380»

KkAkkil- u SteröeW sjjr ZUeilltt v. Cmjses
vtkV. Bervse zu Wesbilheu8. K. Nr. 3.

Samstag, den 18 . Februar, Abends8'/, Uhr, im
Schwalbacher Hof, Emserstraße 40:

Generalversammlung.
Tagesordnungr 1. Bericht des Vorsitzenden über den Stand

der Kasse u . Rechnungsablage des KassircrS.
2. Ergänzungswahl des Vorstandes . 3. Etwaige
Anträge nach 8 33. Abs. 4. dcS Kaffenstatuts.
4. Sonstige Kaffenangelegenheiteu.

Wir laden unsere Mitglieder hiermit ein mit der Bitte rechl
zahlreich zu erscheinen.
86b_ Der Vorstand»

Gesangs-Abtheilung der Post- und
Telegraphen-Unterbeamten.

Heute Sonntag , den 12 . Februar » Nach¬
mittags von 4 Uhr ab:

Carnevalrst. Sitzung
mit Tanz

in der Turnhalle , Wellritzftrasie 41 , wozu alle
Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein¬
geladen sind.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
862 Der Vorstand.

Nähmaschinen , Fahrräder , Haushaltungs
und landwirthschaftl . Maschinen , Schah-

macher -Maechinen etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei
S . Rosenau in Hachenburg.

Man verlange kostenfrei Hauptkatalog . 1593

Zur

Almd-ilndNagklBege
empfiehlt sich 3646
Unna Oesterle , Taunusstr . 38

§Bedarfs -Artikel
fl für Herrenu. Damen ver-J

Isendet Bernh.Tauberl,[312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis |

und franco . 35171
Bsrßäffics v-miwrm

Gm Ganen
mit Qbstbänmen , 62 Rth ., an
der Rendorfer . Ebanssec gelegen,
zu verkaufen. Näh . bei 3923

Milt . Welf , Eltville.

Verdientes Leb erntet die Hausfrau, welche
■.. . . verwendet , weil sie damit nichi

nur kräftige , würzige Speisen
sondern auch eine bedeutende
Ersparniss an Suppenfleisch
erzielt . Wenige Tropfen ge

nügen . Zu haben in Original -Fäsehchen von 35 Pf . an bei
Central -Drogerie von Wilh. Schild , Friedrichstr . 16,

Filiale Michelsberg.  112/46

Das Theeliaus WM-Kisan, Clicao-Krootes
Haupt -Niederlage und Versandt Tille Tdiemen »,

Große Burgstraße  13,
empfiehlt in Original Beuteln und Dosen ä Vi> llt  und */» Pst
den auf 6 Ausstellungen mit der goldenen Medaille ausgezeichnete»

Mi -W >-H»,
Bkpküi ' 71)« , Mat, m 47,, 4m 6_
W. Hill. Sicu-totttü, wS,ÄL"i,r'

Dosenpackung M . 8 —, Silberbeutel M . 2.70 . lose M . 2.40 p. Pfd
Auch erhältlich bei A. Martini,  Taunusstr . 48 . 601

Schmalz»
garant . rein , Psd . 41 Pf ., Mehl
zu 16. 18 II. 20 Pf.. 1» Kern¬
seife Psd. 21 Pf.. dw,Schmier¬
seife Pst. 17 Pf., w. 20 Pf..
Scisenpnlvcr Pst. 14 Pf-,
schweb. Anziindchiilzcr2St.
17 Pf . Fritz Walter . Hnsch-
graben 18a  2330*
/Lunge Geschäftshäuser
V darunter mit gutgehendem
Wirtlsschastsbetrieb, günstig zu
verkaufen durch steiles, Philipps,
bergerstrastc 15._ 2370*
Mehrere schöne DamenmaSken'

Costüm « zu verleihen oder zu
verleihen. Näh . Adelheidstr. 47.
Bordcrh. 3 St . Nachmittags
anjusehen. 2354*

Abhanden gekommen vo>»{V acht Tagen ein grauer Spitz
Hund, aus den NamenS pi t
hörend. Erkennungszeichen, linker
Hinterbein überfahren . Bor An
kauf wird gewarnt . Gegen seh
gute Belohnung abzugeben
2366 * Roonstraße 10, Part

Metzgerei.
In einem Städtchen im Rhein

gau ist ein

nentrdllnlks Hius.
welches sich sehr zu Metzgere
eignet , sofort zu verkaufen. Prei,
Mk. 8000 . — Anzahlung M . 300,
— cvt. auch weniger. Schlacht
hau« kann sofort geballt werden
Näheres zu cvfr. ' in bet Eppedi
unter Nr . 3909.



Weite 6. Wiesbadener General-Anzeiger.

Ĥ drefMpgpie, Elektrotherapie. — Dampfbäder, Kflhlapparete, allöopath. HediOafDRi
♦ Pensionat für Pferde und kleine Hansthiere. €>

gnstato Pttfflsa ah Lrafwtogera SK faastaa-Snaäa. Atttaflans Sn VlMtetan fklarmtatB-VnisU*.
SuspflubBSS4» StaUnages raS Sn Biaft-Btnmit* Elattötciia Belenohftae ln gtuaa

.Jtot thrtnadm Tonn , von V—8 Ohe, Saohm . von K»»K Poliklinik Vorm, von 8—8l|» Ohm
(M  SSMWp W Patop IMH PJ &fy

Alle Drucksachen
fttr

Carnevalsfestlichkeiten
werden geschmackvoll und originell §
ausgefiihrt und billigst geliefert

Druckerei des„Wiesb.General-Anzeigers“,
Emil Bommert.

Bestellungen erbitte im Druckerei-Comptoir Markt-
isae 30 , Eingang Neugasse.

n<

liUTuet»

ÄbfMolz per Centn.
M. r,so.

per Centner
_ „ M . 2,20

Bestellungen nimmt entgegen:
O. HÜchaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
Laadwla Bncker . Papierhandlung , Kl. Burgstraß»

! LBflBPfett nod Lbübtüi

Otto Engelhard,
Hofheitna. Taunus.

Spurlos
verschwunden

Isind Rheumatismus und
Asthma bei meinem Vater,
welcher viele Jahre daran litt
durch ein vorzügliches Mittel
(kein Gcheimmittel) und lasse ich
den leidenden Mitmenschen Aus¬
kunft gegen 10,Pfg.«Brielni. gern
urknmmen. Otto Melhhor « ,
Brunudotzra in Sachsen. 1-4/80

aldhänscheii,
(20 Minuten von der Endstation der

282 elektrischen Bahn.)

_ M im fjiatft tdglidi gfpjto
Wein - Restaura np

C . Hecker,
Weinthorstraße 19 WsiML Weinthorstraße 19,

in nächster Nähe der Dampsbote.,
— Anerkannt gute bürgerliche Küche. — i

M-ZL" Kein gcpltciie Weine.
Die FastnachtStagc halte ich dem geehrten Wiesbadener Publikum

meine närrisch dekorinen Lokalitäten bestens empfohlen. 2348*
H . Trog . C. öeeker.

zu Wiesbaden.
Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterberente 500 M.

Anmeldungen, sowie Auskunft bei den Herren: H . Kaiser,
Adolphstraße5 ; W . Bickel , Langgaffe 20; H . Fnchs , ffiebm
gaffe 40; J ®1». Bastian , Dachdeckermeister, Oranienstraße 23;
Pli . Born , Schachtstr. 33; » 8alatdr»vl>, Nerostraß- 15. 690

Eintritt bis »um 45. Jahre frei; vom 45. bis 49. Jahre 10 ü.

Iiisirrlittii
wegen Umzug.

Spengler
Serostrnste 25.

mit Zugabe per Pfund 32 Pfg ., bei 1 Pfund Mi
Kaffeelöffel, oder eine große Gabel, oder ein Eßlöffel

empfiehlk 655

45 Friedrichstraße
I40 Pf. Amerik. Ringäpfel bei 10 Pfd. 38 Pf.

30 Pf. gcm. Obst, Aprikose», Birnen rc.
! 8 Sorten 30 Pf. 39/2201
I40 Pf. gem Obst, vom fst. Tafelobst bis 60 Pf.

12 Pf. Türk . Pflaumen 15, 20 bis 30 Pf.
40 Pf, Calis . „ gz. groß- Frucht bis 65 Pf.
22 Pf. Gemüse - u. Snppcnnudeln bei lOPfd. 20 Pf.

! 40 Pf. Hansmacher Eicrschniltnudekn bis 60 Pf.
I 24 Pf. Maccaroni , Amerik. Platthafer 20 Pf.

J. Schaub, Kralienlraße3.

Schonung der Pferde
Sietes Fairenn.Reiten

auf glatten Wegen (Eis. Schnee, Asphalt,
Holz etc.) kann nur erreicht werden ouren

Benutzung der

Stets scharf I Kroaentritt unmöglich ! <><*"<*-
Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen, i Xi |
ist jeder einzelne unserer H-Stollen mit neben- B-TTj
stehender Schutzmarke versehen, worauf man [ U" Ibeim Einkauf achten wolle. «,.»«.
Preislisten und Zeugnisse gratis u. franco.

Patent- Inhaber und alleinige Fabrikanten:

Leonhardt& Co., Sclijeberp-Berlin.

Wernbergspfähle , 1,75 m lang, kräftig tz-schmA
und zugespitzt, habe einen Waggon, ca. 10—11000©tUB»
preiswerth abzugeben. «

Gefl Anfragen befördert unter A G. 25 die»P
pcdition dieses Blattes.

Gröffnung des zu Januar und Februar aUjähk
stattfindenden

Krjra-Knchs iw IllslhlikiM
und Anfertigcn sämmtlicher Damen-u. Kinder-Garderobc;dcusî s
Wiener, engl, und Pariser Schnitt. Nach verbessertem aller DY! •
zu der Hälfte de» gewöhnlichen Preises . Erfolg gar" .̂
Jeden Montag neue Schülcranfnahme. Anmeldungen dazu tag«^

Sri . Steil », acad. geprüfte Lehren»,
6 Bahnhofstraße6, im Adrian'schenH»ul ' ^

Eingang durchs Thor im Hofe 2 St . ,r en,
Anmeldungen biö 15 . März noch »t« ha lben

ßheinisobes
Technikum SinKCv

für Maschinenbau utui Elektrotechnik . -
Programme kostenfrei . ' zzLm
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Neroftr. »s Karl Müller , Nerostr. 29.
Großes Lager in Holz- «. Metallfärge «.

Große«»«wähl in« chleife», Perl - «. Blattkränze,
empfiehlt zu billigen Preis ««. 1846

len! Uk Kmke!
Müller ’a

selbstthatig einstellbares

Kopfpolster
(D . R . Patent ) .

^ Unentbehrlich für Jedermann'
bksonderL für Brust -, Asthma -, Rheumatismus-
leidende, Wöchnerinnen rc.
pgr KrW Wohithat für Kranke.
da das Polster vom Bettliegenden selbst mit größter
Leichtigkeit in jede beliebige Lage verstellbar ist. Sehr
gesundes und bequemes Lager. Preis per St . M. 27 .—,
bessereM. SV.—. Versandt per Nachnahme. Bei
Gestellung ist innere Bettladenbreite erwünscht.

Zu beziehen direkt vom Erfinder
Aug . Müller,

21/33 Oberndorf a/N , Württemberg.

IBMIOwn flMIt T.

Fritz Meinecke
Sattlerei

36 Webergasse WIESBADEN Webergass36
(gegenüber der Stadt Frankfurt

empfiehlt sein Lager in selbstgefertigten

Mi-  n. fieiselcoffer(RotoDlattentoffer)
sowie sämmtlicher Reiseartikel

Reparaturen prompt und billig.

Gonsumhalle, Ialmsiniße2.
lütantirt reines Schweineschmalzbei 2 Psd. 43 Pfg.,

bei 10 Pfd. 40 Pfg.
l8orz. Rüböl per Schoppen 30 Pfg.
Baumöl per Schoppen 40 Pfg.

8i*m§S Brodel Brod!
Bcißbrvd lg. Laib, richtig. Gewicht, 43 Pfg.
Gemischtes lg. Laib. „ „ 38 „
brnbrod lg Laib, „ 36 ..
laffee-Essenz in Dosen, Glasern, Tassen, 35 Pfg.
Barzügl. gebrannten und rohen Kaffee per Pfd. 80,

90, 100, 130, 140, 160, bei jedem Pfd. von
1 Mark an *|4 Pfd . Zucker gratis.

Weiße prima Kernseife per Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd.
22 Pfg.

hellgelbe prima Kernseife, per Pfd. 22 Pfg., bei5 Pfd.
2t Pfg.

per Pfd. 4 Pfg., 3 Pfd. 10 Pfg.
% Braunschweiger Cichorie5 Packele 20 Pfg.
Hier Malzkaffee per Pfd. mit doppelter Zugabe 33 Pfg.

bei5 Pfd. 33 Pfg.
fbfnspiritus per Schoppen 17 Pfg.

Letc.
'SChntll&gut Falentbüreau.

K —LEIRZIfil 172b

All h  i) ilAil tu den meisten Coloniahvaal-en , Mb
g *W UiUjtll Droguen- und Seifen-Handlung«

Dr . Thompsons | |

Seifem-
puiver

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste I

Waschmittel der Welt.
l *Man achte genau auf den Namen Dr . Thompson I

die Schutzmarke „Schwan.“ UK® 35/26

» M Erkel,
Wilhelmstr . 34.

Ich kaufe stets
^ansnahmsmeise hohen Preisen
-ilb' .̂ ^ ren-, Frauen- und Kinderkleider» Gold- und
Wflachrn, einzelne Möbelstücke» ganze Einrichtungen

mader, Waffen, Instrumente.
WUqjC Auf Bestellung komme ins Haus.

Jacob Fuhr , Goldgasse »2.

H. W. Erke !,
Wilhelmstp . 84.

Bis Ende Februar
gewähre ich, um meinen Umzug nach Wilhelmsftrasse 44 * Ecke Taunus - und Wilhelm¬
strasse ( Hotel Block ) , zu erleichtern,

auf alle confectionirten Waaren, fertige Damen-
IOWä$che,Negligees,Unterröcke, Schürzen,Kinder-

Kleidchen, Mäntel und Hütchen, Herren-Hemden, Kragen und
Manschetten etc. etc.

und verkauf« ausserdem

eine grosse Parthie Tischzeuge, Handtücher, Gardinen, Stepp*
und Daunendecken, wollene Schlafdecken etc, «tc.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
H. ff . Erke!, Wlelmstrasse 34.

„Children are Love’s flowers“, sie
erheitern und verjüngen unser Herz und
Sinn, um jedoch frisch und fröhlich zu
sein, bedürfen sie vor Allem der be¬
kömmlichen Nahrung. Diese gewährt
ihnen Quäker Oats, die anerkannt beste
Haferspeise, denn dieselbe ist ebenso
nahrhaft wie leicht verdaulich. Erhält¬
lich nur in den bekannten gelben
Paßketen mit der „Quäker“ Schutz¬
marke. 55/116

Die billigste
und bedeutend vergrößerte

Masken-
Uerleihanstalt

von

Jacob Fuhr , Bärenftraße 3,
empfiehlt von 1 bis 20 Mk. die schönsten Herren - und Damen.
Costiime , Dominos , Bärte und Perrücken , Ball - und
Frackauzüge in schönster Auswahl.

Verkauf von allen möglichen GestchtSmaSkcn und Kopf¬
bedeckungen. 601

Maiden und Befien
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichtcrung.

H.. Ädelheidstraste 46.

f oljlfn€0iifui| frtii
(gegründet am SV . März 1896 .)

Grschaftslokal : Luilenstr . 24 , Part . r.
Vorzügliche litt» billige Bezugsquelle für Brennmaterialien

eder Art, als : mclirte , Nust und Anthracitkohle » , Stein¬
kohlen -. Braunkohlen - U. Eiet -BriketS , Coks , rinzünde-
holz._ (6)_ Der Vorstand.
7203 Kahlen

der besten Zeche « billigst bei LI. Gramer , Feldstraße 18.

Großes Säger in

Holz- und Mstallsärgon
aller Arte «,

sowie complette Ausstattungen derselben
prompt und billig. 1311

beste Hausmittel der Neuzeit
km  aerztlioh empfohlen bei allen Erkrankungen der
WWW » Athmungeorgane (Asthma, Husten, Sehnupfen, Bron-
MssW chitis, influenta), rheumatischen Leiden (Sieht,

Rücken - und Brustschmeraen ats ). Störungen in den
H Verdauungsorganen (LvUk, Ua«snkramprn. 8. w.,, istJÄ *Sucalypfus-Öel.

Vielseitig bewährtes , heilkräftiges Naturprnduct. Ganee
Fl. Mk. 2,—, halbe Fl . Mk. I,— m. GebraUhhsawweisuri|>
iu Wiesbaden nur Seht erhältlich:
Löwen-Apotheko, Langgasse, Bake L Esklony,
gegenüber dem Koehbrunnen, A. Berling, Grosse
Burgstrasse 12, C. Brodt, Albreohtstrasse 16,
Drogerie A. Cratz, Langgasse 29, W. Graefe,
Saalgasse 2, H. Kneipp, Goldgasse 9, E. Kocks,
Droguerie zum rothen Kreuz, Bismarck-Ring,
C. Portzehl, Germania-Droguerie, Rheinstr. 55,
W. Schild, Central-Droguerie, Friedrichstrasse 161
und Michelsberg 23. Otto Siebflft, Marktstr . ieo9bl|

5 Ufa. KsheMirkUuge5 fljv,
" . 7 » 9i . HmS. fc n . b « ütinfte . J  "

Erbsen. Dohne«, Kinjen.
per Pfund von 4L Pfg . an.

Sfidpfc2, 1>. Fuchs, Ecke NeberMe.
Wam§arme !7

DoppeltgestrickteWamsärmcl zu 9v Pfg., sowie alle möglichn
ArbeitSwLmse und Jagdwesten in doppeltgestrickt von 1 .35a «,i
bis zu der feinsten Teidenmollc7 Mk . Größte» Lager in allen
möglichen Wollartikcln . Borrathig nur in der Strickerei und
Wollwaaren -GeschLft von Neamann , Sviegelgass « 1
dicht ander Weberaasse und Ellenbogengasse 11.
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Grosser Räumungs -Verkauf.
Um in Anbetpacht dep gelinden Wittepung mit meinen grossen Vorräthen in Wintê waaren möglichst rasch zu räumen, verkaufe

sämmtliche noch auf Lagep habenden

Winter- Schuhwaaren
za bedeutend ermüssisrten Preisen.

Wilh . Pütz , Sohuhwaarenlager,
37 Webepgasse. Kirchgasse 13.

Klub „Memgold".
Heute am Fastnacht -Sonntag:

Große lLnuvalistislke

D»« r>sih »»z
in sämmtliche» Räumen des Restanrants

„Z«m Klücher", Kischcr-wkk6.
504 Ulmer Dogge , wachsam.

^treu , schön gebaut, billig zu verk.
Einzug des hohen Rathes Präeis 7  Uhr 33 Min. hl rschgraben 18a, Laden. 2271*

Caspari -Roth Rotfi,
Berlin W., Leipzigerstr. 134,
empfiehlt sich zu vertraulichen

Privat -AuSkünften,
Ermittelungen , Ueber-

wachnnge « rc. unter solide,
Bedingungen . 1129

Zu den Drei Kronenf

.'Iicftaiimn(KMien!)lir<>.
Heute Sonntag:

iks lmkmliß. Cotiftti,
ausgeführt von einer

Meilu»- de»jeld-Aktillkkie-Ms. Ar. 27.
Entree 1.0 Pfg.

me J . Conradi.

Z« de« drei Königen
26 Marktstrahe SS

Jeden Sonntag : 2310

Großes Frei -Coneert,
wozu freundlichst«illladet Heinrich Lnlior.

Kaalba« «Drei Kaiser".
Stiftstratze 1.

Heute , sowie jede« Sonntag:

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr.

E» ladet höflichst ein
I . Fachinger.

Saal'öau zur Mose.
Heute und jeden Sonntag:

Grosse

Tana - Musik,
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einladet
610b Ph Schieibener.

„Gutenberg"
Heute : Metzel kuppe.

853 HV NIsxI.

^±±±±±±±±t±±±±±±±±l

Z Photographische Anstalt
H Ĉ eorg icBiipper,

1879

Kaalvau „Friedrichs-Halle/'
Mainzer Landstr. 2.

Hente und jeden Sonntag : -
©rosse Tanzmusik.

ES ladet ergebenst ein X . Wimmer.
Anfang4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 1830

Bierstadt.
Zum Adler.

Sonntag , den 12 . Februar , findet im närrisch decorirten
Saal „Zum Adler"

Großer Maskenball
jti  Gcsang-BereinS „Frohsinn"Bierstadt, verbunden mit PreiS-
vertheilnng , statt.

Marlen , welche nach 9 Uhr erscheinen, haben bei der Preis-
Verkeilung keine Berücksichtigung. — Anfang 6 Uhr.

ES laden hierzu freundlichst ein 607b
Der Vorstand . Franz Hopfchen.

Für gute Speisen und Getränk« ist bestens gesorgt. D . O.

♦♦♦♦ Saalgasse  30 , * ♦♦♦ ^
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum zur 4^

Carnevalsaison  ^
Costüm - Aufnahmen in allen der Neuzeit ent-
sprechenden Genres und Formaten bei hochfeinster

Ausführung . T
Specialität für Kinder-Aufnahmen etc . 4"

Solide Preise . MM Coulante Bedienung . ^
Hochachtend ^

Georg Schipper , ^
844 Saalgasse 36 . ^

Meine Ausstellung befindet sich am Hotel
„Römerbad “ und Saalgasse 36 , Thoreingang.

Oeldrnckkilder
in Photographieton und bunt.

Kupferstich- u. Aquarell -Imitationen,
Lichtdrucke

(Dresdener Gallerie ).
Grösste Auswahl . Beste Fabrikate . Billigste

Preise.
Adolf Vo ges,Taunuss tr.13, Fra nkf urta.M.

Aeltestes Sortiments -Geschäft.

1752b

23 Kirchgasse 23.
Von heute ab:

ärzenbier
der RheinischenBrauerei Mainz und Knoblauch-
Wurst mit Kraut . 843

Fritz Mack.

Heute Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerkhig befundene Fleisch

einer Kuh zu 4r© Pfg.
das Pfund , unter amtlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStelle auf
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurftbeniter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 2383'

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

175°

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum
u nexplod ir bar.

Entflammungspunkt 50—52° Abel
amrik. Test. . ,

Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lampe nien
BUH Name gesetzlich geschützt

unter Ar . 16691 , ßlatze 20b.
Echt zu beziehen durch:

alle beffere « Colonial - und Materialwaaren
in denen Plakate mit obiger Schutzmarke

Schutzmarke versehen
mit 5 Liier Inhalt z« Mk

- « . , . . . . . . » -* »
abgegeben.Kaiseröl-Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden, Kirchg. &

Telephon - No . 140.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Woba «'̂ ^
Einrichtungen ,Llassen.Eisschränke,Pianos,Tepp »« '
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge1 Reiuemer,Anctioualor,Albttlljtßrche24'

Sr. :r
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PS » Bor Mißbrauch deS Nainens „« nl . vr » ! " wird

Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der W«
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) KW"
gewarnt . • , ._

Di - Kaiseröl -FabrikNiederlag « liefert das O-l a l
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen , welcher
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werde.

„Kaiseröl " wird von den Verkaufsstellenzu dcmFabnp^
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben

Hier

£f sini
tanncn

5 in

^iesbc



Bezugspreis:
I JbnatffA 50 Wb-  frei ins Hau» , «»rächt, durch di« I
I »«st b«,°z«n »ierteljiihrl. IM  M . -xcl. » estellgeld. I
I « iu,«tr. Bost.Z« tungSliste Nr. Sl« .
I Uedaction: MarktstraieM: Druckerei: Emf-rftrast- IL.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligeuzblatt. Stadt -Auzeiger.

Miesdadener

General

^ Anzeige«.
Di« Sspalttz« Peiitzeiic ««er der«» Rau« lü Pf,
für auswärts I« Piz . B -i m-hrm, KusttaimeRubü«
Reklame: BetitjeiU 30 Pfz ., für auswärts Wfflfa

Sjpebition : Marktstraje 30.
J «r K«»«r»c-^»,eiger«rschrtut ttzltch » »««»,

» »»»tag» i» , » «>- »«gar,».
Tetephon-Anschluß Nr. 189.

Drei F r e i b e i I a g e n:
,, «,»«»-»» N»ter0»tt»»g»-Nratt. - per Landwirt«. - per pumorist. Neueste Nachrichten.P«, Keneral-Anieizerlst üderast«» Stadt und La»» »erstreitet. Im Mein, »»

— ,n> »lauen LLndchen»Ist,: er̂ nachweisstar dir größt « Anftach « asset

Amtliches Organ der Stadt  Wiesbaden.
Sonntag , den 12 . Februar 1899

Zweite Ausgabe.
XIV . Jahrgang.

Bekanntmachungell der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Quartierleistung für die Stadt Wiesbaden soll

| m 1. Aprild. Js . ab anderweit auf3 Jahre öffent¬
lich an die Mindestfordernden vergeben werden.

Hierzu ist Termin auf Samstag , den 25 . d. M .
Vormittags 11 Uhr. im Rathhause Zimmer
Ar,6 anberaumt, wozu Unternehmungslustige hierdurch
«it dem Bemerken eingeladen werden, daß die Ver-
jMngsbedingungen und das Quanierleistungsgcsetz schon
m dem Termine an bezeichneter Amtsstelle wahrend

[k Dienststunden zur Einsicht offen liegen.
In den einzureichenden Offerten ist anzugeben,

aBdie Bedingungen bekannt sind.
Wiesbaden, den 9. Februar 1899.

Der Magistrat. In Vertr. : Heß.
Bekanntmachung

Der von der Schiersteiner- nach der Wallnferstraße
Wehende Feldweg wird behufs Herstellung eines
»mlanschlussesvon Montag , den 13. Februar

I •5»oo, wahrend der Dauer der Arbeiten, für den
>Wverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 11. Februar 1899.
JlfV Der Oberbürgermeister.

I . V. : Körner.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 5. Februar bis einschl. 11. Februar 1899.
H.Pr . N.Pr.
JC «4 JL 4

H.Pr . N.Pr
I. Fruchtmarkt . 4  JL 4
Hafer per 100 Kil. IG 40 15 20
Stroh „ 100 „ 4 — 3 —
Heu „ 100 „ 6 80 5 60

II . Viehmarkt.
OchsenI. Q , 50 K. 70 — 68 —

Kühe
II
I,

II.
Schweine
Kälber
Hammel

p. Kil.

,66 — 64 —
,64 — 60-
,56 — 50 —

112 104
1 60 1 20
128 120

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p.
Hecht
Backfische

-75 — 50
2 20 1 60
2 50 180

3 60 3 —
2 60 1 60

— 70 - 40

2—
150
7 —
3 50
6—

Bekanntmachung.
lür - f am 6ten ö- Mts . in dem WalddistrikteIE «,rn ^steigerte Holz wird den Steigerern zur
Whr hiermit überwiesen.
Ik ^ ^sbaden, den 9. Februar 1899.

Der Magistrat, I . V.: Körner.
—. Holz -Versteigerung.
^Donnerstag , den 19 d. Mts ., Vormittags
I,^ '"den städtischen Walddistrikten „Brücher
W Wurzburg". nachbezeichnetcs Gehölz,

»̂8 Rm. buch. Scheit
88 Rm. buch. Prügel,

buch. Wellen und
vl^ "ch- Stamm von 9,51 Festmeter

und Stelle meistbietend versteigert.
^eigpreis wird auf Verlangen bisd. Js . kredrtirt.

Twuerbuch^ ^ ®tei9erer  vormittags 9>/, Uhr
"" den, den 7. Februar 1899.

Der Magistrat.
In  Vertr. : Körner.

». Bekanntmachung.
U ? .^ "hnhafte Handwerksmeister , welche
^lllio, arme Knaben cv. gegen eine aus dem
l» iE ? ezw-Centralwaisenfonds zu zahlende Vcr-
\ b,e  Lehre zu nehmen, wollen sich unter
W..? °̂ °dingungen bei der städtischen Armen-

Rathhaus Zimmer Nr, 11, melden,
^aden, den 6. Februar 1899.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
Mangold.

to. Vekanutmachung.
*tn  * 5,  Februar d. I ., Bor-

M , ' * Uhr , sollen die zu dem Nachlasse des
ünr.ar«" '" r * Wahl aus Suwalken gehörigen

^ «stucke und Werthsachen, im Rathhans , Dach-
^rt we"" " ^ 0 ^ ' ^egen Baarzahlung
^'°sbaden, den 9. Februar 1899.

Im Aufträge:
K a u s , Magistrats-Obersecretär.

in . Vi ctli all enmarkt.
Butter p, Kgr. 2 20 2
Eier p. 25 St . 2 25
Handkäse,, 100 „ 8 —
Fabrikkäse 100 „ 6 50
Eßkartoffeln 100K. 6 50
Kartoffeln p. Kg. — 8 — 7
Zwiebeln ., „ —20 — 16
Zwiebeln „ 50 „ 7 — 6 50
Blumenkohlp. St . — 60 —30
Kopfsalat „ „ — 16 — 15
Gurken „ „ -
Grüne Bohnenp.Kg. -
Wirsing „ „ — 22 — 20
Weißkraut „ „ — 12 — 10
Weißkraut 50 Kil. - -
Rothkraut per Kg. — 14 — 12
Gelbe Rüben „ „ — 10 — 8
Weiße Rüben „ „ — 12 — 10
Kohlrabi, obererd. „ — 20 — 18
Kohlrabi p. Kg. — 8 — 5
Grünkohl „ „ — 18 — 16
Römisch-Kohl „ „ -
Erdbeeren „ „ -
Himbeeren „ „ -
Preiselbeeren„ , -
Trauben „ n -
Aepfel p. Kg. —70 — 28
Birnen „ , — 70 — 28
Zwetschen „ „ -
Kastanien „ „ — 50 — 36
Eine GanS -
Eine Ente -

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod P,0,z Kg. — 16 — 13
„ P. Laib — 52 —42

RundbrodP. 0,sKg. — 14 — 13
„ P. Laib —45 —40

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 — 31 -
No. I „ 100 „ 29 — 28 —
No. II „ 100 „ 27 — 26 —

Noggenmehl:
No. 0 p, 100 Kg. 26 — 25 —
No. I „ 100 „ 23 — 23 —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. K,
Bauchfleisch
Kuh- 0. Rindfleisch,,
Schweinefleisch „
Kalbfleisch „
Hammelfleisch
Schaffleisch _
Dörrfleisch „
Solperfleisch n
Schinken H
Speck lgeräuchert) „
Schweineschmalz„
Nierenfett „ 1 - 80
Schwartenmagen(fr.) 2 — 1 60

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 1 60 1 40
Leber-u,Blutwurst fr.— 96 — 96

geräuch. 2 — 1 80

152
136
136
150
160
140
1—
160
140
2—
184
160

144
128
132
140
140
120
1-
160
140
184
180
140

Die Vergebungs-Bedingungen können dortselbst
eingesehen oder auch in Abschrift von dorten bezogenwerden.

Wiesbaden, den 8. Februar 1899.
Der Director der städt. Wasser- u. Gaswerke.

864a  M u cha l l.

Wiesbaden, den 11. Februar 1899,
__ DaS Accise-Amt: Zehrn  n q.

Die am 8 . Februar er. stattgehabte Kehricht
Versteigerung ist genehmigt. Der Kehricht wird den
Versteigerern zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 9. Februar 1899.
867a_ Stadtbanamt, Abth, für Straßen bau.

Verdingung,
Die Herstellung von schmiedeeisernen Brücken

geläudern in der Parkanlage im Nerothal soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause.
Zimmer Nr. 42, gegen Zahlung von 25 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 114"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
14 . Februar 1898 , Vormittags 19 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 6. Februar 1899.

859a_ Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Bekanntmachung,

Der auf dem hiesigen Gaswerk in der Zeit vom
April 1899 bis dahin 1900 gewonnene Theer.

sowie das ebendaselbst gewonnene und coneentrirte
Ammoniakwasser sollen im Anbietungswege ver¬
geben werden.

Die hierauf bezüglichen Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen, bis spätestens
den 29 . Februar d. Js ., Nachmittags 4 Uhr,
bei der Verwaltung des Gaswerks, Marktstraße 16,
einzureichen.

Feuerwehr -Dienstpflicht
für das Jahr 1889.
Die Polizei-Verordnung für den Stadt

kreis Wiesbaden, betr. das Feuerlöschwesen,
vom 10. September 1893, bestimmt in:

8 3. Verpflichtet zum Eintritt in die
Feuerwehr sind alle männlichen Einwohner
der Stadt , welchen nach § 5 der Städte¬
ordnung das Bürgerrecht zusteht. Di« Dienst¬

pflicht beginnt mit dem 1. Januar des dem
zurückgelegten 25 . Lebensjahr folgenden Jahres ; bei
neu Zugezvgenen jedoch erst mit 1. Januar nach Er¬
langung des Bürgerrechtes. Die Dienstpflicht erttscht
31. Dezember desjenigen Jahres , in welchem
das » 5 . Lebensjahr zurückgelegt wurde.

8 4. Befreit vom Fcuerwehrdienstesind: 1. Reichs¬
und Staatsbeamte, Hof- und Gemeindebeamte, Beamte
des Coimnunalverbandes und Militärpersoncn, auch wenn
sie zur Disposition gestellt oder in Ruhestand versetzt
sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer, Aerzte und Apotheker.
3. Körperlich Untaugliche, welche aus Verlangen des
Branddirectaiis von einem durch ihn bestimmten Arzte
(Herr Or. MÄ, Friedrich Cuntz , kleine Burgstraße 9)
ein ärztliches Zeugniß vorzulegen haben. Ueber sonstige
Befreiungen-entscheidet die Feuerwehr-Commission.

8 5. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete
Personen̂können diese Verpflichtung durch ein jährlich
an die Bstadtkaffe im Voraus zu zahlendes Loskauf¬
geld ablösen . Das Loskaufgeld beträgt, wenn der
Pflichtige zur Staatseiukommcnsteuer mit einem
Steuersätze

bis zu 9 Mk. einschl. veranlagt ist — 6 Mk.
26 . w = 8 „

n n n == 40 „
» n » =  15 ,i
n ir » =  20 „

bei einem höheren Steuersätze — 25 „
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig

gewordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen
Organ des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden
öffentlichen Aufforderung des Branddirectors zum Dienste
persönlich zu melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der
Stadt Wiesbaden, welche in den Jahren 1864 bis
1873 geboren sind, das Bürgerrecht besitzen und min¬
destens6 Mark Staatssteucr entrichten, sofern sie sich
nicht schon zur Feuerwehr angemeldet habe»,
ausgcfordcrt, sich auf dem Feuerwehrbüreau,Zimmer Nr.18,
Ei dzcschoß rechts im Rathhaus, im Laufe des Monats
Febrnar , an den Werktagen von 8*/, —12y2 Uhr
Vormittags anzumeldcn.

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtigen
liegt in genanntem Büreau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach§ 29 der Polizei-Verordnung
vom 1s). September 1893 mit Geldstrafe von1—30 M.
belegt, i

Wiesbaden, im Februar 1899.
870a Der Branddirector: Sch eurer.

an
n n 52 „
„ « 146 ..
.. .. 300 ..

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerlaud

traße Nr. 6, liefern wir frei ins Hans:
a) Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—
l») Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr, 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen.
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Sonntag, den IS Februar 189»
Nachm. 4 Uhr: AisOGinements - Kanzert

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
h Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . . kuppe.
» . 0 komm mit mir in die Frühlingonacl * ^ gtueken
3. Sans fa^on, Polka . • - Waldteufel.
4.  Gondoliera und Perpetuum mobile aus

5. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini“
6. An der schönen blauen Donau , Walzer .
7. Prolog aus „Der Bajazzo “ .
8. Wiener Volksmusik, Potpourri

Frz . Ries.
Berlioz.
Joh . Strauss.
Leoncavallo.
Komz&k.

Köln
Elberfeld

Berlin
Berlin

Budapest
Langenau

Köln
Nürnberg

Köln
Lahr

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 12. Februar , Abends 8 Uhr:

Karnevals-Eonzert
des

städtischen Kur -Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn , lrmer.
1. Narrhalla -Marsch «
2. Schlaraffia , Carnevals -Ouverture
3. Adams Paradieskapelle , Humoreske . -
4. Bravour -Variationen für Xylophon über

den Karneval von Venedig
Herr Jeschke.

5. Katzenmusik -Walzer.
6. Auftreten des berühmten Violin-Virtuosen

Zulehner.
Triebei.
Seidemann.

M. Jeschke.

Fahrbach.

Signor Rasarate.
7. Nachkl änge vom Wiesbadener Andreas-

.Darlehen Miesnick.
8. Der grosse Krach , Polka . - - ' ° f er‘ ,fi ._
Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten (tu
ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Städtische Kur -Verwaltung

Beethoven.
Kücken.
Czibulka.
Moszkowski.
Donizetti.

Gillet.
Conradi.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, dan 13. Februar 1899.

Nachm. 4 Uhr : Jlbonnemienis -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Ir m e r

1. Ouvertüre zu „Prometheus “ , - •
2. Maurische Fantasie . - - > '
3. Ländliche Bilder , Walzer . . . .
4. Drei spanische Tänze . . . .
k». Oavatine aus „Lucia “ . • • •

Harfe -Solo: Herr Wenzel.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

8. Au moulin , Charakterstück für Streich¬
quartett .

7. Zeitungsenten , Potpourri -
8. Einzug der Gäste auf Wartburg aus

„Tannhäuser “ .
Abends 8 Uhr: Abonnements - Konxert,

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann lrmer.
Operetten »Abend.

1. Fatinitza -Marsch • .
2. Ouvertüre zu „Girofiä-Girofia •
3. Quadrille aus „Die schönen Weiber von

Georgien “ . . - - •
4. Humoreske aus ,Orpheus in der Unterwelt ^ Offenbach.

(Bearbeitet von Rosenkranz .)
5. Ouvertüre zu „Urlaub nach dem Zapfen¬

streich “ . . . •_ -
6. Kuss-Walzer aus „Der lustige Krieg “ . IJoj, Strauss.
7. Potpourri aus „Fledermaus “ . . - J
8. Walzer aus „Der arme Jonathan “ . Millöcker

SrSE
Renn , Kfm, Bonn
Engelhardt , Kfm. Darmstadt
Stark , Kfm. Nürnberg
Roosen, Kfm. N.-Lahnsteiu
Wassermann, Kfm. Stuttgart
Rohden, Kfm.
Besenbruch, Kfm.
Joost, Ktrn.
Marcus, Kfm,
Glück,
Horaezek, Kfm.
Simons, Kfm.
Herrmann, Kfm,
Reitz. Kfm.
Ruder, Kfm.

Hot«! Happel.
Grossenbach, Kfm. Kassel
Martin, Kfm. Ehrenfeld
Otterbein, Director ro. Fr

Hamburg
Vetter , Kfm. Mannheim
Eberling, Kfm. Stuttgart
Strauss , Kfm.  Nürnberg

Hotel Karpfen.
Rust m. Fr . Frankfurt
Schneider , Kfm. Frankfurt
Leesser , Kfm. m. Fr . Berlin
Schröder, Kfm. Hamburg
Hering , Kfm. Kassel

Golden« Kette,
Klinghoiz , Rector Essen

Hütet Metropole.
Lietke , Dr . Berlin
Becker m. Fr . Duisburg
Panassife Paris
Siepermann , Dir . Berlin
Frowein , Fbkt . m. Fr . Köln
Schneider Paris

Villa Nassau.
Warburg , Kfm. Hamburg

Hotel National.
Hepkenhayn , Kfm. Koburg
Götz, Kfm. Koburg
Bussard, Hof-Opernsänger m.

Fr . Karlsruhe
NonaeoMf.

Schäfer Flacht
Staetz Dauborn
Bender Kirberg

Zur guten Quell».
Gräninger , Kfm. Giessen
Weigand m. Fr. Frankfurt

Quisisana.
v. Restorff Schwerin

Rhein-Hetal.
Bender , Kfm. Esslingen
Leunenberg m. Fr , Holland
Jassoy , Kfm. Frankfurt
Ritters Hotel garni u. Pension.
Grimm, Fbkt . Ilmenau
Kotzulla , Bauunternehmer m.

p r. Tarnowitz
Weisses Ross.

Braack, Kfm. Hannover
Weisoer Sahwan.

Tvethe, Rechtsanw. m. Fr.
Christi&nia

Hotel Tannhäuser.

Die Lieferung von ca l ? Waggon Rtchr„
Steinkohlen zu je 200 Centnern für die fe
Königliche Badeanstalt soll submissionsweisevergiß
werden und ist hierzu Termin auf
Montag , den 87 . Februar , Vormittags NUhr,
an beraumt

Berlin
Leipzig
Görlitz

Dresden
Mannheim
Chemnitz

Bernstein, Kfm,
Berger, Kfm.
Grote, Kfm.
Nowosod, Kfm.
Methner, Kfm.
Roscher, Kfm.
Herrchen, Kfm.

Kaiserslautern
Creuzburg, Kfm. Ollenbach
Frühsorge , Kfm.
Stöekicht , Kfm.
Haecker , Kfm.
Wolf, Kfm.
Stein, Kfm. m. Fr.

Steinkohlen -Liefern««.

Bezügliche Offerten mit Angabe des Preises„r,
Waggon franco Station Langen-Schwalbach sinh j,
geschloffenem Couverte an die,Bade-Vcrwaltung mild,
Aufschriit:

„Submission ans Kohlen -Liefernng"
einzureichen.

Die Lieferungs-Bedingungen können auf dem SBüteau
der Bade-Berwaltung eingeschen oder gegen Einsendung
von 50 Pfennigen durch die Post von hier bejogtit
werden.

Lg .-Schwalbach den 9. Februar 1899.
K önigliche Badc -VerwaltunL

Dessau
Coblenz

Berlin
Frankfurt

Mainz

Ruthe , Kfm.
Leipold , Kfm.
Vogt , Kfm.
Hupperts , Kfm,
Wietz , Kfm.
Schlüter , Kfm.
Kaltenkach , Kfm.

Harzburg
Hanau
Berlin
Erfurt
Berlin

Hannover
Aachen

Wagner.

Suppd.
Lecocq.

Springerum , FabrikantBarmen
Rosenthal , Kfm. Berlin
Strauss , Dr. Schlütern
Stern , Kfm. Marburg
Stern , Rechtsanwalt , Dr . m.

Fr . Würzburg
Hotel St Petersburg.

Hauser m. Fr . Ulm
v. Scalon, Fr . Paris

Pfälzer Hof.
Kapi, Kfm. Montabaur
Weidmann , Kfm. Landau

Taunus-Hotel.
Kobbe, Dr. Crefeld
Moritz, Bergwerksbes.

Weilburg
Naueisen, Fbkt . Mannheim
Möller, Kfm. St. Johann
Dalzter , Kfm. Hagen

Hotel Union
Walz, Kfm, Neustadt

Hotel Victoria.
Koch, Dr . Hamburg
v. Wulffen Metz
Berger, Fr . Metz
Boehm, Reg.-Rath m. Frau

Metz
Kampmann, Fbkt . Hagen
Barnbeck , Gutsbesitzer

Aldorpsen
Hotel Weins.

Pfeiffer, Fbkt . Essen
Deimel, Kfm. Hachenburg
Lippmanu, Kfm. Köln
Heydoan, Fr . Hamburg

In Privafhäusorn:
Pension Crede.

Götz, Kfm. m. Fr . Haag
Götz, 2 Frl, Haag
van den Bossche Velp
Harbers, Frl . Oldenburg

Pension Nerothal.
Herzog, Fri, Genf

Dienstag » den 14 . Februar , Morgens
10 Uhr . werden im hiesige « Gemeindewald
(Distrikt Bügel ) an der Eisernen Hand: IM

116 Rm. buch. Knüppelholz und 8825
Pläntcrwellen versteigert.

Zusammenkunft am Herzogsweg.
Hahn , den 10. Februar 1899.

Der Bürgermeister
1815 Gros.

Nichtamtliche Anzeigen.
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Nächsten Mittwoch , den 15 . Februar n.

Morgens 9 Vs Ubr anfangend. versteigere ich Mi
Auftrags wegen Verkaufs und Räumung in derM

LI. Andere
Bekanntmachung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 14. Februar 1899,

Abends 8 Uhr:
Fünfter and letzter

grosser Maskenball

Anläßlich des am Rosenmontag , den 1» . Febr.
>d. I -, in Mainz stattsinvende » Carnevalznges
werden zur Bewältigung des zu erwartenden, starken
Personenverkehrs zwischen Wiesbaden und Kastel

/außer den sahrplanmäßigenZügen, die eine entsprechende
Verstärkung erhalten, folgende Sonderzüge gefahren:
Wiesbaden ab Vorm. : 8" , 9»«. 9™, 10 35, IO 52, U 45.
Curve .. .. 849, 989, 959, 10 84, Jl 01, H 68.

!Kastel an .. 89', H«, E . 10" , 11" . 12"«.

eine groste Parthie Mobilien , Haus- und
Küchen - Einrichtungs - Gegenstände aller̂
Art, worunter sechs egale nustb. polirte
Bettstellen mit Sprungrahmen rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Klotz,
868 Auktionator und Taxator.

Bureau und Geschäftslokal, Adolstiraß!̂
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in sämmtltchen Säle « ,
_ Zwei Ball-Orchester,
lal-Oeffnung 7 Uhr . — Die Gallerien bleiben geschlossen

Anzug : Masken -Kostüm  oder Balltoilette
(Herren Frack mit weisser Binde) mit karnevalistischem

Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Eintrittspreis:  für Abonnenten gegen Abstempe¬
lung ihrer Karten , bis spätestens Dienstag , Nachmittag 5 Uhr,

2  Mark; für Nicht-Abonnenten 4 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Vfwaltung.

Kastel ab Nachm. : 316, 588, 614.
!Curve .. .. 398, st8' . 6' -.
Wiesbaden an „ 389, st" , 689.

Die Sonderzüge führen nur 1. bis 3. Wagenklasse.
IKönigliche Eisenbahn Betriebs Juspection L.

Fremdes ®»V er zeicliniss.
vom 11. Februar 1899.

H«tol Adler
Loeffler Offenbach
Neubeisser Berlin
Brand Paris
Löwenthal Solinfen
Haupt Berlin

Hotel Aogir.
Sohlieper Rittergutsbes. m.Fr.

Bayern
Trinkauo Düsseldorf
Prever Düsseldorf

Babnhof' Hofel.
Rück, Kfm. m. Fr . Frankfurt
Langer m. Fr . Sohnoidemübl

Curanetalt Diotonmllhle.
Kehl Alteukirohon
Bäcker Alteckirctea

(Aus amtlicher Quells.)
Hotel Elnhoca.

Fisoser, Kfm. Neustadt
Dienst, Kfm. Berlin
Nietzel, Kfm. Schneeber
Brückmann, Kfm. Elberfel
üootzel , Kfm. Hannover
Braun, Kfm. Berlin
Schiffer, Kfm. Lüdenscheid
van Geldern, Amsterdam
Stademann, Kfm. Hamburg

Eloanhaho-Hotel.
Franz , Kfm. Uslar
Wackler, Kfm, Göttingen
Libesky, Kfm. Aachen

Erbprlnc.
Wagner Rüohershausen
Grünanbaum Reokenroth

, S'.fei'tz, Kfm. Berlin

Holzversteigerung
Montag de» 13 Februar l. Js . . Bor

mittags 1V Uhr anfangend, werden im Rauroder
Gemeindewald , in den Distrikten:

Kochsborn , Bechtewald und Kellerskopf.
759 Rm. buche Scheit und Knüppelholz,

2500 Stück „ Wellen und 23V* Rm. Stockholz,
sodann Mittwoch , den 12 . Februar !, Js ., Bor
mittags 10 Uhr aufangeng, in den Distrikten

Bauwald , Kellerskopf und Schlicht:
80 eiche Baustümme von 81,16 Festm,
30 buche Ltämmc von 24 bis 60 cm Durchmesser,

141 Rm. eiche Scheit, 42 Rm. eichene Knüppel und
800 Stück eiche Wellen,

sowie Nachmittags Ä Uhr anfangend im Staatswald,
Distrikt Hellenberg:

14 eiche Stämme von 27,40 Festm., und
31 buche „ .. 31,87 „ versteigert.

Anfang am 1. Tag im ..Kochsborn" und am
2. Tag im „Bauwald4' an der schwarzen Steinkaut.

Naurod, den 7. Februar 1899.
1808b Schneider,  Bürgermeister.

Heute Fastsmcht-SÄnrrtaH
(in den prächtig dekorirten Thcaterräumen)

2 Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr ermäßigte Pr/ "'*- ^

Abends 8 Uhr gewöhnliche Pr « ,e.
(Nach der Abenduorstellung 10 llsiO fjH

Großes karnevalistisches Koihch
mit Tau *«

Im Haupt-Restaurant 11'/. Uhr großes FruYM
Kouzert. Abends: Keller-Konzert
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Politische Wochenschau.
* WieSbaveu/ .dcnzlO. Februar

So schnell, wie der Winter sich eingestellt hat. so schnell
Het entwichen. Und er nahm einen Mann mit sich hinweg,
Xi heute halbvcrgessen war, der aber noch vor wenigen Jahren
jymiiten des rrbittersten Tagesstreites stand, den Grasen
zeprivi,  den zweiten Kanzler des Deutschen Reiches. Mag
«ii ihm gegenüber eine Parteistellung genommen haben, wie
Ni will, man muß ihm die Anerkennung kaffen, daß er ein
zhimmann durch und durch war. Und eine solche Aner-
tzmung wird um so höher zu veranschlagensein, als sie auch
VTelegramm unseres Kaisers zum Ausdruck kam, das er den
hmierbliebenen sandte. Die Beisetzungsfeierlichkeitengingen
Dm unter stillem«Zeremoniell vor sich und der Reichstag
Mi dieserhalb sogar einen Tag in die Ferien gegangen.

Auch sonst aber hat der Tod noch schnell Ernte gehalten.
Sn selbigen Tage, als er den ehemaligen Kanzler rief, holte er
iierraschend schnell den jungen Erbprinzen Alfred von
ZachseN-Cobur  g-G o t h a und vorgestern mußte ihm ein
gm Führer des Liberalismus, der 97jährige von Böckum-
L- lffs  folgen.

Im deutschen Reichstag, in welchem auch die letzte beim
Aftuchl des brandenburgischenProvinziallandtages gehaltene
flotferrebe zur Sprache kam, ist der Postetat in zweiter Lesung
Mmommen worden. Hat Podbielski mit seinem Etat Glück
phaöt, so ist dieser Erfolg seinen Postreformvorschlägen noch
cht sicher. Es sind manche Bestimmungen darin enthalten, die
dm deutschen Volke gar nicht behagen können, so insbesondere
:i!Einziehung der Privatstadtposten und die neuen Zeitungs-
krift, die eine schwere Schädigung einzelner Erwerbszweige
in Gefolge haben würden und bereits eine Menge Petitionen
Mden Reichstag nach sich zogen. Die Budgetkommisston des
üiWages hat die Berathung der Militärvorlage  in
Ägrtff genommen, bei der auch der Abrüstungsconferenz Er-
töhnung gethan wurde, von der es nun feststeht, daß sie in Haag
Äsmten soll.

Während man bei uns noch viel über diese Abrüstung de-
iettint hat, ist auf den P h i l i p p i nen der K r i eg aufs
Hl»!entbrannt. Die Tagalen wollen, nachdem ein Uebel abge
W , kein neues sich aufgebürdet wissen und frei sein. Natür
Hsind in diesem Widerstande wir Deutschen schuld. Unser
»d muß ja seit geraumer Zeit stets den Sündenbock bei den
diliikanern machen. Der deutsche Consul soll die Ausständi-

nämlich mit Waffen versorgt haben, eine Beschuldigung,
sofort mit vollem Rechte als unwahr hingestcllk wurde,

in Grund des Aufstandes liegt lediglich in der Schlauheit
!n Inselbewohner, die Oncle Sams Absichten zur Genüge

um sich von ihm nicht an der Nase herumführen zu
4m. Uebrigens kann die ganze Sache den Amerikanern noch
^schlecht bekommen, denn auf den Philippinen ist der
?minere Feind des Ausländers das Klima.

Ebenso schwer wie hier den Amerikanern das Occupiren,
^ totUng a r n der Ausgleich. Dort ist noch immer alles
*■ ölten, und wird heute telegraphirt, die Verhandlungen
^en sich aus günstiger Basis, so darf man morgen auf eine

rechnen, die wieder einen Stillstand ankündigt. So-
dort nicht sachlich berathen wird, solange die persönlichen

■Pfen nicht zurücktreten, so lange wird's auch nicht besser,
»dnsselbe ist vom NachbarstaateO est er r e i ch zu sagen
tsn Pari  s wird der Wirrwarr auch immer größer.
W Richtung die Oberhand erhalten wird, ob die General-
J1"der di« Revisionisten, steht noch dahin. Nur das darf

,J PfflfidjKt bezeichnet werden, daß di« Regierungsvorlage
I fck*llebertragung der Untersuchung in Sachen Dreyfus
*4 - Êinigten Kammern des Cassationshofes eher zum

Wdes Cabinets Dupuy führen als daß sie angenommen
Im Uebrigen hat man auch in E n g l a n d mit den

Mntarischen Arbeiten begonnen, wo die Thronrede durch-
^eues zu sagen mußte. Ebenso wenig Neues bleibt

t*#il R wirren im Balkan  zu berichten und ebenso
ra ^ Mdürften die schlimmen Nachrichten sein, die wieder

Befinden des Papstes aus dem Vatican  einge

auf Montag, den 13. dS., Vormittags ll 8/, Uhr im
*SitzungSsaalc deS Schwurgerichts angcsetzt.
, ^ r'aiP rt̂ at,n ^® e. Unterhalb der Station Kurve  entgleiste
Beim Morgen bei den Rangirmanövern an einer Weiche, die zwei
GUerse verbindet, ein offener Güterwagen und kam quer über den
»chiencnstrang zu stehen, wodurch zwei Geleise gesperrt waren und
^nc Betriebsstörung eintrat. - Gestern Morgen ist am Hafen der
Station Kaste ! die Maschine entgleist, konnte aber mit allen mög.
uchcn Hebwcrkzeugen bald wieder fahrbar gemacht werden. In
beiden Bahnunfällcn kam Niemand von dem'Personal zu Schaden.

* Aus dem Consistorium. Der Reg,-RathHempsi ng
aus Lodlenz ist zum Oberregierungsrath in der hiesigen Abtheilung
für Kirchen und Schulen erannt. —Anläßlich des Ausscheidens des
SuperintendentenDr. Ernst aus dem Dienste der Nass, evanae.
lischen Kirche ist eine Ernststiftung  geplant, der vom Kaiser
die Rechte einer juristischcnPerson  verliehen sind und welche
bereits ein bedeutendes Stammkapital zu verzeichnen hat.

' Das Residenztheater soll nach einem vom„Rb, K."
verzeichneren Gerüchte 1900, wann der Vertrag mit Herrn
, Rauch abgelausen ist, von seinem Besitzer. Herrn Otto,  zu

einem Tanzsalon umgeändert werden.
c. Ein betrübender Unglücksfall ereignete sich gestern

in der Schiersteinerstraß«.. Auf dem Äoden einer dort belegenen
Scheune spielte die 13 Jahre alte Tochter eines dort wohnenden
Schlossers. Dabei kam das Kind,der offenstrhenden Luke zu
nahe, verlor das Gleichgewicht und stürzte Kopfüber in di«
Tiefe. Schwerverletzt wurde das Kind in die elterliche Woh
nung geschafft.

Seite 3.

1,1* *J -Konferenz  im Haag verständigt worden.
Dre hiesige Regrerung hat die Mächte benachrichtigt«r siebe KeS

mön^ ? ^ diMng. In hiesigen politischenK-Z -n ist
E d« Ansicht, daß die Coirferenz nicht vor dem 18. Mai
stattfinden wird.

c. Scheue Pferde » Gestern Nachmittag scheuten auf
dem Marktplatze die vor einen leeren Wagen gespannten Pferde
eines Kutschers Hendrich und jagten im wilden Galopp durch
die Dclaspeestraße, Friedlichst!. nach der Frankfurterstr. zu,
so daß der Kutscher die Gewalt über die erschreckten Thiere voll¬
ständig verlor und sich durch Abspringen zu retten suchte, dabei
aber brach er ein Bein. In der Frankfurterstraße brach das
Fuhrwerk durch und die Pferde rasten nun mit der vorderen
Hälfte des Fuhrwerks die Mainzerstraße hinunter. Erst an
der Augusta-Victorrastraße gelang es, die Pferde zum Stehen
zu bringen. Zu verwundern ist es, daß bei der tollen Fahrt
kein weiteres Unglück zu beklagen ist.

* Wiesbadener Männer-Club

ß- S.

fER
>g

,'e.

- - - - - Der morgen(Sonntao)
im „Römersaal" stattfindende große Maskenball  des Gesang¬
vereins„Wiesbadener Männer-Club" verspricht äußerst zahlreich
besucht zu werden, angesichts der großen Nachfrage nach Einlaß¬
karten. Wer das allgemein beliebte Fest zu besuchen.wünscht,
wird gut thun, sich im Lause des Vormittags(di- Depots sind ge¬
öffnet bis Mittags2 Uhr) in den Besitz der Karten zu ermäßigten
Preisen zu setzen.

* Wiesbadens««» Die vom Carneval-Verein Wies,
ba densi a morgen Abend in den närrisch decorirten Sälen des
Walthers-Hof stattfindende Fa st nachtSsitzung  verspricht ganz
vorzüglich zu werden, 2 Waschweiber, Dienstmänner, Mauri ius-
brüder rc. wie auch das Virreche find im Programm vorgesehen,
von Auswärts wird auch noch viel Stoff mitgebracht. Der Ein
zug de« Ministeriums erfolgt präcis 8 Uhr Ü Min. Am Nach-
mittag von4—7 Uhr 11 ist Carneval-Conzcrt mit Absingen von
humoristischen Chorliedern bei freiem Eintritt.

* Kathol. Sängerchor. Morgen, Sonntag, findet die
große glanzvolle Damenfitzung  mit Tanz bei Herrn Schreiner,
Platterstraße, statt. Die Sitzung, zu der bedeutende Carnevals
kräfte gewonnen sind, beginnt mit einem effektvollen Eröffnung«,
spiel. Prinz JocuS hat per Extrapoll eine Anzahl hoher Orden
dem Comitee überreichen lasten, welche derselbe an verdiente Car-
nevalgrößen verleihen soll. Die Veranstaltung findet bei einem
Glas vorzüglichen Bieres statt und sind die geehrten Leser des
General-Anzeiger sreundlichst eingeladen.

" * Post- und Telegraphenunterbeamte». Die Gesangs-
abtheilung der Post- und Telegraphenunterbeamtcn hat für morgen
Sonntag, eine Sitzung in der Turnhalle, Wellritzstr. 41, in Aus'
sicht genommen, di- in jeder Weise einige amüsante Stunden ver
pricht. Als Getränk ist Bier angekündigt.

* Paris 11. Febr. Sämmtliche Blätter besprechen den
gestrigen Beschluß der Kammer. Republique u. Aetite
d" 1 l nn  e bezeichnen den Abfall gewisser republikanischer
Führer als den Grund der republikanischen Nwderlaae. « n-
statt energischm die Debatte einzugreisen, hätten sie sich in
Schweigen gehüllt. Figaro  fragt , welche«Gründe di« Anti-
revisionisten wohl jetzt Vorbringen würden, um den «ässatkms-
hof zu verdächtigen. Journal  sagt , der Kanunerbeschluß
habe den baldigen Abschluß der Dreyfusftag« zur Folge.
Gaulois  constalirt, daß die Armee nun gerächt sei. Libre
Parole endlich sagt, es fehle jetzt nur noch, daß die von Beaure
pmre verdächtigten Richter in Anklagezustand versetzt würden.

* Paris , 11. Febr. Trotz des"gestrigen«Siegesd« R«-
grerung geht die allgemeine Ansicht dahin, daß ein längerer Be¬
stand des Cabinets unmöglich sei, da sich die Republikaner in
zwei gleiche Hälften gespalten haben. Eine Interpellation, wie
die Regierung die Justiz-Organe gegen reaktionäre mü>cäsa-
ristische Angriffe zu schützen gedenke, ist wahrscheinlich. — Die
gestrige Kammerfitzung wird trotz des Sieges  der «e-
g i er u n g als eine moralische Niederlage des Cabinets
Dupuy bezeichnet, welches sich auf di« Nationalisten, R-yakksten
und Antisemiten stützen mußte, während doch Dupuy in seiner
Programmrede sagte, wir wollen uns auf das republikanische
Element stützen. In «Senatskreisen macht sich mmmchr die
Stimmung geltend, das Gesetz dennoch durchgehen zu lasse», da
man hofft, auf diese Weise die Ruhe herzustellemAndererseits
möchte man nicht durch einen offenen Conflict zwischen der
Kammer und dem«Senat die Verwirrung, welche bereit- den
Höhepunkt erreicht hat, noch vergrößern. — Der Gaulots ver¬
öffentlich einen Plan der neuen DertheidigungSwerke, welche
von England im Kanal von Bristol zur Ausführung kommen
sollen. Danach werden vier neu« Hafen mit Schnellfturr-
Kanonen auf 14 Kilometer Tragweite versehen und außerdem
werden unterseeische Torpedos gelegt.

* Petersburg , 11. Febr. Um den fortMsetztm"Drün
ruhigungen, welche durch die Balkansiaaten hervorgerusen wer¬
den, ein Ziel zu setzen, plädirt die Nowosti dafiir, daß di«
Balkanstaaten in neutrale Staaten nach dem Muster Belgiens
und der Schweiz umgewandelt werden.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Kranz
kaver Kurz;  für den Jnseratentheil: i. D. Franz  Biehl.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien-Nachrichten.
Amtlicher Auszug aus den CivilstandS - Register«

der Stadt Wiesbaden vom 11. Februar 18 »»,

* Aus dem Regierungsbezirk, 10. Februar. Dem
Eisenbahnweichensteller1. K. a. D. Andre« zu Erbach und dem

n Ti Q i •• *. „ cw«y_Lokomitivführera. D. Wahlert zu Limburg  ist dar Allgcmeine
Ehrenzeichen verliehen worden.

X Flörsheim , 11. Febr. Sonntag, den 12 Februar, häl!
der Gesangverein Liederkranz  im Gasthaus „Zum Hirsch"
eine närrische Abendunterhaltung ab. Da der Gesangverein einer
der führenden Vereine ist, so dürftee« auch diesmal nicht an Zu-
schauern fehlen, und das unisomehr, als sehr interessante Nummern
zur Aufführung kommen. Eintritt, bei Bier, frei

^ ^ mittlerweile doch angenommen worden.
Telkirmm md letzte Nachrichten.

«ter, Knast and
Königliche Schauspiele.

Bajazzo" mußte Freitag Abend seine
L ! ergeben, um Frl. Stephanie Fels von

■t*!M
°Een theatralischen Versuch machen zu lassen.

Lamerden Neuling denn auch bei jeder BewegungI» nick» " «'k  nctminq oenn nun) oei jener Bewegung
a ■ ^ a!Itn  deS Vorhanges bei der Entgegennahme

' put dem das Publikum nicht kargte. Ob sie eigent-
Zukunft verspricht, läßt sich heute noch.nicht

'ins m ® anne  des Lampenfiebers war ihre Stimme
°?"z angenehmes Timb«e hat, aber noch sehr klein

Orchester ganz nnterging, häufig"unrein und
Ngur, — der Wiener sagt „wollet" — kam

Tix l«ut zu Statten. Doch wir werden'« weiter
«nt Schritt auf der Bühne geht ja meist besser als
>«t fr  ^ en  Sängern konnte leider Herr B er t ha l d
>«nt Kraus in keiner Weise ersetzen, das hochdrama-KIltr; . 1,1 vuv i/uujumma'
5,i t«'t >bm doch etwas ferne . Die übrige Besetzung

Der Oper folgte daS Graeb'sche Tanzbild^ ^ r a n t wer bn n n". *r>

Locales.
fAb,« - * Wiesbaden , 11. Februar.
Ifit ."«skNO»»»A «Klo»sli!!g. Zur Ausloosung der Ge¬

bt« demnichstiz» Tagung tze.s Kgl,

* Berlin , 11. Febr. In der Wahlprüfungs-Commission
des Reichstages wurde gestern Abend die Wahl des Abgeord¬
netenS t ö cker bea n st a n d et. — Die Interpellation Jo-
hannsen wegen der Ausweisungen aus Nordschleswig wird vor¬
aussichtlich am nächsten Mittwoch im Reichstage auf die Tages

!ordnung gesetzt werden. — Zur Umgestaltung der Kirchhofs-
mauer des Friedhofes der Märzgefallenen  im Fried¬
richshain hat bekanntlich seit dem Mai vorigen Jahres der Ma¬
gistrat auf sein«Gesuch um die polizeiliche Genehmigung bisher
kein« Antwort vom Polizei-Präsidium erhalten. Nunmehr hat
das Magistrats-Collegium beim Ober-Präsidenten Beschwerde
geführt.

* Tarmstadt, 11. Febr. Auf Befehl des Kaisers wird
die hessische Cava lleriebrigade  an den dies¬
jährigen Kaisermanövern  theilnehmen.

* Karlsruhe, 11. Febr. Officiös wird der Süddeut
schen Reichs-Correspondenz gemeldet, das im Bundcsraths
Ausschuß am Mittwoch berathen« Fleischbeschaugesetz wird als.
bald an das Plenum des Bundesraths gelangen, welches dem
Gesetz sicher seine Zustimmung ertheilen wird. Man nimmt
an, daß der Gesetzentwurf spätestens in acht Tagm dem Neichs
tage zugehen wird.

* 11. Febr. Die holländische Regierung ist jetzt
von verschiedenen Mächte» üb« die eventuell« Abhaltung tat

Geboren:  Am 9. Febr. dem Taglöhner Karl Starcke
e. S . Karl Martin. — Am 5. Febr. dem Maurergehilfen Con¬
rad Haas e. S . Jakob Conrad. — Am 7. Febr. dem Schuh¬
macher Sebastian Kuhn e. S . Paul . — Am 8. Febr. dem
Lackirer Friedrich Elsholze. S . Fritz Emil Philipp. — Am 6.
dem Badhausbesitzer Reinhard Hertze. T . — Am 10. Febr. dem
Fabrikarbeiter Friedrich Müller e. T. Bertha. — Am 10. Febr
dem Bahnsteigschaffner Johann Rothhaupt e. S . Wcndelin
Joseph. — Am 8. Febr. dem Schaftmacher Karl Meyer e. S
Karl. — Am 10. Febr. dem Taglöhner Wilhelm Feix e. S.
Joseph. — Am 4. Febr. dem Taglöhner Heinrich Formberg-.
S . Robert Ludwig.

Aufgeboten:  Der verw. Taglohner Thnstian
Weidenbach hier mit der Wwe. des Taglöhners Wilhelm Butz
bach, Elisabeth geb. Heidenreich hier. — Der verw. Zimmcr-
mann Wilhelm Krieger hier mit Louis« Breuninger hier —
Der Taglöhner Peter Philipps hier mit Margaretha Heep hier.
— Der Taglöhner Franz Scheurer hier mit der gerichtlich ge¬
schiedenen Ehefrau des Taglöhners Heinrich Barcmowsky
Katharina geborene Braun hier.

Verehelicht:  Der Posamentiergehilfc Mlhclm
Nachbaur hier mit Elisabeth Bonn hier. — Der verw. Gärtner
Gustav Hagedorn hier mit Eva Hcmberger hier. — Der Kauf¬
mann Wilhelm Theisen hier mit Jenny Rudolph hier. — Der
Gasarbeiter Friedrich Wagner hier mit Elisabeth Ackermann
hier. — Der Taglöhner Friedrich Wern hier mtt Maria
Kamps hier. — Der Büreaugehilfe Konrad Bender hier mit
Magdalene Oberhinninghofen hier. — Der Hausdiener Peter
Hommerich hier mit Josephine Hans hier. — Der Taglöhner
Philipp Fröhlich hier mit Johannette Baum hier. — Der Gold¬
arbeiter Gustav Gottwald hier mit Franziska Hanson hier
Der verw. Schreiner Hubert Leitz zu Rüdesheim mit Elffabeth
Schallück hier. — Der Posthilfsbote Georg Lang hier mit
Maria Metz hier.

G e st0 r b en : Am 9. Febr. Elisabeth geh. Herr, Ehe¬
frau des Bergmanns Wilhelm Jung 3 zu Wolfefî usen, alt
42 I . — Am 9. Febr. Kaufmann Franz Urban, alt 78 I . —
Am 9. Febr. Josephin« geb. Dierickx, Wwe. des Baw und Be-
triebsdirectors der orientalischen Badnen Hermann Sarrazin,
alt 63 I , — Am9. Febr. Marie, geb. Hübcll, Ehefrau des Tag-
löhners Adam Rieth, alt 64 I . — Am 9. Febr, Margarethe
geb, Klippel, Wwe. des Schuhmachers Peter Schreiner, alt 67
Jahr . — Am 10. Febr. Karl, S . des Lackirergehilfcn Emil
Rossel, alt I I . — Am 10. Karl, S . deS Rangirers «Christian
Sprenger, alt 1 I . — Am 10. Febr. di« Näherin'Fried«
Haas, alt L6 Jahr«.

«VMchKchyS MembeSamt,



Wohnungs
S»serti»n«prei» unter dieser Rubrik

für unsere« bonneuten
5 W. pro Zeile.

bei

„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

H
JnsertionSpreis bei wöchentlich dni.

maliger Aufnahme für unsere Abou»« «,Nsnlllijlh2 Mark.

In meinem Hause

Neugasse 24
ist im 2.  Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,

|Küche, Badezimmer und allem
!Zubehör aus 1. April 1899 zu
vermiethen . Näh . zu erfragen
bei E. Grethei ". 3968

9ritte©tafle von5Zimmern,mit Balkon und 1 freundl.
wontspitzzimmerchen , Küche , Bad,
jettet und Mansarde (Kohlen¬

auszug ) wird auf 1 . April frei
und ist von da ab zu vermiethen.
Mb . Rheinttr . 94 , Part.  3932

Pension tirandpair,
Emserstrasse 13.

Familien - Pension
für _ 3593

In- und Ausländer.

3 . 1 . Slick.
finden Schüler und junge Kauf
leute g . Pension in best . Familie.
Jahrespr . 600 — 700 M . 3912

Miethsgesnche

zumAlleinbewohnen,8Zimmerre.
elegant und solid gebaut , nahe
der Wilhelmstraße und Bahnen , zu
verkaufen . Näh . Schwalbacher.
straße 41 , 1 , u . 59 , 1.  3913

'. 50 » . 52
mit Garten und Stallung , auch
ohne Stallung zu vermiethen oder
zu verkaufen. _3919

Icku-rche 34,
Bell -Et . I., 4 Zimmer m . Zubeh .,
zu vermiethen . Anzus . von 2 - 4.
Näheres 2 . St . l.  3827

fWne kinderlose Familie sucht
V?/ per 1. April eine Wohnung
von 2 — 3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off . mit Preisangabe bitte in
der Exped . unter B . 177 ob*
zugeben.  3767

Villa Solinsßratze3
ist die Hochparterre * Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Garlenzimmer zu ebener Erde)
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1 . Stock oder
Rheinstraße 31 , Part , links . 3939

!ÜikdriGraße39-t,
Idie kt MM,
[ist eine Wohnung von 4 Zim
mein (Central -Heizung ) und
allem Zubehörzu vermiethen.
Näh . Luisenstraße 21,1 . 3938

j
i

Feldstraße 17
3 Zimmer , Keller und Mansarde
(Vorderhaus 1 St .) auf 1. April
zu vermiethen.  3847

Karlstraße 39
ist eine Abschlußwohnung , zwei
Zimmer und Küche , im Mittelbau,
auf 1. April zu verm . Näheres
Vorderbaus Part , l . 3921

ZU miliiktykn
am 1. April ds . Js . im „Roden
steiner " 2804
1 Wohn . inder3 . Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas*
absckluß , 2 Mansarden , 2 Keller,
Mitbenutzung Waschküche und
des Trockensp. f -r *b Näheres zu
erfragen ' ' ÄMHH ^ »r -8ahrölIee
daselbst

Parkstrasse llc,

Grötzttt WkrirSätlkN
(auch für Maschinenbetrieb ) ganz
oder getheilt zu vermiethen . Näh.
Sedanplatz 4 . 3944

Platterstraße 12,
zwei Zimmer an ruhige Leute
zu vermiethen . 3906

Steingasse2
ist 1 Wohnung bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Keller
zum 1 . April zu vermiethen.
Näheres bei Bender , Weber*
qasse 45/47 . 3845

Kleine Wohnung.

in erster Lage Wie»
baden » , ist die hocheleg
Bel -Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 - St . 3956

grankcnstr.9een Zimmer u.
Küche im Hinterhaus auf

1 . April zu vermiethen.  4004

Ltallnno ’• 2 Sterbe , Futter
vllluullg raum rc. nebst Woh¬
nung zu vermiethen . Frankfurter¬
straße , Gärtnerei , Wiih . Bonn
(neb . dem Na ss. Bierkeller ). 3869

^ chwalbacherstraße 5b ist einefr . Werkstätte mit oder ohne
Wohnung zum 1. April zu ver-
miethtn . Näh . 2 St . 3918

Hermannstratze 26 , 2 f
erhält ein Mann schönes tzagjz
und Kost.

Kchön möbl Dimmer
mit Kaffee zu 20 Mk. monatlich
sof. oder sp. zu vermiethen Hirsch!
graben 6 , 2 . St . links.

fc .in anständiger Arbeiter find,,
>2- i,ute Kost und Logis. W»l,
ramstraße 13 , Part.

Werkstätte,
in welcher88JahreSchlosserei
betrieben wurde und sich auch
für Spengler oder Installa¬
teure eignet ist, aus1 . April
zu vermiethen . Näh.

Hirschgraben 14 , 1 St.
Frau Trimborn. _

FMktllttrch 25
Part . , ist ein möblirtes Ziinj»«
zu pennietlien . ZW

ynt SIE tfimitt
mit Kaffee zu vermiethen M°ch
straße 9 , 2 . Hinterhaus . 3917

Blücherstraße 6,
3immetVdh . 2 t ., 2 möblirte

sofort an bessere Arb . od-
Frl . zu verm . ; auch kann Pensm
gegebenwerden . AK

Möblirte Zimmer

©tiststraße1. Mansardwohnug2 Zimmer , Küche , Zbh . gl.
vermth . . _ 3947

Mittel-Wohnung.
TTTTTTlXXXmXXIX

Wohnung
2 Zimmer mit Zubehör bis
I . April zu miethen gesucht in
der Nähe vom Birmarck -Ring.

Offerten mit Preisangabe unter
J . 180 an die Expedition dieses
BlatteS . _ 3969

Junger Kaufmann sucht per
sofort ein

wdliktkS ZlWN.
ev. ganze Pension.

Gefl . Offerten erbeten unter
8 . SSV an die Expedition deS
.Wiesb . General -Anzeigers " . *

WiiWdkrgstrajjc
gesunde , staubfreie Höhe

:t 45

_ , __ . mlage,
Wohnung , 4 Zimmer u . Zubehör,
auf 1 . April zu vermiethen . Näb.
Parterre links ._ 4006

Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen . Näheres

bei Carl Bender t.
Dotzheim . 3862b

Dotzheimerstr. 20
Bel -Etage mit Balkon , 7 Zimmer
(einschl . 2 Salons ) u . Zubehör.
billig zu verm . Näh . Part . 4011

Wcotasjlr. 24,

flKin jg . Mädchen (Verkäuferin)
>2 * sucht per 20 . Februar ein
möbl . Zimmer mit voller Pension.
Offerten mit Preisangabe anA. R. Hamburg. Kastanien¬
allee 42 . II . ' 15/46

Ein junger Mann sucht sür
sofort ein

möblirt. Zimmer,
das möglichst in unmittelbarer
Nähe der Gärtnerei von Herren
Webern . Co . gelegen . Mit Preis
versehene Angabe unter A . B.
3971 an die Expedition d. Bl.
erbeten . 2971

herrschaftliche Wohnung , 2 . Ober
geschoß , 5 Zimmer re., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht , per
1 . April zu vermiethen . Zu be¬
sichtigen Vormittags von 10 — 12.
Nab . Biebricherstraße 29 . 3835

Läden. Bii/eaus,

Kl. SWalbchkM
3 St ., schön möblirtes Ziamn
zu vermiethen . 3433

rankenstr IO , 3 St . r ., ist
ein möbl . Zimmer mit oder

ohne Kost sof, zu verm . 2335*

Wellritzstraße 33
F
«JUcllritzstr 14 , 2 St . erhalt

ein anst . jg . Mann schönes
12356*

anst . jg.
Logis mit Kost.
ctlömerbcrg 7 , 2. Stock lks.,
e/V ein möblirtes Zimmer zu

2355*
möblirtes

vermiethen.

Kchöner Kaden
zu vermiethen Goldgasse 5 . Näh.
im Bäckerladen . _ 3826

dlerstraße 56 2 Zimmer und
- Küche mit Glaöabfchlutz

an ruhige Leute zu verm.  3959

Ä

Adlerstraße 2öa,
im Eckladen , ist eine Stock-
Wohnung von zwei Zimmern
und Küche (mit Abschluß ) vom
1. April an zu vermiethen.

cugassc 18/20 1 . Laden
w l ,» . Ladenzimmer auf 1 . April
1899 zu vermiethen
3755 Ph . Bücher.

Mn Mt Ächtung
(auch für Metzger geeignet ) aus
April zu vermiethen . 3840

Näh . Bertramstr . 9 bei Hiort.

4,
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
uebst Zubehör und Balkon , im
2 . und 3. Stock , per 1 . April zu
vermiethen . Näh . Part . 3580

Hetlinimdftrlljst 35,
Wohnung , Vorderhaus 1 . St .,
3 Zimmer an ruhige Familie auf
April zu verm . Näh . Part . 4002

Walramstr. 18
Süden mit Wohnung (bisher
Barbiergeschäft ) zu vm . Näh.
2 Stiegen lks . bei Buckart °

Neugasse 12
eine Wohnung im Vorderhaus
von 3 Zimmern nebst Zubehör
auf 1 . April zu vcrnüetheu . Näh.
im Laden daselbst . 3961

Ecke Körner - u. Herderstr . 8
ist der

Waden mlWchlimg
aus 1 . April 1899 zu vermiethen.

Näheres Moritzstrasic 12,
Beletage . 3728

Vermiethungen
. . .

t WM - Mil
IttkrMt 8

i ) f dlerstr . 8 ist eine 3 Zimmer-
<4 Wohnung mit Zubehör , nahe
der Langgasse , auf 1 . April zu
vermiethen . 3795

Näheres daselbst , Parterre.

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad , Küche mit Speisekammer
u . allem Zubehör aufl .April 1899
zu vermiethen . Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden . Näheres 3727

Moritzstrahe 12 , Beletage.

GrosseWohnnngü
Schulgasse 6,

Neubau, 2 Et., geräumige Woh¬
nung von 5 Zimmern (incl . Bade¬
vorrichtung ) , Küche und Zubehör
preiSwerth per 1 . April zu ver-
miethen . Ia Geschäftslage . Näh.
bei W - Linnenkohl . Ellen-
bogengaffe 17 , im Comvt . 3940

WliMdttg - t . 8
Part . , eine Wohnung , 5 Zimmer
u. Zubeb, a. 1. Apr. zu vm. 3854

Wom-ratze 27
ist eine Parterre - Wohnung von
5 Zimmern , großem Cabinet mit
Zubehör u . Gartenbenutzung zu
verm . Näh . Victoriastraße 33,
Part ., oder durch

Carl Specht,
3402 Wilhelmstrabe 40.

AtchtWO 94
sind Wohnungen van 6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbeffertem
Müllablchüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller & Bogt.
Westendstr. 18. Werkst. 3949

n meinem Hause ist die 2 . Etage
J bestehend aus 7 IZtmmer.
nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm . 3775

Fril * Massier.
Moritzstroße 35 , Ecke Göthestr

Herrugarlenstr.12
Hth . 1 . Stock , 2 Zimmer , Küche
Keller , evt . mit oder ohne Werk¬
stätte , an ruh . Geschäftsleute zu
vermiethen auf April d. I . Näh.
Vorderh . Part . 3931

Albrechtstratze 9,
Mansard -Wohnung , 3 Zimmer
mit Küche u . Keller bis 1 . April
preiswerth zu vermiethen . 3831

MiWraße 45
Wohnung , 2 Zimmer , Küche,
Keller u . Mansarde aus 1 . April
zu vermiethen . 3865

Frikdrichstraße 45
Wohnung v. 3 Zimmern , Küche
und Keller aus 1 . April zu ver¬
miethen . 3866

.lisabeihenstraße 31 ilt die
- ' 2 . Etage , bestehend au£

6 Zimmern nebst Zubeh . a . 1 . Mai
o. später zu verm . Einzusehen vou
10 — 12 Uhr . Näh . Elisab - tbeu-
straße 27 . P . 3732

Blücherstraße9
Vorderb . 3 St ., 3 Zimmer , Küche
»evil Speisekammer und weiterem
Zubeb , aus 1 . Apr . z. v u . lt880

Nvmerberg 37,

3253

^ . ermannstr . 26 , Vorderh.
oj  2 . St . links, erhält ein jung.
Mann Kost und Logis . 2353*

Hermannstratze ä erhätt̂ein^besser . Arbeiter Logis . 12361*
auergasse 16 , Wirthschast,

^ lerh . mehr . rnl . Arb . bist . Logis
mit od. ohne Kost . 3943

r.ömerbcrg 39 , Metzgerlade»,
möbl . Zimm . m . g. Kost . 3895

Hinterh . 1 . St . l„
Kost und Logis.

erh. Arbäta
M

Kklleküttissk 11
Gartenhaus , Parterre , m-blitt-i
Zimmer zu verm.  «

2b iß 1 M
Zimmer mit Früh'

stück zü 18 Mk . s°s°rt zu «»
Näb . Bb . I .. >. m

zltiellritzstraße
Lv möbl . ^

, «« »etzgcrgage 18 , 1 Ehezi, er-
iwi halten zwei reinliche Arb,« i
Logis.

Leere Zimmer.
Feldstraße\

2 Stg ., 1 auch 2 leere 3"^
sofort zu vermiethen.

M

Aecker- und Wiesen-
Berpachtung.

dkm Aufträge des Herrn Lou,s B“Ä
Landwirth in Bierstadt , verpachte ich
Mittwoch , den 15 . Februar er-,
4 Uhr , in meinen Geschäftsräumen4 Uhr, in meinen Geschäftsräumen

Nr. 3 AdolsstraßeNr.;
Gine Bäckerei

Schwalbacherstratze 51
zu vermiethen . Näh . bei 3653

Daniel Beckel» Adolfstr. 1

WauMliMraße 8,
Laden und Ladenzimmer mit
oder ohne Wohnung auf 1. April
zu vermiethen . Näheres 3735

Rbeinftrasie » 1, 2 St

|ttiillininnen|!tflljc 12,
Ecke Schwalbacherstraße , Laden
mit 2 Schaufenstern und
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen . Näheres 1. Stock
bei « . Kilian . 3607

in h esiger und Biebricher Gemarkung und zwar^
stadterberg und -Warte, Adamsthal und Mel M
!Legende ^ m

Aecker und Wiese«
— 20 Morgen — in kleineren Parzellen^
meistbietend gegen Baarzahlung aus die '
10 Jahren. , .

Die Verpachtungsbedingungen, sowie ^
Verzeichniß betr. Lage und Größe der zur g!>
kommenden Grundstücke, können wahrend {jJ,
wöhnlichen Geschäfisstunden auf meinem B««
gesehen werden.

Wilh . Klotfc
867 Auction ator nnd

Alt» GM « ?
Ai-cilskidßratze 78

ist ein Raum mit Bureau
Zimmer , geeignet für Flaschen
bierhändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh . Schiersteinerstr . 1. 3746

Werkstätten etc.

2 St ., 3 Zimmer , Küche und
Keller per 1. April zu vermictben.
Näh . Webergaffe 18 , I . 3795

("Line qeiaumi ' .. Werlstätte za
^ vermiethen . 3819

Weisteuburgstraste 4.

Massiv gold.

Trauringe
liefert dar Stück von 5 Mk . an .-

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
,n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F,Lehmann, Goldarbeiter
Langgaffe 3 , 1. Dtiege.

Kein Laden. 12

0 _ , , April zu ver
uiiethm Wellritzstraße 19. 3343

1. O.nal . Rindfleisch 56 Pf..
I . Q -' uI . Kalbfleisch 66 Pf.
fortwährend ssu habe » .

Am MHM
3946 WaL ^ amsir . 17.

kauft zu reellen Pr -^ nV. Lehmann,
3610 ganggane

PrimaAärto ^ l >!lI
per Kumpf 23 Pist'
stra ße 27. __

,in Erkergestell m«E
eine Theke ^ #tfl. mit M

SSfÄ
von ca . 5 Jahre « zu - i
TO,n,nhftr . 20 , 2 ®J^

schöner
Tame » ' *

Sinzig z«
straße 2 1, 2.

DorsrööteLA
straße S. Frff ' Url- »«urlade «-



-!r. 37-

°Mä «ringe
,, eingehauenem Feingehalts-

»Mpel, in allen Breiten , liefert
.« bekannt billigen Preisen . sowie
HppUlUf*-

Goldlvaaren
jj schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
«chwalbacherstrafle 19.
Kä,merrlofesOhrlochstechcngratis

MI ! Arpfkl!
fsuwährend groß. Lager. Billigste
SeiugSquellefür Wiederverkäufer.
z,uSschnitl.Aepfel per Pfd . 6 und
8 M 2311*

Nerostratze 83.

MGoldu.Silber
oolb. und silb. Taschenuhren.
Münzen kaufe stets zum höch¬
ste» Preis . 2325*
U. Görlach , 16 Metzgerg . 16.

WihalbtrItfo'

ein schöner
Plüsch-

au zu verkaufen, -Westcnd-
e 22, 1 Tr . I. • 2322'
egante PreismaSk »,, billi
« verleihen od. zu verkaufen

Mauergaffe 16 , P.

f  chöne Damen- MaSkenauzüge von 2 Mk. an zu
»erl. SM * Röderstr . 34II
»riin neuer Domino zu ver-

leihen. Näh . Bleichstraße 27
Laden. 2395*

WaskenAnzug (Eifässer,n)
Ä/i - für 2 M . auf Dienstag zu
verleih. Helenenstr. 14 , Hth . Part.  *

st» D .-Mask «n -Anzug als
i Gondeliere zu verleihen.

2343* Helenenstr. 17 , 1 St

ÖA hachf. MaskenSlnziige,
darunter mehr. Preismasken,

«U: Jung . Deutschland ( Preis,
marke), Humor . Papagei . Babi.
Pastillon, 2 Spanierinnen , 2 Ty-
«lerinnen,Zigeunerinnen,Pierelle
Wallgeier, Jägerin , Türkin,
Schnitterin, Bauernmädchen,

Osterhase, Elsäßerin , Clown , Do-
m>na u. s. w . von 3 M . an zu
verleihen, Frankenstr. 19 , p. 2016

vrod - oder Milchkarren
u verkaufen Oranienstraßc 43 ,

" 2299

Verlangen 8 i»
Prachtkatalogu. Vor¬

zugspreise
meiner erstklassigen

Fahrräder
Theodor GrHnltz,

Düsseldorf,
_ General -Vertreter der
rheinisch . Masch - u . Fahr¬

radwerke,
Schiffers & Stinshoff 8IG. m. b. H. 1770

At -sMttall,Waffen . Kleid,,nqS.
e ' n,c' *• Fuchs ’ Schacht.

fi»,L Wunsch komme in*
P ostkarte. 2388
Passende

Vochselts«
Geschenke:

im ?"5 1' Blattpflanzen in
» *2 Auswahl billigst. 2387*
^ganttn , Sckillervlm , 5 9

,3 « Mainz.
Puma Weinrcstauration

fcI> u* «erkaufen, 32 Stück
^wv -rbrauch pro Jahr . Außer
. .^ .E °uration mit Wohnung

$ 4000 M . Mietheinnahme.
wir « ®« Spezerei - und Co-

mit HauS,
Nt«>» 8.000 M „ 5111M . Mieth-

Si» «? "iahlung mäßig
ist , ^ ? ^rwirthschaft mit Haus
Mm 1J' 1*01- pr ° Woche , 2770

^ "i ° hlu » g

L ■ Mainz
i ”'m Lande , nahe am Bahn-

°^ u, ein Haus mit Spe-
^lauf °.̂ Ie anb  luug zu
Ihrt Preis des Hauses mit

*$ 00^ '" Maaren "u . Kohlen

I Offerten an die Agentur
Schlecht , Mainz

Bauerngaffe 11 .Bauernaaffe 11 .

Mch -zeschäft
ft'?ufen gesucht.
£ t rt§

onr n.

Wiesbadener General -Anzeiger.
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n «a oo
o 05

to

09

OSooOOp
to h

09
CBv!
»Ä

cc 'D<= toO9 00M — n:
o -p ^ » g g«

§
w 00-a rs**
i_i K D5 03i-i
K cn cnE cn
^ CD___CD00 t^

02
§5 N*
C»3 cO§ Nh
»N. Q 00^

SSgg • » .
3 ! I - 1

w ^ c0 ~
»gg

s-
L

S

2a 02 o 05 02 02 ds§HTCCrt*.»-* OH*3 - 2 03 03
on 05 _ 05

§ CD̂ ^

*Srtt
°cnoo

Ö2 -2  kU C5 00 |_i O to »-1, ,1* 02 00^ to W COfic 00 to cn 00 COCO05 05
ggcncogto ^ 05 O2ft2og ^ c» âO IOCD
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Bekanntmachung.
Verloren:  Portemonnaies mit Inhalt , 1 vergoldeter

Zwicker , 1 graue Herrn -Mantelpellerine , 1 schwarzer Pelzmuff
mit lilafarbenem Futter , 1 gold . Manchettenknopf , 1 Bnllant-
Broche — 12fpitziger Stern mit mehreren großen und kl.
Brillanten — , 1 weißer Federfächer mit Rosaband , 1 schwarzer

Federfächer , 1 stlb . Damen -Rem .-Uhr mit Goldrand , 1 kl.
längl . gold . Brache mit mehreren Türkisen , 1 schwarze Damen-
fchürze , 1 kurze vergold . Damen - Gliederuhrkette mit schwarzem
und ' gold . Medaillon , 1 Abonnementskarte v. Kgl . Theater , 1
graugrüne Kinder -Mantelpellerine , 1 grauseidenes Halstuch,
1 schwarzer Damen -Lederschuh , 1 Hutnadel von Schildpatt , 1
brauner Krimmerhandschuh , 2 Abonnementskarten v. Kgl.

Theater , 1 schwarzseidener Kopf -Shawl , 1 kl. gold . Damen-
Rem .-Uhr nebst kurzer gold . Gliederkette , 1 schweres gold.
Kettenarmband mit Anhängsel (Zehnmarkstück mit Namen ) , 1

schwarzer Aermel zum Ueberziehen , 1 Dienstbuch mit Invali¬
den - und Krankenkaffenkarte der Anna Ummenhoser . 1 weißes
Emailleschild mit Aufschrift „Oskar Olson " , 1 silberner Finger¬
hut und 2 Stickscheeren.

Entlaufen:  Hunde . Zugelaufen:  Hunde.
Gefunden : !  Federboa , 1 Herrnhut , 2 Portemonnaies

mit Inhalt , 1 Portemonnaie mit Brodmarken vom hies.
Magistrat , 20 Meter Taillenband , 1 brauner Pelzboa , 1 weiß¬
leinene Schürze , 1 Regenschirm , 1 Koffer mit mehreren Klei¬
dungsstücke.

JmMonatJanuard . I . indenWagender
Wiesbadener Straßenbahnen gefunden:

4 Paar Handschuhe , 1 Schlüssel , 1 schwarzer Glacehandschuh , 1
Muff , 1 weißes Taschentuch , 2 Regenschirme , 1 Portemonnaie
mit Inhalt , 1 schwarzes Wachst uch, 1 Täschchen. _

KöttigUche Schauspiele.
Sonntag , den 12 . Februar 1899.

42 . Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

a , Volks - und Tchüler -Vorstriluttg.
Anfang 3 Uhr Nachmittags . Anfang 3 Uhr Nachmittags

Minna von Barnhelm.
Lustspiel in 5 Akten von G . E . Lcssing.

Diese Borstellung findet zu ermäßigten Preisen statt.
Kasscnöffnung 2 Uhr.

Anfang 3 Uhr . — Ende 5 V* Uhr.
43 . Borstellung.

31 . Vorstellung im Abonnement B.

Die Jüdin.
Große heroische Op -r in 5 Akten , nach dem Französischen beg

Scribe , von Fr . Elmenreich . Musik von Halevq.
Mustkalische Leitung : Herr Kgl . Kapellmeister Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Dornewaß.
Sigismund , Kaiser der Deutschen .
Herzog Leopold.
Cardinal Brogny , Präsident des Concils zu

Constanz .
Prinzessin Eudoxia , Nichte des Kaisers , Leopold 's

Verlobte . . . .
Eleazar , ein Jude , Juwelier . . . .
Recha , seine Tochter.
Ruggiero , Oberschultheiß der Stadt Constanz
Albert . Offizier der kaiserlichen Bogenschützen
Wappenherold.
Offiziere der kaiserlichen Leibwache . Gefolge des Kaisers . Reichs
fürst von Tyrol . Gefolge des Präsidenten Ordensgeistliche . Räthe
Ritter . Edelknaben . Soldaten . Herolde . Trabanten . Bogenschütze»

Bürger und Bürgerinnen . Juden . Jüdinnen.
(Orr der Handlung : Constanz im Jahre 1414 .)

„ * Prinzessin Eudoxia . . Frl . Sofie Schickhard
vom Hosthealcr in Coburg als Gast

Borkommende Tänze,  arrangirt von A . Balbo.
Akt 1 : Walzer , ausgesührt vom Corps de ballet.
Akt 3 : Festtanz , auSgesührt von Frl . Quaironi und dem Ballet.

Personale . 4
Nach dem 1. und 2 . Akte findet eine größere Pause.

Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende gegen 10h « Uhr.
Montag , den 13 . Februar 1899.

44 . Borstellung.
81 . Borstellung im Abonnement C.

Die Fledermaus.
Operette in 5 Akten . Musik von Johann Strauß.

Musikalische Leitung : Herr Capcllmeister Stolz.
* „ * Frank . Herr Kreidcmaim ) vom Großh . Hoftheater
• * * Alfred . Herr Bucar ) in Darmstadt , a. Gast

Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise . — Ende gegen 98f, Ubr.

Anzeige » für diese Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Offene Stellen.

Bolontair
für mein Bau -Bureau gesucht.

Ludwig Meurer , Architect.
Luisenstraße 31 , 1 . S >.

Herr Schreiner.
Herr Walter.

Herr Schwegler.

Herr Berthald.
Frl . Korb.
Herr Greifs
Herr Schmidt.
Herr Winka.

Kein Fabrikant nm
kein MMer

übernimmt für seine Cognac -Essenz
eine recht - verbindliche Ga¬
rantie . welche die richtige Zu¬
sammensetzung des daraus her-
gestellten Cognacs gewährleistet.
Man hüte sich daher vor anged-
lichen Cognac -Essenzen , Essenzen
dunklen Ursprungs , und kaufe nur

Mellinghoff 's Eognac-
Essenz , denn der zweckent¬
sprechende Aufbau dieser Essenz
ist ausdrücklich verbürgt:

»Ich zahle demjenigeneintausend
„Mark , welcher in der von mir
„bereiteten Cognac - Essenz , in
„Flaschen mit meinem Namens»
„zuge außer dem nothwendigen
„Färbemittel Stoffe entdeckt,
„welche in echtem Cognac nicht
„enthalten sind ."

Mühlheim a . d. Ruhr . 14 . 10 .95
»r . ?5 . 9® . MelliNghoff.
In Mi si ' ader « zu haben m

allen l . pokheken , Droaeri n und

» «lka ^ wSSkto ' Befchlisl - bb/1l >d

M ldrrchtstr . 11 ist auf 1 . April
eine Wohnung , 2 Zimmer,

Küche billig zu vennicthen . 401
Ein gutes

Wein-
gUßattrant

zu verkaufen
in Mainz

mit Damenbedienung . Preis
45,000 Mark , Mietheinnahme
2800 M . Off . unt . 838 » im
Verlag d. Bl . abzugcben . 2390*

Lehrerinnen
Berein

für
Hassan.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u . Schule
Rdeinstrasi - 65 . I.

Sprechstunden Mittwoch
«aeasag 18 — 1.

Et» zuverlässige»

Arbeitsnachweis einl . « nabhäng . Monat¬
mädchen für leichte Haus»

arbeil sofort gesucht . Hellmund,
straße 34 , 1 . St . 2382*

Männliche Persvnen.

iin Sdjtmmlrtrling
gesucht . A.  Miissasa,

Bau - u . Möbelschreinerei,
Scklwalbacherstraße 25.

®"SMichelsberg 26 , II.

LiMmlrhrling
gegen Vergütung gesucht b

iedr . Licht , Helenenstr . 18 . 211

ZKMMMlchkilH

Louis Best , Oranienstr . 22.

sktzrlioz kkstlh!!
Junger Atann mit gut

, lichnerischen Anlagen , welcher s
dem Baufach widmen will , ge
sucht . Meldungen mit
u,f an Architect Ludwig
uikeustraße 31 , 1 . St.

i5 ”|o ütseiSiS
Agenten sucht
H . postl . Bingen.

Schieiierikiirliiz
auf gleich oder Ostern gesm
Fchachtstr . 30 bei lluioe . 39

Lchrernerrevrling
auf Ostern ges. Wellritzstr . 25 . 3951

Iuner-ässiger» älterer

Ärbkitek
findet dauernde Stellung . De
elbe hat u . A . das Reinige
)cizen u . Schließen der Drucker,
iokalitäten zu besorgen.

Nur bestens empfohlene Leu
wollen sich melden.

Wiesbadener
General -Anzeiger

iret,
mit

Lehrstelle
ür begabten jungen il
guter Schulbildung

^ros -Aeschäft.
A. Stoss,

Sanitäts -Magazin und
Fabrikate.

Wiesbaden , Taunu
El » e deutsche , gut fundirte

Fkbens-
Kerficherungs-

Gesellschaf!
sucht für ihre unter günstig
Bedingungen betriebene
Volks und Unfall

Versicherung
tüchtige Neise-

Jnspectoren u
Acquisiteure

gegen festes Gehalt und Et
Offerten unter SS. J . 68!
Haasenstein & Vogler /
Frankfurt a. M. 1

Gesellschaft
sticht für den Reg .-Bezirk
Wiesbaden tüchtige

Reise Zchrklnn
gegen festes Gehalt und Spesen.
Off rtcn unter U . 1" . 68,8 an
tl4H«en»iä!u & Vezier A.-G ,
»rwiAlurt a . N, 15747

Mrundgräber gesucht ;
Schwalbacherstraße 14 . 2389 ^

Srflceiiuc bfitCingl
gesucht . Bleichstraße 4 bei
3998 Anjrust Mayer.

Tüchtiger

Rockschneider *
aus Werkstätte gesucht . *
Jos . Riegler , Wcberg. 16, 1. I
Weibliche Personen.

Heim

fiir stellen-«.mittellose
Mädchen.

Schwälbachrrstraste 65 11.
Stellenlose Mädchen erhalten

billigst Kost u . Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts '
gesucht , Stellen -NachweiS,

P . Geister , Diakon,

(AJcllen -Nnchweis Schwal-W bacherstrastr 65 . Fort-
während tüchtige Oans -, Allein - ,
Küchen - u , Zimmermädchen , sowie
Köchinnen , Monatsfrauen u . s. >v.
gesucht , 3796

P . Geister » Diakon.
Geübte

Drückerinnen
für dauernd bei hohem Lohn ge¬
sucht. 3927

lüeorg Pfaflf , Kapselsabrik,
Dotzheiinerstraße 52,

Pcrsecte
Idillrn- „ d

Nolllnrheiterinne«
gesucht . *
.3 . Merl * , Langgafle 20 — 22,

Sin orDmtlii ilöHdiri!
für Hausarbeit per sofort gesucht,
Mainzerstraße 66 Part . *

Miii -Wdisstii.
welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht , *

Große Bnrastraße 8.

/Qme unabhängige Monatsfrau
>2- zum Waschen und Putzen.
* Gr . Burgür . 5 , Laden.

Fleiß. Mädchen,
, welches etwas kochen kann und

die Hausarbeit versteht , auf 15.
. Februar gesucht . *

Karlstraße 44 , 1.

«iilhtizkS Wicht«.
welches kochen kann , sofort oder
1. März gef. Guter Lohn . *

P . John , Turnhalle
3 Hellimindilr . 25

1 jiingcs Willst,
vom Lande per sofort gesucht . *
Iran 8o «poini , Michelsberg 26,

(c >ine tüchtige Verläuferin , in der
'ä'  Wäsche -Branche erfahren , und
ein Lehrmädchen gesucht , *

A Maast , Große Burgstr , 8,
Mine alt . Person zur Führung

u R . eine « Haushalts von 2 Pers.
geg. mäß . Berg , gesucht . Bleich¬
straße 14 , Htd . 1 St , l. 2329*

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.

> Näh . Blücherstraße 6 , Mittelbau,
J Parterre . 3999

Hl ) ädchen kann das KIe >tec-
--vl machen und Zuschneiden cr-

t - lernen Leist , Friedrichstr . 36 , Gth
11 Wir suchen per 1 . April cvt.
tt früher eine tücht ., branchekundige

Verkäuferin.
^ Sprachkenntnisse erwünscht . *
J Geschwister Straust,

Weißwaaren und Ausstattungen.
Kleine Burgstraße 6 , .

Stellengesuche
icr besorgt einem Manne Be-
' schästigung als Ausseher,

Tüchtiger

Müller
mit guten Zeugnissen , welch«
schon als Obermüller thätig war
sucht sofort Stelle . Näh . in der
Exped . d. Bl.

Residenz -Theater.
Dir . Br . phil . H. Rauch.

Sonntag , den 12 . Februar 1899.
ittags */»4 Uhr . Halbe Preist

Zum 19 . Male:

tat! Fuhrmann Herrsche! . Novität!
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauplmann.

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.
Anfang V84 Uhr . — Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
170 . Abonnements -Vorstellung.

Zum 2 . Male.

Sodom nnd Gomorrha.
Schwank in 4 Akten von Franz von Schönthan.

Regie : Hans Manussi.
. Hans Schwache.
. Gusti Kollendt.
. Carl Heckmann.
. Margaretbe Ferida.
, Friedr . Schuhmaim
. Hans Manussi.
. Sofie Schenk.
. Else Tillmann , j

) in Weinmüllers , > Max Wieske.
) Hotel . . Else Stähl « .

, Ludwig Heil.
. Hermann Kunz.

Ort der Handlung : Der Schroffensteiner Wald und das
Hotel Weinmüller.

Nach dem 1, und 3 . Akte größere Pause.
Montag , den 13 . Februar 1899.

171 . Abonnements -Vorstellung.

Die Logenbrüder.
Schwank in 3 Akten von C Kraatz und C . Laufs.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Orr der Handlung : Berlin.

Nach dem 2 . Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Ubr . — Ende nach 9 Uhr . _ _ ___

REICHSHALLEN-
ESU

THEATER
Heute Nachmittag 4 Uhr : Halbe Preise.
Heute Abend 8 Uhr : Gewöhnliche Preise.

!!
9  ®

Die

des anerkannt

letzten

Vorstellungen
if
8 8

Geb. Mädchen,
18 Jahre alt , in allen Hausarb.
erfahren , sucht Stellung in best.
Hause , Offert , unter <0 . 18. an
Louis F . Lange , Annonc -n-
Expedit ., Cintht ' , 2384

grossartigen
Specialitätenprogramms.

2398

Carneval -Verein

Wiesbadrnfia.
In den närrisch decorirten Sälen des

Walther '» Hof. Geisbergstr-
findet

Fastnacht -Sonntasi

iimml chlliicnt
mit Abstnge« von humsristischeu ChvrlitM
statt.

— Eintritt frei.
Minist -riu«»

4 —7 Uhr II Min.
PräciS 8 Uhr 11 Minuten Einzug des

zu der dann beginnenden

Damrnsttznng m. Taa ?-
Kappe bezw . Stern 50  Pfg.

Nationalgetränk : Bier . Ja
Bratze» <örffi* tlt  Th - Uaeh«"'

iestt Miatsteriu - '



Frühere Firma Wiesbaden. MMßr. 34'* ($ . Neidlinyer.

Sln ^ ©l* Mähmaschinen sind mustergültig in Tonstruction und Ausführung.
ÄI ' LLILTMWMOIRLMGM sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie . .

BM .tt ®i © JääRB © M sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten.

ÄI ' ATALTZLKTGSÄ ^ WGM sind unerreicht in . Leistungsfähigkeit und Dauer.

8 ^AMAGI * sind für die moderne Kunststickerei die geeignetste».
Kostenfreie UnterrichtSknrse . auch i« der Modernen Kunststickerei.

Di - Nähmaschinen der Singer To. werden in mehr als 400 Sorten von Special -Maschinen Mr alle. Fabrikattonörwchn
geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

8MBB

eröffnet!Reit eröffnet!

Gasthaus3 Kronen [lEBIG
Ean Company’s

8-s-Wst Jimtafnlir
«Zur Rheinlust ", Albrechtstratze iU.

Sonntag , de « LS. Febr « a.ru

Kirchgasse SK.
Billigstes und bestes

Speise -.und Logierhaus
von Wiesbaden u. Umgegend.

Restauration zu jeder Tageszeit . Große
Hofräume , Remisen . Stallung für SO Pferde.

Fritz Mack.
Restaurateur

FLEISCH EXTRACT.
M

Bo » Sonntag Vormittag ab , während der
-ei unseren'ämmtlichen Abnehmern(Wirthen und Flaschenbier-Verlegern) ein ganz
vorzügliches, eigens eingebrautes

%3 £ T  Helles -yy

MlirseEs !M®a*
z«m Ausstoß.

^ Rheinische Kranerei, Mainz»
Comptoir und Kellereien : Vertreter:

l-cke« chmalbacher- «. Schachtstr . « , 2r »i»n , Herrngartenstr. 13.
Telephon S4 » . 850

Fastnachtszeif bedingt einen
echten Pal-

»m-Pfannkuchen (Krapfen ), denn dieser ist von unerreichbarer Feinheit im Geschmack,
f mmbäckereien sind berühmt , so dass sie ihres Wohlgeschmacks halber selbst Ihrer
Majestät de:r Kaiserin Friedrich gelegentlich eines Besuches im Letteverein Berlin auf-
wi n̂'; versuch mit dem Backfett Palmin , ein blüthenweisses reines Pflanzenfett,
p ,a  “ le se Behauptungen ganz und voll bestätigen . Das Pfund 65 Pfg . Ueberall zu haben!
Moral -Vertreter : W . Brhnllf , Wiesbaden

Nur echt,
«hui jeder Topf den Samernmj

U in Mauer Farbe tragt.

Vierte grotze
Galasitzung mit Ordensfest,

von 4 - 7 Uhr Coneert. «veuds « « hr 71 Min.
Einzug des närrische « EomiteeS.

DaS Comitee.
KB . All« Freund « nud TSnner werden zu unserer Nach-

^ier mit ranz ( bei freiem Eintritt ) Sonntag » de«
18 . Februar , :n der Restauration „Germanin ». PlaNerstr. Ivv
<« . 8cdee >, er ), HSstichst eingeladen.  L2S8"

POehirnilWtlk
sowie leichtes Rollfuhrwerk wird
billigst besorgt, Metzgergaffe 20
H . St . 3441

m

Orrlmrt

Pfund 60 Pfg.
AU haben Stein-

2385*
mit Stahl.

-w - platten zu
kaufen. Scharnhorststr. 6, Hlh.
Llsvp-n. 2Z7tz.

Tauben
2 Zitterhälsez» vcr—Walramstr . 4. A‘" <

Ŝ rrrrfp bivigst zu verleihen.
(yiUiic Aug . Göller,
2393* Metzgergaffe 16.

4012
Alte

)ahntzebi!se
«•wenl et80e,tauf

Stb . I

tlnfsklS # einzeln. Möbel,
6; ' *’ ** ” sowie ganzer

Nachlässe,
(ege« f ,lbec ' Pfandscheine rc.
fom" Kass' . Bei Bestellung
""" sofort in 'S Haus . 4008

li phr . Xey,
r Mogengasse 6.  Stb . r. 1eiNo,«, .J.*ru .r

^Hineintüctit.Geschäftsmann^ -tülinein tücht.Gi«wir
iH-

gegen gute
Sicherheit

, ZU leihen ' gesucht. Off.
. F an d. Exp. erb. 2375*

'̂ - ausrangirte

Teppiche.
^"»lte Badewannen . Klei,

«chuhwerk, Bücher,
Flirt überflüssig gewordenes
aJtS „Chr- Ellen-

6,  Stb . r . 1. 4009

Schutt und
Grund

./ ^ ' lagert werden. Näh.
"' »straßc 62, Part . 2392*

Berlins größtes Spezial-
haur für

Teppicbe
Gelegenheitskauf in Sopha - und
Salongröße k 3 .75 , 5 , 6 . 8.
10 bis 500 Mk. Gardine » .

Portieren , Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrik¬

preisen . 65/37lniMUtili|£f.2!X
EmilLcKm, "-z«-
sSStmOiaai 'eiislnsitlSSi

Schüler,
welche Ostern die Schule vcr.
lassen und sich der Landwirth.
schaff widmen wollen, finden
freundliche Aufnahme und gründ¬
liche Unterweisung aus einem
Gut in Thüringen . Näheres
durch die Expedition._3925

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD . R . P.
Eigene Erfindg . — Alleinverkauf.

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck
suchen durchSelbstansertignng zu
den billigsten Preisen . 2062

Reparaturwerkstättc.
Bergolden . — Brrstlbcrn.
0.Gottwald, Goldarbeiler

Faulbrunnenstraste 7.

iUalraiu|tia(ipW
prima gelbe engl . Spcise-
kartoffeln per Kumpf 24 Pf.,
Anguum bonom per Kumpf
28 Pf ., Ringäpfel per Pfund
50Pf ., fste . Sützrahm -Tafcl-
butter per Pfd. M.1.20. 4001Fr. Schumacher.

Briefmarken f.Saniml . kauft,
tauscht und verkauft TaunuSstr . 6,
Part ., Stickerei.Geschäft. 2214*
^pima Vollmilch

& Öl. 16 Pf . für Wiederverkäufer j
und Bäcker. 622 |

Molkerei Martini , Wiesbaden

Krirchbändrr,
Einfache 2. — Doppelle 3.75

Portemonnaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl

Harry Süssenguth
Sattlerwaare »,

Schwalbacherstraste 15.

t>) >ier elegante poflrte Bettstellen
„nd 6 weiße einth. Klcider-

schränke, gut gearbeitet, sofort
billig zu verkaufen Wellritzstr. 25,
Schreinerei ._ 3953

I

Neu! IBU SiaNeu!
♦♦ Parade -Musik ♦♦

mit 80 Zungen , zwei ver¬
schiedenen Tonarten , extra starke
Decken,vorzüglicheSInstruineiit,
Prachtvoller Ton . Preis nur
2,80 Mk. Bei vorheriger
Einsendung (auch in Brief,

marken) franko Zusendung.
IR. Dratoert , Rostock

180:i
WWW

A *JL. Fink,
Agentur - nnd

Commissionogeschäft»
Missdaäsu,

Oranienstraße « ,
empsieblt sich zum An < und
Verkauf von Immobilien

Zwei

DklkinssiÜliikil
(ein größeres und ein kleinerer)
für zwei Tage in der Woche
frei . 3929
Restaurant„Blücher.“

VkmnssWku
mit Klavier einige Tage in der
Woche frei. ' 3893

Gasthaus Drei Kronen,
_ Kirchstasse 23,

Trockene

ZimmerspShne
zu haben 2832

Moritzstraße 23, Part.
Möbel und Betten

in guter Qualität zu den billigsten
Preisen empsieblt W. Schneider,
Sattler ». Tapezierer , Dotzheim.
Reparat . prompt u. billig. 3942

Guten Kuhdung
karrenwcise zu baben
3964b Platterstraße 13b.

8 le danKsB mir SC
äavtß , w«„n «stt 'iiu'iir. MiSc.
n. « jll .Fraurnschu»„O.R.P." l«fcn,
P. Krzbo. gratt«. L-trr . Buch statt
, ^ 0Mk.so JOWu
H. K«mS4M. E. ta

Zu dem am Pfingstmontag »nd -Dienstag
ds. Js . zu Renners - ftattstnLrnü«

Kreis-Krieger-Verbauds-Feste,
verbunden mit

Fahueuweihe,
des K -B Rennerod sollen die Stände auf dem:
Festplatze gegen Meistgebot vergeben werden.

Es werden zugelaffen: Wtrthschasten, Metzgerei,
Karoussel, Schießbude, Krambudrn rr.

Schriftliche Angebote sind btt zum IS . Marz
Js . an dea Unterzeichuetru emzureicheu.

Der Borst««»-
_ des K. V Rennerod.

Männer-Gesäng-Vereüt

FRIEDE.
Am Fastnacht -Dienstag,
Abends 8 Uhr li Min.

in den Raumen der„Turttgesells chaft/
Wellritzstraße 41 ; ———

Großer
ashßft*

mit UertheiluMg vo « 8  Werttzvsüen
Preise « « estst 2  Ehrenpreise « .

Maskenkarten ä Mk. 1.— ( im Vorverkauf ) find»u haben
bei : I . B . Willmö , Michel,berg 82. Chr.
Brömsek . Gärtner , Friedrichliraß « 37, F.
Döring , Hirschgraben 12, F. Schorp . „Kaiser
Friedrich », Nerostraße , K . Wolfert , „Zum
Essighaus », F . Mach Gastwirth , Kirchgaffe 23,
Karl Trost . „Zum Biücher», Chr . Wtnstffer,
„Zum Andreas Hofer ».Friedrich Schumacher.
Wairamstraße 25, Madame Rehack , MaSkenge-
fchäft, Kirchgaffe, MaSkengefchäft Treitler , Ecke
der Schwalbacher- und Friedrichstraße, Schwab.
Faulbrunnenstraße , A . Waldhans. Restaurateur
der Turngefellfchaff , G . Jäger , VrreinScassieror
Hellmundstraße 29.

Kaflenprris Mk. 1.30.
Preismasken müssen spätestens 10'/, Uhr im Saale anwesend sein.

Nichtmasken erhalten an der Lasse carnevalistischenAbzeichenk Person 50 Pfennig.
Zu zahlreiche,,! Besuche ladet ergebenst ein

846 _ Der Borstand.
Strickwolle.

Empfehle meine so beliebte starke und weiche Strickwolle,
10 Lotb 88 Pfg , Eskimowolle, die nicht eingcht und sehr haltbar
ist, zu SO Pfg ., sowie alle feineren Wollwaaren bekannt Mig.
Größtes Lager in Unterhosen und Jacken von 75 Pfg. an, all«
niitolichen Wollartikel ftamicne billig nur bei kUeuti» » » » ,
Lviegelaane 1 und GllenvOaeuaakf « 11. 7828



Lüiesbadener Wenerat-Anzeiger«Gerte 8.
«r . 87.

Die sich während der Saison und beä Ausverkaufs |
in ganz ungeheure» Mengen angesammelten "

Reste
kommen von jetzt ab zu

spottbilligen Preisen
'n den Verkauf. .

Wir bieten mit unserm diesjährigen Reste Berkanf
die denkbar günstigste Gelegenheit , sich gute Waaren
zu ganz austergewöhnlich Itiet >rigLN Prerscn zu

beschaffen; die Rtzste -ign-n sich für alle nützlichen
und praktische« Zwecke und lassen sich in jedem
Haushalt verwerthen.
Wollene «. halbwollene Damen-Kleiderstoff-Reste,

das vollständige Kleid, 6 Meter, kostet Serie»
Mk. ».SO, Serie II Mk. 2.50 , Serie »I»
Mk. 3.60 , Serie IV Mk. 4 .50.

Schwarze reinwollene Kleiderstoff-Reste, Kleid
6 Meter, Serie I M. 3.50 , Serie U M. 4 .50,
Serie IU M. 5 .50 , Serie IV M. 6 .—,

Reste zu Röckenu. Blousen, Rest. 3 Meter M. 1.20,
1.50 , 1.80 , 2.—.

Reste zu Kinderkleidchen2 Meter 80 Pf.
Reste zu Druckkleidern, waschächt, 6 Meter L 1.80.
Reste zu Haus- und Küchenkleidern, 6 Meter von

1.80 an bis M. 3.—.
Reste zu Nachtjacken in Baumwollflanell oder weißem

Flockpiqus 2  Meter — 80 Pf

Reste in Hemdenbiber3 Pf»
Reste in weißem Shilling 5Ä ) ! eter I 4““
Reste in weißem Crettone, Madapolam0 Äl ^eter

M . 1.20.
Reste inI» Atlasbarchent 5,4 Meter 3.80 , 7.20,

Meter 4 .30 , 8,5 Meter S.—, 10 '/, Meter
M. 6 .30.

Reste in Satin Angnsta oder türkischrothem oder weißem
Damast zu Bettbezügen 5,4 M. 2.—7,2 M. 2.80,
8,5 M . 3.20 , IOV2 Meter M. 4 .—.

Reste zu Küchenhandtüchern6 Meter 36 Pf.
Reste zu weißenHandtüchernO 3Rtr « dR . 1 .50
Reste zu blauen Küchenschürzen IMttk . 30Pf.
Reste zu Doppeldruckschürzen1 Mtr » 50 Pf.
Reste zu schwarzen Schürzen 1 Meter 65 Pf.
Reste zu Zierschürzen in Weist 1 Meter 48 Pf.
Reste in Betttüchern ohne Naht, 2.30 , M. 1.65.
Reste in Rouleanxstoffen, weißu. creme (1 Mtr. brert)

2 Meter 95 Pf.
Reste in ungebleichtem Nessel, zu Gardinen.
« Meter - 8« Pf.

Reste zu halbwollenen Röcken3 R ) k1rr » 0 Pf«
Reste zu Lama-Röcken,doppeltbreit, 3 Mtr. zu M. 2.80.
Reste zuKinderröckchen, rother Flanell, 1M ., 60 Pf»
Restbestände in weißen Tischtüchern2 Stück1.60 M
Restbestände in Servietten6 Stück 1.70 M,
Restbestände in Staubtüchern6 Stück 55 Pf.
Restbestände in Gläsertüchern6 Stück M. 1.65.
Restbeständein weißenu. crßme abgepaßte« Gardinen
enorm billig.

Reste in Möbelstoffe«, RipS, Crepe, Fantasiestoff
und Plüsch.

Reste in Länferstoffe«.
Reste in gutem Taillenfutter, 2 Meter —36 Pf
Reste in Tuch«nd Buckskin, l» Waare, 1 Meter

20 — M. 2.50.
Reste in Confeetionsstoffe« 1 '/, Meter M. 2.20.
6 Stück Waschlappen 25 Pf ., '/- Dtzd. weiße

Battist-Taschentücher in Carton M . 1.45.
Alle Stückwaaren zu enorm bill. Preisen. (

gütungen.
Bei größeren Einkäufen extra Ber-

C Vorläufige Anzeige . f
c ■

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir einem geehrten Publikum ergebenst mitzutheilen,. J * „ *4- QH Vit rrnn nVl QT1fl Ck
E dass ich die seit 30 Jahren am hiesigen Platze bestehende Firma

^ Gebrüder Süss
E käuflich erworben habe und unter der Bezeichnung:

rüder Süss Nachfolgerc
c

Wiesbaden,
14  Marktstratze 14 .

♦ im Hause 9 1 . SNggSSSS 9 , gegenüber der Schützenhofstrasse IliePj

E am 1. März d. J . ein elegantOS

$ Herren-nlnakD-Mdions -tehaß 1
eröffnen werde . , „ . , . . . . . „ , , %

Unterstützt von dem bisherigen Inhaber der Firma , wird es mein eifrigstes Bestreben dm . . -v —. «• i H 1. 1.a « T) .. X* J An TJm . rtAf, mm n r Av*ninUUU3ISHU.il , vuu urau uwuuiiguu - * - > - - - x r x. -
sein, durch prompte und reelle Bedienung den anerkannt guten Ruf des Hauses auch fernerhin
zu bewahren.

Hochachtungsvoll

Wieslbaden , 20. Januar 1899.

/aTrfifo § <tnnrt«»tt fr.lltel

>

l
Großer Dtkrd,

jfür Pension od. Restaurant,Kügrltisch,
billig zu verkaufen. 4004

Geisbcrgstraße 24.

cchle Harzer Kanarien (gute
1 Sänger) zu verk. 3345

Kl. Schwalbacherstr. 6,  2 St.
. 50 Kanarieu Hahurn

- und -Weibchen , wegen Aus.
gäbe der Zucht, billig abzugeden.

I . Kniephoff,
3851 Oranienstratze 23.

Gesangverein

Wiesbad. MännerClub.

Fastnacht -Sonntag, 12. Febr.t

Grosser Masken-Ball
nebst Vertheilung von

11 werthvollen Preisen
für die schönsten und originellsten
Damen « und Herren - Masken,  in
sämmtl. prachtvoll decorirten Räumen des

Romer -Saalj
(Dotzheimerstrasse ).

Unsere verehrten Mitglieder und deren
[Angehörige , Freunde und Gönner des Vereins , sowie ein
geehrtes Publikum werden zu diesem schönen und all-

;ßuggenfieim&9Ilarx\

lemein beliebten Maskenfeste mit dem Bemerken höflichst
eingeladen , dass für MasUenspiele und scherzhafte
Ileberrasclrangen mancherlei Art bestens borge ge¬
tragen ist. v - M«Harten a I Mk.
für M a s k e n und Herren (jeder unmaskirte  Herr
ist berechtigt eine  Dame frei  einzuführen , jede weitere
Dame zahlt 50 Pfg .) sind im Vorverks u f bis Fa s t-
nacht - Sonntag Mittag  2 Uhr  zu beziehen durch
die Herren : J . Chr. Glücklich,  Nerostrasse 2, Carl
Grünberg,  Cigarrenhdlg ., Goldgasse 21, W. B a 1s e r,
Bäckermeister , Michelsberg 9a, M. D ö r i n e, Uhrmacher,
Michelsberg 20, W. Dreger,  Zum Rosengärtchen
Taunusstrasse 42, Fritz Engel,  Cigarrenhandlung , Faul¬
brunnenstrasse 13, A. Epple , „Zum Mauritius , Mauritius¬
strasse 1 Jb . F u h r, Maskeradegeschäft, Bärenstrasse , Douis
Hütte  r, Schreibmat .-Handlg ., Kirchgasse 54, A. Ka hl e is,
Privatpost , Delaspeestrasse 1, Carl Noll,  Cigarrenhdlung,
Bahnhofstrasse 5 , W. Montpellier,  Bäckermeister,
Albrechtstr . 14, Gg. R e i c h e I, Restaurant ,,Zum Sedan
Sedanplatz , W. Schmitz,  Cigarrenhandlg ., Häfnergasse 10,
L Weigand, „Römersaal “, Dotzheimerstrasse 15, und im
Vereinslokal , „Zur Kronenhalle “, bei Herrn J . Geyer,
Kirchgasse 36. "“2
Entree an der Kasse 1 Mk*50 Pf.

Unsere Mitglieder , welche sich zu
maskiren  beabsichtigen , wollen ihre
Karte bei unserem Präsidenten , Herrn
R. Baumgarten,  Dotzheimerstr . 18,
in Empfang nehmen ; unmaskirte
Mitglieder  bedürfen besonderer
Karten nicht.

Der Vorstand.
NB. Nur diejenigen Masken haben

Anwartschaft auf Preise , welche von
V̂ ll Uhr an im Festsaale sind.

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum

imexplodfrfoar . jj
Entflammmrgspunkt 50—52° Abel- 1"5

amrik. Test. .
Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lampemein

M Name gesetzlich geschützt
unter Yr . LSKSI , Klasse 20b.

Echt zu beziehen durch: ,
alle beffere « Colonial - und Materia »waaren -Gesch»l>

in denen Plakate mit obiger Schutzmarke
aushängen. . > „ntik

Jty Vor Mißbrauch de» Namen« „« » IsvrvI wird ,
Bezugnahme auf ß 14 des Gesetzes zum Schutze der
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dr.M«'

g°w°Dh Kaiseröl -FabrikNirderlage liefert d-r Oel m^
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen. H

Es i
berGroß
gilt nur
Punkten
Den Nan
dm Stui
ju ihm in
denStun
Stimmek
Bautist. :
Freiherri
lehr. Den
(mtbb. 5
in. Seit
henenhar
MHend>

>rauch tt>i
dm fflib
Wrust.

virecren^ uuung ott cuiiiycu o.*. . r.,,
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen wc ^

„Kaiseröl" wird von den Verkaufsstellenzu demF° ^ 2,,
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Ptomvr
Schutzmarke versehenmit 5 Liter Inhalt z« Mk. 160,

„ 10 „ fr
abgegeben.

Kaiseröl-Fabrik-Niederlag^Wiesbaden, Kirchg,
Telephon -No . 140»

Wein - Nestaurartt

C , Becker , |
W-inth-rstraße 19 MlaitlZ W-inthorstraß«1 '

in nächster Nähe der Dampfbote. ^
— Anerkannt gute bürgerliche Kü che

£ 3*r NeinS-lj-ltkne» ine.
Die FastnachtStag- halte ich dem geehrten Wiesbadener̂ ^

meine närrisch dekorieren Lokalitäten bestens empfohc ,
H . Trog-  C . BecUJt - i
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Visitenkarten
fertigt , schnell und billigst an JrrpP S1̂

Efuckerei des„Wiesbadener GeneraI-Anzeige
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Parlamentarische CharakterköPse.
3 . „König " Stumm.

Es ist in der Thai ein König, der Führer derR«ichspartei,
dn Großindustrielle des Saargebiets, denn bei seinen Arbeitern
gilt nur sein Wille, und jeder, der stch diesem nicht in allen
Punkten fügt, darf nicht in der Nähe von Neunkirchen weilen.
Dm Namen „König" Stumm hat Freiherr Carl Ferdinand
ton Stumm-Halberg von den Sozialdemokratenerhalten, die
zu ihm in schärfstem Gegensatz stehen, wie er zu ihnen. Freiherr
ton Stumm ist eine hohe, achtunggebietende Persönlichkeit, seine
Stimme klingt fest und hart, wie er auch selbst fest und hart ge=
font ist. Der lange weiße Bart verleiht ihm etwas Erhabenes,
ikmherr von Stumm vollendet am 20. März sein 63. Lebens¬
jahr. Dem deutschen Reichstag gehört er seit dem Jahre 1867
lwrdd. Reichstag) mit einer Unterbrechung von 1881—1889

Seit dem Jahre 1882 ist er auch Mitglied des preußischen
Irrenhauses, ebenfalls gehört er dem Staatsrath an und ist
Msitzender der SaarbrückerHandelskammer. Im deutschen
Mchstage gehört er zu hen hervorragendsten Mitgliedern, wenn
^»uch wegm seiner sozialen und politischen Anschauungen oft

s«n Widerspruch der linken Seite und des Centrums
d-chruft.

Sonntag , den 13 . Februar 1899.

W87 Nachweislich nach über 4000 Postanstalten, also nach circa
25,000 Orten Deutschlands geht der von uns schon öfter erwähnte
„Praktische Wegweiser", Würzburg. Der Jnseratentheil desselben
bildet sich immer mehr als Centrale für alle möglichen Angebote
sowohl wie Gesuchs aus. Personal jeder Art, Grundstücke, Ge¬
flügel, Hunde, Vögel, Bienen, kurz Alles wird angeboten und
gesucht und finden alle Inserate bei 106,000 Abonnenten große
Beachtung und Erfolg. Inserate dieser Art kosten pro Wort nur
5 Pfennig. _

„Marburg’s Alter Schwede,” s
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlichkeit
unerreicht , ist in allen besseren Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonst wende man sich direkt an
_ Frlerfr . Marburg , Wiesbaden , Neugasse 1.

XIV . Jahrgang.

Piiotograpliisclies AtelierJ. ß. Schäfer,
Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber deu Bahnhöfen).

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Ausführung.

7 Visit 4,50 Mk.; 13 Yisit 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

h -S" Sonntags den ganzen Tag offen. 1203

Chemische Waschanstalt
65 von

Webergasse 45/47. Ad () lt ThÖlC , Webergasse 45/47.
Gardinen- u. Spitzen-Wäscherei,
Gardincn-Spannen mit meinem

Chem. Reinigen von Herren- u.
Damen-Garderoben, Teppichen,
Decken,Handschuhen,Decoralionen

u. Möbelstoffenu. s. w. neuen patentirten Spannrahmen.

Soiml-Sterbe-Arsch mmgs-Kaffe.
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Stcrbekassen.

Billigster Sterbcbeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.

WM Sterberente werden sofort nach Vor-
iTJa.« läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende
1888 gezahlte Renten Mk. 115,318. - - Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Hell , Hellmundstr. 37;
Lenins , Karlstraße 16, und Kttbsamen , Wellritzstr. 51,
sowie beim Kassenboten Neil - Busson « . Oranienstr. 25. 694
Weiner * tiJelee -Fabrik
mpsiehlt ihre div. Sorten Gelee's und Marmeladen Pro Pfd, von
20 Pfg. an. In Eimern, emaill. Töpfen, Schüsseln2 M. an. 1812

eü gros. MM . 12,  Par ^ Hinterh. d6tal1

Walkuiiihlstr . 13 En,ferst «. 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder Art und Größe, Bürstcnwaare », als: Besen,
Schrubber, Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 1150

Breuuholzschneiden
mittcljl fahrbarem Molorbetrieb (gesetzlich geschützt.) Bestellungen
nimmt Karl Güttler, Dotzheimerstraße61a entgegen,
Telephon 783 , auch kann daselbst Frucht geschroten
werden, eventuell ist die betreffende Maschine auch z« ver¬
kaufe» . 696

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6 .
Sprechstunden : 9—6 Uhr.

Kiinstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen,
Für Unbemittelte.

2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Tischwein
Niersteiner
Gnntersblumer
Moselweitt . . . .
Ahrbleichert ( rotb)
2054 sowie feinere Marken!

Zahn-Atelier Pan! Rehm,
Emserstrasse 2, Part.

Sprechstunden von 9—5 dhr.
1803

Telephon 399. Chr. Ritzel Wwe., Nachf.

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze Ge¬
bisse. Schmerzt Zahnoperat . Bill. Preise.

Reparaturen sofort.
Albert Wolff, TÄTl, 2'

Aie Macht der Kieve.
^ Roman von TheodorForster.  32

fängt ihren Blick auf und versteht ihn. Ein Lächeln
& u,m lewe Lippe», als er zu ihr hinabblickend sagt:

l - me*n "eines Werk zu sehr durch Ihr Jnter-
linpM̂ bschichte, welche es erzählt, hat sich schon vor

tilgen Reihe von Jahren abgespielt.
tzE "eFrau, welche ich genialt habe, ist nicht wert, daßs Pfi tff Pttl VfWpih  Vnpfrhp&tHPtti

Gingen würde, um ihr aus den? Wege zu

dr»>î ? .^ denke; es ist ein Weib, welches mein Dasein
° . hat; ich habe Ursache, anzilnehnieli, daß sie tot

îollte sie noch leben, so gäbe es kein Opfer, wel-
' SN etr **o v,*‘ Will uu » vuu
^-Weshalb ich jenes Bild gemalt, ich weiß es selbst

ivar die Laune eines Augenblickes; niemals habe
■>isaß es von solchem Erfolge gekrönt sein könnte!"

^s .^ iete, denn es schien ihr, als habe er ihre Neu-
ßon  sich weisen wollen. Es giebt also einen No-
. V ;Leben jenes Mannes; nach echter Mädchen-

^ryoht dies mir das Interesse, lvelches sie an ihm
h -̂u,!̂ bchen nicht mehr über das Bild, verweilen aber

- f 9? Zeit unter den unsterblichen Kunstschätzeu in
Mister Thompson scheint es nicht eiligz» ha-

i ^sabella empfindet nie gekannte Freude, seinen
WcSlu Qb" Beinerknngen zn lauschen, fühlt eine cigen-
Ei'wk in jene glanzatmende Atmosphäre
^ '""stszimmer zurückzukehren. Doch inan wird sie

sie erinnert sich dunkel daran, dem Prin-
jl j“ 11' einen Walzer versprochen zu habe».

doch in Erfahrung bringen, lver Mister
Rild gekauft hat," denkt die kleine Diploina-

drin?cr e ^ begierig, es zu wisse» als ich!"
verhandelt mit Eifer italienische Po-

^yrere reichdekorierte Herren lauschen seinen Wor-
plötzlich inne und schreitet ans Jsabella

beginnt und sie schweben dahin. Gleich,
wertste fort auf ihr Ziellos . .

„Es ist unverzeihlich von Ihnen, Prinz, daß Sie die
Perle der Kunstausstellung gekauft haben; ich meine na¬
türlich das Bild Thompsons, ich wollte es selbst erstehen!"

„Mein Gott!" rief der Italiener in schrillem Tone;
„ich habe es ja gar nicht gekauft! Alle Damen waren
beim ersten Anblicke von jenem Gemälde bezaubert; wie
glücklich doch diese Künstler sind!"

„Sie haben es nicht gekauft?" wiederholte Jsabella
überrascht. „Mister Thompson sagte mir doch. ."

„Ah ja, Mister Thompson mag es Ihnen ohne Zweifel
gesagt haben; trotzdem habe ich das Bild nicht für mich
gekauft, ich bin nicht der Liebling des Pnblikums, mir
stehen nicht Tausende zu Gebote, welche ich einer Laune
opfern kann. Elina ist die Käuferin!"

„Elina, die Tänzerin, der . . ."
„Der Stern des Walhalla-Theaters! Ja , Mademoi-

fette, um einen fabelhaften Preis . Wünschen und Befeh-
len ist bei Elina gleichbedeutend."

Stillschweigend tanzten sie weiter. Miß Bürvenichs
rosengekröntes Haupt ragt wenigstens zwei Zoll über die
kleine Gestalt ihres Tänzers himveg. Sie empfindet es
fast wie eine persönliche Beleidigung, daß diese beliebte
Tänzerin das Bild errungen hat, daß es für sie verloren
sein soll.

Es wird spät, die Unterhaltung naht ihrem Ende; die
wappengezierten Wagen rollen einer nach den: anderen
von dannen. Mister Thompson ivartet, bis ein alter Herr
mit ordenbesternterBrust sich bei der Hausfrau empfoh¬
len hat, um au Lady Payron heranzntreteu.

„Wir hoffen, Sie jeden Donnerstag hier zu sehen, Mi¬
ster Thompson," sagte die Dame mit verbindlichem Lä-
cheln.

Mister Thompson verneigt sich dankend, giebt aber
keine zusagende Antwort.

„Wie gefällt Ihnen Ihr Held,Jsabella?" forschte Willy
Pelson. „Berlrägt er genauere Prüfung oder umgiebt ihn
nur die Entfernung mit idealem Zauber?"

„Mister Thompson ist nicht mein Held, nur ein begab¬
ter Künstler, dem eine Schöpfung gelungen ist, der aber
vielleicht nie mehr eine ähnliche hervorzuzaubern im stände
sein wird. Man begegnet vielen solchen Erscheinungen im
Leben, mein lieber Freund.Gute Nacht, Willy, ich wünsche
Ihnen angenehme Träume!"

„Gute Nacht, Jsabella, oder vielmehr guten Morgen!
Von Ihnen werde ich sicherlich nicht träumen!"

„Undankbarer, von wem denn?"
„Von einem kleinen Mädchen in Stockport. Sie ken¬

nen es nicht, Fräulein Bürvenich, und jenes Wesen würde
auch eingeschüchtert sich zurückziehen vor Ihrer königlichen
Erscheinung,doch es giebt keine, welche ihr gleicht in ganzLondon!"

Und Willys blaue Augen leuchteten in seliger Wonne.
„Wieder ein Herz verloren," sprach Jsabella, als sie

die Thür ihres Geniaches hinter sich ins Schloß drückte;
„so geht es immer, die Menschen kommen und gehen, die
Herzensgeschichten bleiben stets die gleichen. Der arme,
gute, ehrliche Willy! Ich hoffe, seine Liebesgeschichte wird
sich gut abspielen, denn er gehört zu jenen Ausnahmen
unter den Männern, welche die Fähigkeit besitzen, eine
Frau glücklich zu mache» !"

Fräulein Bürvenich läutete ihrer Dienerin, während
ihre Gedanke» zu einem anderen Gegenstände zurückflo¬
gen. 68,18

„Also Elina hat Mister Thompsons Bild gekauft. Die
Däiizerin scheint Geschmack zu besitzen! Richtig, morgen
abend sollen wir ja in das Walhalla-Theater gehen! Sie
ist sehr schön, allein bei diesen Leuten wird die Schönheit
doch meistens durch Schminke und allerhand Zauberkünste
hervorgebracht; sie tanzt außergewöhnlich gut, aber mich
ärgert, daß sie so schnell jenes Geinälde erstanden hat."

Sie hielt in diesen Gedanken inne, während ihr Blick
auf einem Briefe haften blieb, welcher auf ihrem Tollet-
teniische lag; er trug den Poststempel„Rom", und mit
einem freudigen Ausrufe ergriff ihn Fräulein Bürvenich.
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Wiesbadener

Militär -Hi Verein
PgnUg, dt«13. Itiit«« ,

Abeiids 8 Uljr

beginnend , im Saale des

Kathol . Beremshauses,
Dotzheimerstraße:

Großer Maskenball
mit dreisvertheilnng.

(5 werthvolle Damen-  und 4 H e r r e n -Preise . )
Eintritt für Nichtmitglieder (Masken _ wie Nicht¬

masken ) Mk 1 .5V , eine Dame (unmaskirt ) frei , jede folgende
30 Pfg . Die Mitglieder werden ersucht , ihre Karten vorher bei
unserem Kassirer Lang . Schulgasse 9 , zu ermäßigten Preisen m
Empfang zu nehmen . Karten für Nichimitglieder ebendaselbst.

— Kaffenpreis 2 Mark . —
Närrische Abzeichen sind am Gaaleingang zu lösen.
Marken , welche nach 10 Uhr erscheinen , werden bei der

Preisvertheilung nicht berücksichtigt . — Schulpflichtige Kinder
haben reinen Zutritt. ä , 797Der Vorstand.

NB . Di « Preise sind in dem Geschäfte des Herrn Heinrich
Zahn , Kirchgasie 30 , bi» zum Montag ausgestellt.

Kksnz-Nkltiii„Frohßm"
halt am Fastnacht -Sonntag , de » 12 Lehr . d I . , ^

em

carnevaliff. Concert
mit Tanz

bei Herrn Fr . Daniel , „Zur Waldlust " , ab , zu welcher
wir unsere aktiven , wie passiven Mitglieder höslichst
einladen . Freunde und Gönner des Vereins sind herz¬
lich willkommen.

Masken hake» Zutritt.
Anfang 4 Ahr Nachmittags.

785 Der Vorsiaml.

Mrine-

Wiesbadener Carneval-Verein

Jarrhalla “.
Fastnacht-Montag . den 13 . Febr . Abends

8 Uhr 11 Min ., in den festlich decorirten und glanzend
illuminirten Sälen des „Aurnerheims , Hellmund¬
straße 25 : ^ „Großer

iänner-tiesang-
Yerein»

m \m. __
Fastnacht -Sonntag , den 12. Fahr . 1899,

Mp - Abends 8 Uhr beginnend , " bZ
in sämmtlichen festlich geschmückten Mumen des

KeÜmmrdstr.
Großer

'mi Jolks
Maskenball

mit ganz neuen Ueberraschungen,
Maskenspielen und Gatd-
Kreppet -Polonaise rc. nebst

Concurrenz
um

10 werthvolle Preise,
sechs Damen - und vier Herren Greife.
NB. Die Damen der Comiiee -Mitglieder

»erdichte« freiwillig auf dir Ketheilignng an
der Conrurrenz

Wir laden hierzu die verehrl . Mitglieder nebst
Angehörigen , sowie alle Freunde und Gönner des Ver
eins . Narrhalla “ zu recht zahlreichem Besuche
ergebenst ein Hochachtendvas Comitee.

Eintrittskarten im Vorverkauf für Herren und Masken
ä Mk 1 — für nichtmaskirte Damen SO Pf . sind
au haben bei den HerrenJ«Chr* Glücklich/ Nerostr. 2,
Otto Unkelbach, Schwalbacherstr. 71,J. Fuhr, Goldg. 12
und Bärenstraße 1 . Pütz , Webergasie 37 und dessen
Filiale Kirchgasie 13 , Dauer , Feldstr . 9 . 6eorg r»ee,
Römerberg 2 , «eher . SaalgasieM Decker , Nerostr . 5,
und im Turnerheim , Hellmundstr . 25.

. Herren und Masken Mk . 1 .50 , nicht.
M lkMtlS . maskirte Damen Mk . 1 .- .

«V Masken , welche um Preise concurriren wollen , müssen
mindestens von 10 Uhr ab anwesend sein . _ .

W Mitglieder , welche sich maskiren , wollen sich betr . Ein¬
trittskarten an den Präsidenten wenden.

NB . Um den werthen Gästen Gelegenheit zu geben , sich m der
letzten Stunde noch zu maskiren . hat HerrJ ^ Fuhr , Goldgasse 12,
in der Turnhalle eine Filiale seiner MaskenGgrkerobe
errichtet , welche zu recht zahlreicher Benutzung hiermit bestens
empfohlen wird. _ _ _ _

TNännerturnverein.
Fastnacht -Dienstag , 14 . Febr .,
Abends 8 Uhr , in unserer Turn-

» Halle , Platterstraße 16:
Großer

Ballordnung : Herr R. Leib,

»it fntttilni non8 «chuta Pkeck«
(S Damen - n»d 3 Herrenpreife)

larunter ein besonders gestifteter Ehrenpreis für die
schönste Damenmaske.

Eintrittspreise für Nichimitglieder (im Vor-
verkauf ) : für Masken ohne Unter¬
schied 1 Mk . SO Pfg -, nichtmaskirte
Herren 1 Mk ., nichtmaskirte
Damen SO Pfg . incl . närrischer
Abzeichen.

Kassenpreis 2 Mark.
Karte « sind zu . haben bei den Herren:

Lonis Hutter , Papeterie, Kirchgasie 58, G . Treitler , Masken¬
geschäft , Ecke Friedrich - und Schwalbacherstraße , G . Prell , Moritz¬
straße 24 , E . Winterwerb , Röderstraße 5 , I . Weber . Saal-
gasie 30 , I . Keutmann , „Thüringer Hof " , Ph . Graumann,
„Deutscher Hof " , G . Stahl » Schwalbacherstraße 55 , A . Forst.
Markt , P . John , zur „Turnhalle " , Hellmundstr . 25 , A . Epple,
Mauritiusstraße 1 , I . Geyer , zur . Kronenhalle " , Kirchgasie 36,
Jae . Schmitt , Ecke Walram» und Bleichstraße, H. Ererdlmz,
„Zum Rodensteiner " , Hellmundstraßc 10 , W . Rossel , Römer¬
berg 21 , I . B . Willms , Seifenfabrikant , Michelsberg 32.

Bcikarten für nichtmaskirte Damen werden nur
Abends an der Kaff« ausgegeben.

Mitglieder und deren Angehörige , welche sich maSktren wollen,
belieben Eintrittskarten ä 50 Pfg bei dem Bereinspräsidenten,
A Krollmann , Frankenstraße26 III., oder Herrn Kassirer
A . Forst , Markt, zu entnehmen. Nichtmaskirte Mitglieder haben
an der Kasse ein carnevalistisches Abzeichen ä 50 Pfg . (eine
nichtmaskirte Dame frei ) zu lösen.

HHT - Gämmtliche Masken , welche um Preise concurriren,
müssen um 10 % Uhr im Saale anwesend sein.

Zu diesem allgemein beliebten Maskenfeste ladet die verehrlichen
Mitglieder nebst Angebörigen , sowie Freunde des Vereins höflichst ein.— Der Vorstand.

Maskenball
Maskensterne für Mitglieder L 80 Pfg . sind zu erhalten bei

unserem Kassirer Herrn Martin.  Michelberg 24 Gaste können
eingeführt werden , und machen wir dieselben auf die in der betr.
Einladung enthaltenen Bestimmungen aufmerksam . Die Namen
der einzuführenden Gäste wollen baldigst dem Vorstand angegeben

werdm . Besuch ladet ergebenst ein
976 >Der Vorstand.

*32
Brademaun ’ s 1

Wiesbad . Masken -G - r- M
deroben-Verleih -Anstalt ft

dieses Jahr

Goldgasfe 18 (nahe der Langgasse) M
empfiehlt ,

—Herren - u Damen -Masken -Costüme W!Bund Dominos von den einfachsten bis zu den feinsten,Jsowie einzelne Stücke , Waffen , Perrücken , Gesichts - l- K

^ masken. Abzeichen u. s. w .V ^
rA AnsntiWg und) P ««i Ml

in kürzester Zeit bei reeller Bedienung . 451 ^ !

Fastnacht-Montag,
den 13 . Februar , Abends 8 Uhr 11 Minuten

Grcher
Maskenb,

mit Nreisvertheilung
(4 werthv . Damen - u . 3 Herrenpreife) f

|tn den Räumen der

MSnnertnrnhallr. PsiWk.16.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

802 Der Vorstand,
IMaskensterne int Vorverkauf 1 Mk . - Kassenpreis 1.50 M.
Nichtmasken haben als Eintritt am Saaleingang ein karnevalistisch«;
Abzeichen zu lösen . Maskensterne sind im Vorverkauf zu Wat,
bei dem 1. Vorsitzenden Lambert Kommans , SchuhgeM
Langg . 9 , Kassirer Gustav Mappes , Häfnerg . 6 , Kamerad Will
Schmitz , Eigarrenh ., Häfnerg . 10 , Kamerad Rudert 8 °bvE

I manu , Eigarrenh ., Langg . 51 , Kamerad A . Busch , Mauergchl
und Kamerad Georg Reichel , „Sedan -Restaurant " , Seimsiltz.
Brackernann , Goldgasie 18.

W Kinder haben keinen Zutritt . *• ?
NB . Rur diejenigen Masken haben Anwartschaft ' aul Prns!,

!welche von 10 ' i- Uhr im Festsaale anwesend sind.
Die Prei 'e sind im Schaufenster des Herrn Lambert LomwW,

I Schuhgeschäft , Langgasse 9 ausgestellt . .

Ieue  f tut« »
aß«cht-M««laz. d. 13.1M.

Adends8 M:
Großer

Maskenball
mit Preisvertheilung (5 Damen «, 3 herrenpreife)

im Römersaal , Dotzheimerstraße.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein .Der Porftano
Maskensterneim Vorverkauf  1 Mk ., Kaise»

preis  1,50 Mk ., nichtmaskirte Herren 1 Ms ., m
Dame frei , jede wettere Dame 50 Pfg . Maskensterne
verkauf find bei folgenden Herren zu haben:

Strensch , Kirchg . 38 . Kaiser , ' Marktstraße 26,
Ecke Schwalbacher - und Friedrichstr .. Wtttftffer , Sqwu
straße (Andreas Hofer ) , Lewin , Eigarrenhandl ., Langgape , » ^
buch , Rheinbahnstr ., du Fais , Ctgrrretthandb Roder ., o
Hellmundstr ., Klotz . Adolsstr . 3 , Mappes , Hasnetgal ^
Faulbrunnenstr ., Weigand , Römersaal , Rumpf , A
Kohlhöfer » © tiftftr . 1. . Sf»n(lertte b>«

Die Mitglieder werden gebeten, , tbre MaSkenfl "N
Kassirer . Herrn Kohldöfer , Etiftstr . 1 , ab holen- zu

^BN ^ Preismasket ^ ^ üss^ EstwEeits ^ bis ^ O ^ UH^ ^ « !»-»

Katholischer Käugerch'
Sonntag . 12 . Februar , im Saale der ResttM

„Germania " (Inhaber Letiroinse ) Platterstraße:

EllmmaMsisls Siljung
mit Tanz . 1

, Anfang 4 Uhr . Einzug des Comilees 4 Uhr “ jJ jujf«
Hierzu laden wir Freunde und Anhänger des Chores ] “ .1

Das Comitee * ■
NB . Die Veranstaltung findet bei Bier stm-L

Brnnn.
© Kaffee- und Wt-versaildgesM

Tpee. Flüssiger Kaffee-Extraet.
Arockatisch — wohlschmeckend — wohlbekömmlich —
billig — bequem im HauShalt stets frisch bereitet 2^

Oranienftratze 13  im Lade«.

Champagner
jApfelwein -Sect ‘/a Flasche 80 , ‘/l 1^
Bowlen -Sect ganze ® . e j,-

IHochheimer Eiesling -Sect ganze r gib

I  empfiehltK. M n ^ 3

wirthschastzeröp«
„Zum Stordicn

Der ergebenst Unterzeichnete hat » » M® ^
das Restaurant „Zum Storchen " übernommen » ,
sich seinen Freunden , Gönnern und werthen

Hochachtungsvoll JLMax
787 Restaurateur zum
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